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MarschauZoch kommt ins Meinland
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .s

6 . Berlin , 28. Jul, .
Au den geplanten Herbstübungen der französi¬

schen R h e i u a r m c e wird , wie verlautet , auch
Marschall Fach mit seinem gairzen
Stabe teilnehmen. Im Anschluß an die Ma¬
növer wird der Marschall dem englischen Ober¬
kommando in Wiesbaden einen Besuch av-
statten und die französischen Truppen , die an
den Manövern nicht beteiligt sind , in ihren
Garnisonen besichtigen.

Verbot öffentlicher Ltmzüge im
Saargebiet .

WTB. Saarbrücken. 23 . Juli .
Die Regierungskommission bat stm Hinblick

auf die Ausschreitungen in dkeunkirchen am
18. d . Mts . beschloffen, dah öffentliche Um¬
züge bis auf weiteres nickt mehr ge -
st a t t e t werden sollen . Zulässia bleiben nur
Veranstaltungen in Sälen oder auf mnzäunten
Plätzen, wenn der Schutz mit den vorhandenen
Polizeikrästen ohne Schmierigkeiten möglich ist.

Oie Heimatbewegung in Elfaß -
Lothringen.

Reue scharfe Sanktionen .
bldL Strahburg . 28 . Juli .

Die zehn elsaß-lothringischen Eisenbahn -
beamten , die das Manifest be§ HeimatbundeS
unterzeichnet haben , sind durch Beschluß deS
Direktionskomitees der elsasi-lothringischenEisen»
bahnen, entlassen worden . Der Diszwli-
narrat der Etsenbahnverwaltung hatte in seiner
Mehrheit sich für eine Verwarnung ausge¬
sprochen. Da diese Entscheidung aber nicht ein«
stimmig zustande pekommen ist — der einzige
Franzose , der dem Disziplinarrat angehört,
stimmte natürlich für Dienstentlastung — blieb
die letzte Entscheidung dem Direktor Vorbehal¬
ten , der jetzt seinen Entschluß in Ucbereinstim-
mung mit dem Arbeitsminister in Paris getrof¬
fen bat.

Oie Gehälter
der Kontrollkommission

Berlin , 28 . Juli .
Wie eine Korrespondenz berichtet , sind die Ge¬

hälter der Interalliierten Kontroll¬
kommission neu festgesetzt worden. Danach
beträgt das Monatsgehalt eines Generals
rund 2780 Mk. , eines Obersten 2000 Mk ., eines
Oberstleutnants oder Majors 1680 Mk . , eines
Hauptmanns 1380 Mk . , eines Leutnants 1000
Mark , eines Unteroffiziers 460 Mk . und eines
Gefreiten oder Gemeinen 860 Mk.

Polens Anspruch auf einen ständigen
Katsfitz .

Reue Erklärungen des polnischen Nutzen -
Ministers.

: : Warschau , 28. Juli .
Der Minister des Aeutzern hat im Auswär¬tigen ZluSschuß des Senates heute Ergänzungen

zu seiner Rede von gestern gegeben . Insbeson¬dere hat er sich dabei mit der Bölkerbunds -
frage beschäftigt. Er erklärte , daß Polennach wie vor aus einen ständigenRatssib nicht verzichtet hat , und erverlangt , daß dem Bülkerbundsrat die Möglich¬keit gegeben wird , ständige Mitglieder über den
jetzigen Bestaub hinaus zu ernennen . Tie Re¬
publik Polen sei die berufenste Vertre¬
terin des Grundgedankens des Völkerbundes
im naben Osten ( lf . Polen habe in Locarno
große Opfer gebracht , um den Frieden in Europa
zu stabilisieren . Auf die Wahrung seiner Le-
bciisinteresien könne Polen nicht verzichten .Dann besprach der Minister noch einmal das
Verhältnis Polens zu Deutschlands und er¬
klärte, daß die polnischen Unterhändler vom
besten Wunsche beseelt sind , die Liauidicrung des
Zollkrieges und aller anderen , strittigen Mo¬
mente zwischen Polen und Deutschland zu Ende
zu führen.

Die Sowjet -Flieger geben die Fortsetzung des
Fluges auf.

Berlin , 23 . Juli . Wie die Morgenvlätter aus
Köln melden , wird das Flugzeug des russischen
Fliegers Schebanom , das bei Dortmund zueiner Notlandung gezmimgen und dabei erheb¬
lich beschädigt wurde, nunmehr a b m o n t i e r l
und mit der Bahn nach Moskau
zurückgeschafft .

Ehamberlains vier punkte.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".s

Dr. R , J . Berlin , 28 . Juli .
Tie englische Regierung stellt sich augenschein -'

lich langsam, aber methodisch und sicher auf die
Tatsache ein , daß ein P o i n c a r & wieder an
die Spitze der französischen Politik getreten ist.
Ihr Verhalten Deutschland gegenüber läßt
jedenfalls darauf schließen. Die Begründung ,die England jetzt offiziös für die Tatsache gibt ,
baß der englische Außenminister die Frage , ob
die deutsche ?l b r ü st u n g zufriedenstellenS
durchgeführt sei , mit nein beantwortet , könnte
ebensogut einer Note der Militärkontrollkom¬
mission oder einem Artikel des „Matin " ent¬
nommen sein .

Schon der Punkt 1 der Begründung ist
empörend: Deutschland rüstet nicht ab, da es
angeblich Dampfkessel ( ! ) exportiert , die an¬
geblich für argentinische Torpedoboote bestimmt
sind. Die deutsche Gefahr!

Ueber Punkt 2 , die Stellung des Gene¬
rals von Seeckt wird nichts gesagt , aber
die Renteragentur hat ja am 16. Juni der gegenSeeckt gerichteten Walchnote bereits hinreichenv
sekundiert.

Im Punkt 3 werden „von amtlicher Seite
gewiffe Forderungen hinsichtlich der Stärke
der Reichswehr erhoben". Wir hoffen , dle
englische Regierung fordert , daß die Reichswehr
endlich zahlenmäßig aufgefüllt wird , denn der
Hunüerttauscnd-Mann -Bestand ist bekanntlich
nicht vollzählig vorhanden .

Mit dem Vorstoß gegen die Baterlänbl -
s ch e » Verbände (Punkt 4 ) , gegen die sog.
deutsche Reservearmee, machen sich die Engländer
die allertörichstc Behauptung der Franzosen
und der ihnen befreundeten deutschen Links¬
radikalen zu eigen , indem sie diesen Verbänden
eine militärische Kampfkraft beizumeffen vor-
geben .

ES hat sich übrigens gezeigt , daß in dem
Schreiben der Kontrollkommission , dessen Fort¬
setzung ja die neueste Stellungnahme der eng¬
lischen Regierung ist , durchaus keinerlei neue
Forderungen aufgestellt sind , sondern baß die
seit einer Reihe von Monaten schwebenden vier
Fragen , die auch jetzt England andeutet, er¬
örtert worden sind. Bon deutscher unterrichteter
Seite wird dabei mit Nachdruck darauf hinge¬
wiesen ,

daß diese 4 Punkte bereits auf dem Stand¬
punkt der Erledigung standen , als die Bot -
schafterkonfercuz in ihrem Gutachten an de«
Völkerbund erklärte , Deutschland habe seine

Entwaffnungsverpslichtuugcn erfüllt,
wenn auch noch einige unwesentliche Ausstände
gemacht werden müßten. Aus Grund dieser Er¬
klärung der Botschastcrkonferenz erging seiner-
zeit die Einladung an Deutschland zur Teil¬
nahme der Konferenz des Völkerbundes und
zur Einreichung des Aufnahmegesuches .

JnBerlin siehtmanjetztkaumnoch
die Möglichkeit , wie die für den
Herbst vorgesehene Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund be¬
merk st elltgt werden soll . England
macht offensichtlich den Kurs Frankreichs mit
und unterstützt die Feindseligkeiten der franzö- ^
fischen Politik in dem Zlugenblick, in dem P o i n-
c a r s die Regierung übernimmt . Dieser Tat¬
sache mißt man in den meisten politischen Krei¬
sen große Bedeutung bei und glaubt nicht daran ,daß in bezug auf die in Locarno gemachten Ver¬
sprechungen über die vorzeitige Räumung der
besetzten Gebiete auch nur der Schatten einer
Erfüllung eintreten wird.

Ein krtttscher Augenblick für die
englische Regierung .

: London . 23 . Juli .
Bei der Beratung des Gesetzentwurfes über

die Neuorganisation der Bergwerksindustrie im
Unterhaus ist die Regierung mit knap¬
per Not einer Niederlage entron - l
neu . Tie Opposition hatte den Slntrag einge¬
bracht , den Gesetzentwurf an die Kommission zu -
rückzuverweiscn und hätte, da das Haus außer¬ordentlich schwach besetzt war , eine Abstimmung
zugunsten ihres Antrages berbeiführen können ,da die Vertreter der Regierungsparteien in der
Minderheit waren . Ter Staatssekretärfür den Krieg erkannte die Gefahr des
Augenblicks und improvisierte eine Rede ,so daß die Anhänger der Regierung Zeit ge¬wannen , aus dem ganzen Parlamentsgebüudc
die anwesenden Parteimitglieder zusammen zuholen und so eine zur Zurückweisung des Oppo¬sitions-Antrages ausreichende Mehrheit aufzu- !
bringen. 1

Germersheim.
Die französische „Untersuchung". — Reue Er¬
schwerungen und Schikanen. — Nichtachtung
und Verstütz gegen die internationalen Ab¬

kommen .
(Bon unserem Pfälzer Berichterstatter.)

Ir . Gcrmersheim , 22. Juli .
Die jetzt im Austrage des Rcichsministers

für die besetzten Gebiete der Rhcinlandkommis-
sion überreichte deutsche Note wegen der be¬
kannten Vorgänge in Germcrsheim hatte zur
Folge , daß nunmehr endlich, nach beinahe drei
Wochen, ' nachdem sich die Bcsatzungstruppcn in
Germersheim verschiedene andere schwere Aus¬
schreitungen und neue Sittlichkeitsverstößc haben
zuschulden kommen lassen, der französische Obcr-
kommissar in der Pfalz , General D o n ch y aus
Kaiserslautern cs für nötig befunden hat ,
nach Germcrsheim zu kommen , um eine Unter¬
suchung anzustellcn . Zu ihr wurden der erste
und dritte Bürgermeister , ein Vertreter deS
Bezirksamtes sowie der Vorstand des Krieger-
vcreins geladen. Da die Vorkommnisse durch
Aussagen vereidigter Zeugen einwandfrei ge¬klärt sind, und die deutsche Untersuchung abge¬
schlossen ist , ist der Zweck der französischen Iln -
tersuchung int jetzigen Zeitpunkt nicht recht cin-
znsehen , nachdem dem General der amtliche
deutsche Bericht noch nicht Vorgelegen haben
kann . Auf Grund der zahlreichen Erfahrungen
kann man sich daher nicht ganz des Eindruckes
erwehren, daß die französische Bcsatzungsmacht
jetzt nach dem offiziellen deutschen Schritt in der
deutschen Bevölkerung von Germersheim das
„Lamm sucht , das dem Wolf das Wässerchen ge¬trübt hat".

Die sranzöstschen Ausschreitungen in «iier-
mersheim haben der Rheinlanbkommtssion und
dem Oberkommando der französischen Rhein¬
armee den gewünschten Anlaß gegeben , trotz deS
Geistes von Locarno verschärfte Bestimmungenüber die Abhaltung von vaterländischen Fest '.n
und Kundgebungen zu erlassen , um sie zu er¬
schweren oder gar unmöglich zu machen. Wenn
auch in den neuen Anweisungen des zweitenBüros des Oberkommandos der französischen
Rheinarmee nicht auf den Kriegcrtag in Ger¬
mersheim Bezug genommen wird, so unterliegtes doch gar keinem Zweifel, daß er die Ver¬
anlassung zu den neuen Slnwcisungen bildet .
Statt also Maßnahmen zu ergreifen, >rm eine
Wiederholung derartiger Ausschreitungen fran¬
zösischer Besatzungstruppen zu verhindern , wer¬
den die im Rhcinlandabkommen garantier¬ten und im Londoner und Locarno -
Abkommen ausdrücklich bestätigten
staatsbürgerlichen Rechte der deutschen
Bevölkerung im besetzten Gebiet weiter ein¬
geschränkt .

Die neuen französischen Anweisungen datieren
vom 6 . Juli . Die Eile , mit der die französische
Besatzungsmacht Maßnahmen gegen die deutsche
Bevölkerung erlassen hat . — die Vorgänge in
Germersheim spielten sich am 3 . und 4 . Juli ab
— steht in einem bezeichnenden Gegensatz zu der
Langsamkeit , mit der sie die Untersuchung gegen
die Schuldigen ausgenommen hat , wobei es noch
sehr fraglich ist , ob wirklich eine Bestrafung der
schuldigen französischen Besatzungsangehörigen
erfolgt.

Die vom zweiten Büro des Oberkommandos
der französischen Rheinarmce erlassene Slnwci-
sung besagt , daß

1 . Umzüge und Vorbeimärsche militärischen
Gepräges besonders unter Borantritt von Mu¬
sikkapellen, die einen militärischen Charakter
tragen oder Militärmärschc spielen , grundsätz¬
lich verboten sind .

2 . Es kann nicht geduldet werden, daß Aus¬
züge , die ihrer Statur nach auf Grund der Ver¬
ordnungen Gegenstand einer Anmeldung im be¬
setzten Gebiet hätten sein müssen, daL besetzteGebiet ohne vorherige Genehmigung der Be -
satzugsbchördc betreten.

Jeder festgcstellte Verstoß gegen diesen Be¬
schluß zieht eine Protokollierung nach sich zwecks
Strafverfolgung der für die Kundgebung ver¬
antwortlichen Organisationen . Selbstverständ¬
lich ist , so heißt es in der Anweisung weiter,
daß die ans dem unbesetzten ins besetzte Gebier
kommenden Umzüge nicht nur einer vorherigen
Anmeldung unterworfen sind , wenn sie politi¬
scher Natur sind , sondern auch , daß sie unter das
obige Verbot bezüglich des etwaigen militäri¬
schen Charakters der Umzüge und Vorbeimärsche
fallen .

lieber das, was die französische Besatzungs -
Macht unter militärischen Charakter versteht ,gibt ein dem Beschluß bcigcgebener Kommentar
Aufschluß, in dem cs heißt :

Das militärische Gepräge wird hcrgeleitetaus der Art der Musikkapelle , aus dem Marsch¬
schritt, der nicht verboten ist , aus der Aufteilungin gleichförmige Unterabteilungen , aus der An¬
wesenheit von der die Kolonne begleitenden
Vorgesetzten , aus Befehlen, die in dem beimMilitär üblichen Kommandoton erteilt werden ,aus dem Tragen einer Uniform militärischerArt (W i n d j a ck c n ( ! ) , Koppel ( ! ) usw .) , wo¬mit im besetzten Gebiet nur das Reichsbanner
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und der Rote Frontkämpferbund gemeint fein
können , da andere Organisationen verboten
find .

Diese neue Anweisung der französischen Rhein¬
armee ist nur in Uebereinstimmung mit der
Rheinlandkommission erlassen , denn diese ver¬
tritt den Standpunkt , daß „wenn auch der Ver¬
kehr zwischen dem besetzten und unbesetzten Ge¬
biet frei ist " , doch nicht geduldet werden könne ,
dah Vereine , die ihrer Natur nach Gegenstand
einer Anmeldung im besetzten Gebiet sind , ohne
vorherige Benachrichtigung der Besatzungsbc -
hördc Las besetzte Gebiet betreten.

Das bedeutet tatsächlich einen Verstoß
gegen öie Bestimmung des Londoner
Abkommens , nach der der Verkehr zwischen
dem besetzten und unbesetzten Gebiet völlig frei
ist. Sie beweist , daß auch heute noch die fran¬
zösische Bcsatzungsbehörde eine Grenzlinie zwi¬
schen dem besetzten und unbesetzten Gebiet zieht .
All die in der letzten Zeit erlassenen neuen An¬
weisungen und Verordnungen erhärten die Rich¬
tigkeit der von weiten Kreisen der pfälzischen
Bevölkerung schon unmittelbar nach Locarno
vertretenen Auffassung , dass selbst die ivenigcn
zugestandcncn sogen. Erleichterungen hinfällig
sind , solange sie einseitige und daher stets wider¬
rufliche Willensakte der Rheinlandkommission
sind und solange das Ordonnanzensystem auf¬

echt erhalten bleibt . Statt des feierlich zuge¬
sagten Abbaues der Ordonnanzen ist in der
ätzten Zeit sogar noch ein weiterer Ausbau cr-
,olgt — und das alles im Zeichen der „Verstän¬
digung" von Locarno.

*

Ein weiterer deutscher Schritt wegen der
Vorgänge in Germersheim .

WTB. Paris . 22. Juli . Der deutsche Bot¬
schafter von Hösch hat heute nachmittag dem
Generalsekretär im Ministerium des Auswär¬
tigen, Philipp Berthclot , wegen der be¬
kannten Vorgänge in Germersheim einen
Besuch abgestattct und bei dieser Gelegenheit die
Abschrift einer Note überreicht, die der deutsche
Reichskommissar für die besetzten Gebiete , Frei¬
herr Langwcrth v . Simmern , der Interalliierten
Rheinlandkommission übergeben hat .

Oie englische presse über poincare.
London . 28 . Juli .

Die Möglichkeit , dass Poincars die Bildung
eines neuen französischen Kabinetts zustande
bringen werde , wird in der hiesigen Presse eifrig
erörtert .

„Daily News" sagt , Poincarss Name flösse
nicht viel Vertrauen ein im Aus¬
lande . Das Blatt spricht die Befürchtung aus ,
dass sein Amtsantritt vielleicht eine negative Hal¬
tung in der Frage der interalliierten Schulden
und die Gefahr einer Diktatur mit sich
bringen werde , die dazu führen würde, dass
Frankreich zu den Ländern hinzukommt, i n
denen die Demokratie schimpflich zu¬
grunde gegangen sei .

„Westminster Gazette" führt aus , Poincars fei
es gewesen , der durch die Ruhrbesetzung
den Gedanken vertreten habe , dass man Deutsch¬
land zum Zahleil veranlassen und dadurch alles
in Ordnung bringen werde. Der Tawesplan kei
das Zugeständnis gewesen , dass die ErwartunyenPoincar -s nicht zu halten waren und vielleicht
werde sich erweisen, dass der Dawesplan
selbst auch prcisgegeben werden
müsse . Das Locarno- Abkommen sei einer der
soliden Gewinne, die gesichert worden seien , nach¬
dem Poincare beseitigt war . Vielleicht werde er
Briand wegen dieses politischen Wechsels zür¬
nen , aber er werde sein Amt unter Verhältnissen
übernehmen, die wenig geeignet seien für poli¬
tische Revisionen und für Veränderungen in der
internationalen Politik . Poincare werde diesmal
ein besserer Realist sein müssen, als bei seiner
letzten Amtsführung , wenn er das Vertrauen
wiederherstcllen und das parlamentarische Sy¬
stem erhalten wolle .

„Daily Telegraph" sagt in einem Leitartikel,
alle Freunde Frankreichs würden Poincars in

diesem Augenblick ihre guten Wünsche mitgebcn ,
auch diejenigen, ivelche mit seiner früheren
Amtsführung in verschiedenen Punkten durchaus
nicht einverstanden seien . Es sei eine Ironie ,
dass die gleiche Kammer, von der Poincars setzt
eine Mehrheit fordern werde , seinerzeit gewählt
wurde, um seiner Herrschaft ein Ende zu machen.
Aber die allgemeine Empfindung sei , dass nicht
mehr viel Chancen übrig seien und dass es Ver¬
rat an Frankreich bedeuten würde , gegenivärtig
die Möglichkeit unbenutzt zu lassen . Die Zeit
fordere eine nationale Regierung mit
besonderen Vollmachten . Die drohende
Gefahr sei ebenso ernst , wie wenn plötzlich eine
Kriegserklärung erfolgt sei . Hoffentlich werde
die französische Kammer dem glänzenden Beispiel
der belgischen Kammer folge » , die ihrem König
Vollmachten in den Finanzangelcgenheiten er¬
teilte , und werde sich um Poincare scharen. Es
sei kein anderer Ausweg zu entdecken, der die
parlamentarischeRegierungssorm erhalten könne .

Die englifch'amerikanifche Schulden '
kontroverse

: : London , 28 . Juli .
Die englisch - amerikanische Schuldenkontroverse

dauert an . Gestern abend veröffentlichte das
englische Schatzamt die Antwort auf die
vor einigen Tagen in Washington hcrausgcge-
bene Schuldenbilanz, in der ausdrücklich bctvnt
wird , dass man einen grossen Unterschied machen
müsse zwischen englischen Anleihen, die aus¬
schliesslich für kommerzielle Zwecke und
solche , die für militärische Zwecke aus¬
genommen worden seien . Das wird in der
Antwort Churchills entschieden in Abrede
gestellt . Nur eine falsche Auslegung der
Tatsachen könne zu einem solchen Schlüsse füh¬
ren . Wenn die Vereinigten Staaten rechtzeilig
militärisch in Europa eingegriffen hätten, dann
würde es Amerika auch nicht nötig gehabt haben ,
seinen europäischen Verbündeten so grosse Sum¬
men damals zu leihen und Großbritannien
würde dann in der Lage gewesen sein , die Er¬
fordernisse der Verbündeten , die durch das Ein-
greifen der amerikanischen Armee entlastet wor¬
den wären , aus seinen eigenen Hilfsmitteln zu
decken . Aller menschlichen Voraussicht nach
würde dann Grossbritannicn niemals bei den
Vereinigten Staaten Schulden gemacht haben .

Der Finanzminister der Vereinigten
Staaten in Paris .

: : Paris , 23 . Juli .
Der amerikanische Schatzsekretär Mellon ist

heute nachmittag in Paris cingetroffen. Er
erklärte Journalisten , dass alle Meldungen und
Gerüchte über Verhandlungen zwischen ihm
und dem Gouverneur der Bank von England
nicht den Tatsachen entsprächen . Er
sei nach Europa gekommen , um hier seine Ferien
zu verleben. Er werde sich von Paris nach Rom
begeben , um dort seine Tochter zu treffen. Von
hier aus werde er nach London reisen , lieber
die gegenwärtige politische Lage in Europa sei
er nicht orientiert und könne zu den Erklärun¬
gen Churchills keine Stellung nehmen.

Maffenverhaftungen
wegen Spionageverdacht in Polen.

: Warschau . 22 . Juli .
Die polnische Polizei hat in den letzten Tagenin den Städten Przemysl und Stanislau zahl¬

reiche Haussuchungen und Verhaftungen vorge¬
nommen. Tie Zahl der verhafteten Personen
beträgt bis jetzt über 100 Personen , die
den Kreisen der ruthenischen Studentenschaft
angehören . Sie stehen unter dem Verdacht , im
Dienste einer weitverzweigten Organisation
zugunsten zweier Nachbarstaaten Spionage
getrieben zu haben . Die Untersuchung wirb
voraussichtlich einen noch grösseren Umfang an -
nchmen . Die bisherigen Ergebnisse werden
geheim gehalten.

Der Streit um das Reichsehrenmal.
WTB. Berlin . 23. Juli .

Angesichts des Streites um das Ehrenmal für
die Kriegsgesallenen hat der preußische Minister¬
präsident an den Reichskanzler ein Schreiben
gerichtet , in dem er auf den ursprünglichen Plan
hinweist , die sogenannte Schinkel wache in
Berlin zu einem Erinnerungsmal für die
Gefallenen umzugestalte» . Durch die Wieder¬
aufnahme dieses Planes würde vermutlich der
jetzt entstandene Streit verstummen. Sollte sich
die Reichskanzlei nicht für Berlin entscheiden
können , so wird gebeten , sich dann wenigstens
für das Rhein Projekt zu entscheiden, da
die Rheinlande durch die Leiden , die sie in den
letzten Jahren für ganz Deutschland ertragen
mussten , den Anspruch daraus haben , in erster
Linie berücksichtigt zu werden.

*
WSN. Gießen. 22.. Juli .

Der Hessische Verkehrsverband hielt
gestern in Bad Nauheim eine erweiterte
Vorstandssitzung ab , die sich mit zahlreichen hes¬
sischen Verkchrsfragen beschäftigte. Aus den
Verhandlungen ist besonders hervorzuhcben,
dass der Hessische Verkehrsverband in einer
einstimmig angenommenen Ent -
schliessung für die Errichtung des
Reichsehrenmals auf den Toten »
insel « bei Lorch am Rhein cintritt . Der
Verband drückt diese Forderung in einer an
die Reichsregierung , das Reichsinnenministe¬
rium und den Reichskunstwart gerichteten Ent¬
schließung nachdrücklichst aus . Um diesen Be-

» mühungen Nachdruck zu geben , wurde an den
Reichspräsidenten von Hindenburg folgen¬
des Telegramm geschickt:

„Bei der endgültigen Wahl des Platzes für
das Reichsehrenmal zum Gedenken der im Welt¬
krieg Gefallenen besteht die ebenso seltene wie
günstige Gelegenheit, den durch die L a st
fremder Besatzung schwer gedrück¬
ten deutschen Brüdern am Rhein zu
beweisen , daß das Deutsche Reich und Volk an
ihrer harten Not nicht nur mit Worten und Ge¬
fühlen , sondern mit der Tat Anteil nehmen.
Eine unbegreifliche Nichtachtung wohlbegründe¬
ter , vielfach zum Ausdruck gebrachter dringen¬
der rheinischer Wünsche, wäre es, wenn unter
den in die engere Wahl gestellten Plätzen ein
anderer Ort gewtihlt würde , als die L o r ch c r
Inseln , die so herrlich inmitten des deut¬
schen Schicksals st romes stehen , und zu
dem Jahr um Jahr als zu dem wahren Her-
zen Deutschlands Tausende und Abertausende
von Deutschen aus Ost und West, aus Nord und
Süd in Ehrfurcht und Andacht wallfahrten . Ew.
Exzellenz bittet der in Bad Nauheim versam¬
melte Vorstand des Hessischen VerkchrSverban-
des , das bedeutende Gewicht Ihrer Stimme zu¬
gunsten der Errichtung des Reichsehrenmals
am Rhein in die Wagschale werfen zu wollen ."

Der Mordversuch an dem Journalisten
Haselmeyer in Frankfurt a. M .

O2 .Frankfurt a. M ., 23. Juli . Nach den poli¬
zeilichen Feststellungen war der nationalsoziali¬
stische Redakteur H a s e l m e y e r in der Nacht
zum Mittwoch im Hauptbahnhof und später im
Schumannkeller. Als er sich nach Eintritt der
Polizeistunde in feine Wohnung begeben und ge¬
rade das Tor verschließen wollte , kam plötzlich
ein von ihm nicht beachteter Mann von hinten
auf ihn zu und stieß ihm einen scharfen Gegen¬
stand , wahrscheinlich ein Dolchmesscr , in den
Rücken , gab ihm noch einen Stoß , wodurch er
zur Seite fiel und verschwand in der Dunkelheit.
Als Haselmeyer fühlte, dass er verletzt sei , begab
er sich zum nächsten Polizeirevier und wurde
bann ins Krankenhaus cingeliefcrt . Die Ver¬
letzung ist schwer . Ter Ucberfallcne gab
bei seiner Vernehmung an , dass er in der letzten
Zeit zwei Drohbriefe bekommen habe und
deshalb annehme, dass der Täter ein politi¬
scher Gegner sei .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe ( Nr . 80) folgende
Beiträge : Aus dem Lehen eines russischen Diplomaten
in Karlsruhe 1817/28 (Gustav v . Ttruv « der Aeltcrel .
Bon Philipp Leibrecht in Karlsruhe . — Kriegsgefchicht-
liche Erinnerungsstätten in Karlsruhes Umgebung .
Bon Wilhelm Albrccht. — Aus dem »Löwen " . Bon
Joachim Freiherr v . d . lbvltz in Obersasbach .

Beisetzung des Generalmusik¬
direktors Ferdinand Wagner .

Unter zahlreicher Veteiliguna von Leidtragen¬
den aus allen Kreisen des künstlerischen Lebens
fand gestern nachmittag im Münchener Wald¬
sriedhof die Veisetznna des Generalmusikdirek¬
tors Ferdinand Wagner statt . Nach eineni von
einem Männerchor vorgetragenen stimmungs¬
vollen Trauerlicde bewegte sich der Tranerzug
aus der Einsegnungshalle durch die Anlagen des
Friedhofes an das Grab , wo zunächst der amtie¬
rende Geistliche Worte des Trostes an die Hin¬
terbliebenen richtete .

Dann würdigte der badische Kultusminister
Remmele die künstlerischen Fähigkeiten des
Verstorbenen und wies darauf hin , dass Wagner
in der Zeit des Krieges in der künstlerischen
Welt Deutschlands empvrwuchs und zunächst in
Tarmstadt , Dortmund und Nürnberg wirkte ,bis er in Karlsruhe als Generalmusikdirektor
sich einen Namen errang , der weit über Badens
Grenzen hinausdrang . Zusammcnfaffeud stellte
Minister Remmele fest : Ein ganz Großer ist von
uns gegangen, einer, der eine Mission in sich
fühlte und der bereits trotz seiner jungen Jahre
eine grosse Gläubigengemcinde hinter sich hatte.
Er war nicht nur Künstler, sondern auch Orga -
»isator, der ein Theater , eine Oper ausftelltc ,

deren künstlerische Höbe allgemeine Beachtung
fand . Die Nachricht vom Tode des Künstlers hatin Karlsruhe allgemeine Teilnahme hervor¬
gerufen, und Tausende in seiner neuen Heimat
sind in dieser Stunde im Geiste mit uns ver¬eint. Wagner stand nicht nur in .Karlsruhe , sondern
in der ganzen Südwestecke des Reiches im Mittel¬
punkte des künstlerischen Schaffens, auch die
Lauterkeit seines Wesens und seine soziale Hilfs¬
bereitschaft würden ihn unvergesslich bleiben
lassen.

Namens des Berwaltungsrates des Badischen
Landcsthcaters legte Kultusminister Remmele
dann einen Kranz am Grabe nieder.

Kammersänger Nentwig - Karlsruhe
sprach namens der Solisten der Oper des
Badischen Landcsthcaters und betonte, dass dieKünstler der Karlsruher Oper nicht nur ihren
Generalmusikdirektor, sondern auch ihren besten
Freund verloren hätten. Auch das Landesthea-ter - O r ch e st c r widmete Ferdinand WagnerKranz und Nachruf.

Für die Gcneral -Jutendanz der BereinigtenStadtthcatcr von Nürnberg und Fürthwürdigte Tr . G r ü d e r . N ü r n b e r g in
einer Ansvrache die Verdienste des Verstorbenen
während seiner Nürnberger Tätigkeit.

Ferdinand Wagner werde in Nürnberg , dessen
musikalischem Leben er einen markanten Auf¬
schwung verliehen habe , nie vergessen . Als letz¬ten Gruß Nürnbergs legte er einen Kranz na¬
mens der General -Intendanz des Stadttheaters
und namens des Philharmonischen Vereins in
Nürnberg nieder.

Für das O r ch c st e r und bas Solo - Per¬
sonal des Nürnberger Stadttheaters
widmeten Orchester - Vorstand Weiß und Kapell¬
meister Schmidt Kränze und Nachrufe . Auch der
Lehrer-Gesangverein Nürnberg würdigte in
einer Ansprache die Verdienste Wagners als
künstlerischer Leiter seiner Konzerte und legteeinen Kranz nieder. Oberrcgiernngsrat Hen¬del - München brachte die Teilnahme der Genc-
raldirektion der bayerischen Staats¬
theater an dem schweren Verlust des badi¬
schen Schwcsterinstituts unter Niederlegung eines
Kranzes zum Ausdruck .

Shaw und wir .
Zum 70 . Geburtstag des Dichters .

Bon
Dr . Christian Rodegg .

Schon vor dem Kriege , zu einer Zeit , die
längst vom Echten abgewanöt, falschen Göttern
zugetan, immer bereit war , das wirkliche Ideal
an den „Erfolg"

, das Eieschäft zu verraten und
den Verrat am Geist mit Phrasen zu verdecken,war Bcrnard Shaw schon der meistgespielteDramatiker . Und in dieser neuen Welt, die der
Krieg Hintersassen hat , ist er es erst recht : er ,der Siebzigjährige , führt unerbittlich den
Kampf gegen die Vergreisung der Welt, die Lü¬
gen und Unwahrheiten dieses Lebens . Ein
Mann mit weißem Haar führt den Kampf , der
Sache der Jugend wäre ! Nach dieser Jugend
recken sich die Thcaterdirektorcn die Hälse aus :
sie ist nicht da , und überall jammert man über
die fehlenden jungen Dichter, über den Verfalldes Theaters , und Shaw bleibt, neben ganzwenigen Ausnahmen , auch heute noch Sieger .
An diesem Mann muss also etwas sein , lieber
Shaw ist viel geschrieben worden, auch manches
Schiefe und Falsche . Am allerwenigsten haben
ihn die verstanden, die in ihm nur den Zyni¬
ker , den hemmungslosen Spaßmacher, den Mo-
mus sehen, der den lauten Markt unterhält . Es
gibt Leute , die ihm vvrwerscu, dass er die
Grundelementc der Poesie bis zur Lächerlichkeit
mißhandle, dass er nicht ernst genommen werden
dürfe . Und , selbstverständlich , wird ihm „nach¬
gewiesen "

, dass er icht viel Mühe an den Auf¬bau einer logischen Handlung und eine „subtile
Charakterisierung seiner Personen" wende . Erstim letzten Jahr hat selbst der liebenswürdige
Herbert Eulenberg , der als Romantiker frei¬
lich die Welt von einem anderen Standpunkt
als Show ansieht , in seiner Streitschrift gegenShaw heftige Angriffe auf den „Un - und Alter¬
dichter" gerichtet , der keine menschliche Grösse
und Außergewöhnlichkeit gelten lasse , der nichtsweiter sei als ein Ehamälcon, ein ewiger Kou -
zessionsschulze. ein Bildungsphilister , ein lau¬
warmer , charakterloser Kerl , ei« ivottichlechter

Aufrüstung statt Abrüstung«
Von

Dr . Walter Rochlitz.
ei«''

Die französische Kammer hat vor kurzem
bedeutsamen Beschluss gefaßt . Sie hat
sser Mehrheit das Floltenprogramm für
angenommen, das den Bau eines
zweier Torpedobootzerstörer, mehrerer
doboote und einer Reihe Unterseebooten <
Hilssschifsen mit einem Kostenanschlag von > ^
960 Millionen Franken vorsieht . Diese
bedeutet bei der gesunkenen franzüsisch.e»^H,t
rnng ungeheuer viel. Es zeigt sich , dass i « ^
reich für die Vermehrung seiner Heer «?- ^
Flottenausgaben noch immer Geld übno ) tf
trotzdem der Franken tief gesunken ist »»»
französischen Staat finanziell das Messer <*
Kehle sitzt .

Es fällt nicht schwer , den Gegner,
französische Flottenbauprogramm im AE ß
ausfindig zu machen. Offensichtlich
die französischen Seerüstungen gegen ,,j,(vielleicht in zweiter Linie auch gegen
Die herausfordernden Reden Mussolinis,
offen in alle Welt hinausrief , dass
Zukunft auf dem Wasser liege , und daß
das Mittelmeer als sein Meer bea»»ss ^
haben die französische Ocffentlichkeit
lassen und zu Gegenmaßnahmen Veram»^
gegeben . Es fällt auf, daß das französiM ^ i'l
tcnbauprogramm fast nur den Bau von
schiffen vorsieht . Es geht in dieser BE, .,:

rallel mit dem italienischen
Auch dort sehen wir keine -1"

»Vf
durchaus parallel mit dem italienischen

rung der Linienschiffe , sondern in der^ "Programm .

sachc eine Vermehrung der Kreuzer,
boote , Torpedobootzerstörer und vor aus"
gen der Unterseeboote. Tie Gründe i» ? ^
Aenüerung in der Flottenbautaktik liegen ' »^ .
Washingtoner Abkommen vom FebrE .
In diesem Abkommen wurde bekannt »^Bau der großen Schlachtschiffe oder
kreuzer unter den fünf grossen Seemächte » 4
land , Amerika , Japan und FrankrE ^
eine bestimmte Tonnage begrenzt,
im Verhältnis von 5 . : 5 : 8 : 1 . - 7wurde dem Wettkampf der Großmächte "

, ,i*
einander in bezug auf den Schlachtschus»",
Ende gemacht. Für den Bau der
wurde dagegen keine Beschränkung
men mit Ausnahme der einen , oass
der Zukunft keine höhere Tonnage als .
Tonnen haben dürfen. „ «JjTorpedoboote und Unterseeboote könne p
wie vor in beliebiger Zahl gebaut werv« • yf
ist England nicht gelungen, ein Verb"
Baues von Unterseebooten durchzusetzc » ^ ,X
grösste Widerstand gegen diese englische
rnng ging gerade von den kleineren ^ «r
tcn , ganz besonders aber von Frankre'
Italien aus , weile diese in den UnteriE ^ i
und Torpedobooten die wirksamste ~
gungswaffe der schwächeren Seestaaten
Von der Vollmacht der Washingtoner
machen Frankreich und Italien jetzt >u>sg^ ^
Gebrauch .

' Sie verstärken ausserdem ihre ■'
bcfestigungen am Mittclmeer mit auHE „t*
liehen Mitteln . Seit dem Aufkommen
italienischen Imperialismus sieht die
sche Flottenleitung ihre eigentliche 0
Aufgabe im Mittclmeer . Die Kampffr »^ .
Zukunft heben sich hier ganz deutlich

Diese Verstärkung seines Flotten »^
nimmt Frankreich zu derselben Zeit vor . ^
es den Abrüstungsgedankcn in den Gcni, . ,t. „
Handlungen nach jeder Richtung durcbkr̂ i,^hat mit seinen Trabanten sowohl dir ?et (iP
wie auch die Martnekommtssion der 1,01 » fn

'j
den Abrüstungskonferenz beherrscht , uno .^,

P
gab sich dabei das merkwürdige Verbau» ^
selbst die grösste Seemacht , England , in
tigsten maritimen Fragen von den u#
Seemächten überstimmt wurde. In brm x r ,
ausschuß für die Marine stand ein beut ' »' &
trag zur Debatte , das Personal der
dem Schlüssel des Versailler Diktates (l4U

ej«tf
auf 1000 Tonnen ) in den Berglei®
beziehen . Dieser Antrag wurde von ^ -

Schriftsteller obendrein, und , was der ®
Ausdrücke noch mehr waren . 7 K

Was ist an diesem harten Urteil » "Lj €
wiß handelt es sich in den Stücken 5
um „ein luftiges Spiel mit Kleiniqken x
dem geistige Dinge als Fangball ö: e » e ^
manchmal um Sprengbomben , die auf ^

5# % u _4v ' vl '

£

schafllichen und moralischen Anscho "E ./ ib \i,
Gesellschaft geschleudert werden"

.
''' „ IttÜJ

alles ? Hat Shaw wirklich nichts
Sinn , als auf ewig .„Krieg mit jt
zu führen , das „Erhabene in
ziehen "

, den Heros von dem
ren, aus den ibn di - nietätunile tu '"'Piedest .̂ft' »"
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Am dem StadtkreiseSport- und Spielfeste Karlsruher Schulen .
Heutsch-Oesterreichischer Volk«-

kunstaLend.
c
Uor wenigen Tagen statte die Karlsruher

&erfh
c

Üunfl E>ei dem Besuch des Wiener Schn-
d- » „ " 'wcs Gelegenheit, ihre Sympathie für das

'$ !; im Osten zu bekunden . Tic Wie-
i»

' ganger brachten uns ein Stück Deutschtum
<ttn>« s

rcu deutschen Liedern mit ; Donnerstag
de»

"? , wurde den Karlsruhern ein Abend bei
rci »- » » EEichischcn . Brüdern und Schwestern bc -
Tcr Sn r einen Einblick in das Volksleben gab.
Au - ,

° ^ ein für das ' Tcutschtum im
hat der cs sich zur Aufgabe gemacht
Und -

a* Deutschtum in aller Welt zu erhalten
bura "Liegen , hatte die Jugendgruppen Salz -
Mark • " des Tcutschlli Schulvereins Süd -
einer .̂

" ilcladen . Tic Gruppe befindet sich auf
sch. / utschlandreisc . auf der sie in allen öcut -
srinn »

"en ihre volkstümlichen Darbietungen
'(faii '\ Um das Band enger zu knüpfen zwi-
Tei, . .-^ ? Reich und dem ausgeschlossenen

T ^ sLeuerrcich .
-»orntzende der Ortsgruppe des V.T .A .,

I)*nttrftro * Zimmer m a n n , hictz die Gäste
» H

‘
ff

Q’ willkommen und führte ». a . ails : Ueüer -
r citftifri

,eu wir Ireute im Zeichen deutsch -öster¬
lich^ iltameradschastsfeste. Jetzt sind jugend-
>>r„ , ^ ?ürrreicher zu uns gekommen , um die
ihr ? « , ? itsbandc enger zu schließen, und uns
cg ij^ " iiskunst vorzusühren. Der B .D .A . hat
turn »,

ÄUr ^iumabe gemacht , überall das Deutsch¬
en / "

„unterstützen , vor allem auch finanziell.
ord .„„ i" r>riger Arbeit hat der Verein Autzer-
Teun^ Es geleistet für die Erhaltung des
tNeh/^ ws . Tic Erkenntnis wächst immer
de,, --/wr furchtbar die 80 Millionen Auslands -
wnkti- t

'Eiden . Hier gilt cs , vaterländisches Be-
su pflegen . Wenn das deutsche Volk

mit d/ ' Enhält, wird der Tag kommen , wo wir
Dcth,, «l österreichischen Brüdern und Schwestern

Te, ünd .
dankte

^?" er der Gruppe, Professor G r i eh e r ,
f «t c re - ™.r die herzliche Begrüßung Er gab
sich dns

^iuhrung in die Vorführungen , in denen
st « et » äanze Volkstum widerspiegeln solle ,
^ rien - r ^

^ ii>" teren Ansprache betonte Professor
nag daß das deutsche Herz im 'Norden ge -
4 .T » ^ rm schlägt , wie im Süden . Was der
dkin

'
^ schaffe , werde in Oesterreich von

alley, ^/utschcn Schulverein getan. Vor
den sr»1I - ^ " üend solle das Deutschtum schon in
Aot >ei

ii«n Jahren eingepflanzt werden . Die
in, außerordentlich groß ; man könne sich
>ctfoUt Eaum vorstellen , wie das Deutschtum
» ü, wird . Es gibt deutsche Hsebiete , in de-
d«n .

d "erboten ist , deutschen Unterricht zu ge-
Merd° » ^ r Idealismus müsse höher geschätzt
ft - - "• öentt " *■. - -■i - t — — -

sinden
siran "

. . denn je . dann würden wir auch wieder
,> n ? " ^ n .

tzn Folge gingen dann die Vorführun -
die Bühne . Das Schrammel -

?ereinz E t t des Wiener akademischen Orchester -
^ Mens Killte ein außergewöhnlich gutes Zu-

, el . Es wagte sich an die schwierigsten
- !lios »„ , .ueran . Die Balletmusik aus Schuberts
icrjs« s^"ade" B . ward außerordentlich charak-
d>e dargestellt . Musik war in allem , was
C (i>ilr er Gruppe brachte . Fräulein Herma
^usjkb- E E sang Wiener Lieder mit Schrammel-
Sjt « „ » ^ Eitung , in einem entzückenden Kleid-

echt wienerischen , munteren Auge » . Die
' ' Ni. e"

,-sritzi Tinkelacker , Blanko Ncaly
'rrea,̂ ,

e B la n k tanzten, daß man feine reine
/ ' len . ,

"/ .den konnte . Die „Geschichten aus dem
'">tL« rl »^ asd " und „Der Lausbub" landen be -
« a>nn,L Mklang . Im zweiten Teil des Pro -
^ ° lk - , pachte eine Salzburger Truppe alte
2jr “ nze und Lieder in der Salzbur¬
ger Das war ein Leben auf der Bühn« !
Ar. ^ . " ds 'Tanz brachte besonders schöne Bil-
^uwor „ ^ eisteirer zeigte einen urwüchsigen
fische s"" d der Watschenplattler erregte stür -
wsd wä„

E" erkeit . So verlief der Abend im Nu
Mt V dedauerte , daß man nicht noch länger
w«nte ^ " hen jungen Menschen zusammen sein
ftf " foiot Cr " ichc Beifall, der allen Darbictun -
^A

'
te - r zeigte , wie rasch die Karlsruher die

Herz geschlossen hatten. —z .
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'" audigjährige Bestehen des Bad
» E gryh . s/e br sverb a nd cs , dem du
Ä"chtvolle , qfEbaudstagnng in Freiburg e^ Edeutu « ^ Ausdruck verliehen wurde , hat i8 der Fremden Verkehrsprobleme f

Tic langersehnten Ferien stehen vor
^

der
Türe . Richtige Fcriensrcude erhalten die^Schü -
ler aber erst durch die vorangehenden Sport -
und Spielfeste; diese sind schon zu Höhepunkten
ini Leben der Schuljugend geworden . Sluch an
den .Karlsruher Volksschulen bat man längst
den Wert der Leibesübungen für die Jugend
erkannt . Zu einer mohlgeluiigeuen Veranstal¬
tung gestaltete sich das

Spielfest der Gutenbergschulc 1
Freitag früh 8 Uhr marschierte die ganze

Schule , voraus die Abc- Schützen , nach dem
herrlichen Spielplatz links der Albdrücke
Junker & Ruh , wo die Jugendlust und Lcbens -
sreudc der Jugend voll zu ihrem Rechte kam.
Unter Leitung von Oberlehrer Fischer und
Turnlehrer Blum war ein reichhaltiges Pro¬
gramm aufgestellt , das streua der .Körperbe¬
schaffenheit der einzelnen Altersklassen Rech¬
nung trug , daneben aber noch dem gesamten
Lehrkörper zur freien Betätigung _

init ihren
.Klassen weiten Spielraum ließ . Sviele der
Klasse 1 bis 8 bildeten den Slnftakt . Unter Lei¬
tung von Hauptlehrcr Kienzler kam der
Ehor „Wie ist doch die Erde so schön" schwung¬
voll und prächtig zu Gehör. Ten Höhepunkt
der Veranstaltung bildeten die körvcrbildcnden
Freiübungen der Klassen 6—8 , unter Turn¬
lehrer B l u m . Sowohl die Zusammciistelliing
dieser Uebungcn, mehr noch aber deren exakte
und schneidige Durchführung verrieten den er¬
probten Fachmann. Manuschaftskämpfc der
verschiedenen Klassen , Rasenspiclc , Geivand -
heitsübungen der Klassen 1—8, Scherzspiele usw.
ließen schnell die Zeit verstreichen : stärker als
an sonstigen Tagen machte sich besonders stark
bei den jüngsten Schülern bas Verlangen nach
der Frühstückspause bemerkbar. Verschiedene
der Guteu'bergschulc benachbarte Bäckermeister
hatten Oberlehrer Fischer eine Spende von
Fcstbrezcln zukommen lassen, und zwar
in recht ausreichendem Maße. Des Dankes der
Jugend sind die Spender g« viß , umsomehr sie
vom Lindenblütenfest her rnoch in ' bester Er¬
innerung stehen.

Nach der Ruhepause und weiteren Spielen
hielt Oberlehrer Fischer eine Â M spräche .
Rückblickend auf die schweren Kriegsjahrc ,
führte er den Kindern vor Augen , wie gerade
die Schule bestrebt sei , neben einem guten Ruck¬
sack von Kenntnissen auch das größtmöglichste
Matz von Körpertüchtigkeit und Gesundheit den
Schülern mit ans den Weg zu geben , daß sie
dem Lebenskampf gewappnet gegeniiberstehen .
Planmäßig geht es hierbei zu Wege : den

Baden erneut hervortreteu lassen und auch dem
Landtag Veranlassung gegeben , sich eingehend
mit diesen Fragen zu beschäftigen. In der vom
Badischen Verkehrsverband herausgegebenen
Denkschrift über seine iu den letzten zwei
Jahrzehnten entfaltete Tätig -Sit wurde ein¬
gehend die volkswirtschaftliche Bedeutung des
Fremdenverkehrs für die Länder begründet.Aus diesem Rückblick war auch ersichtlich , wie
der Badische Verkehrsverband trotz der be¬
schränkten Mittel , die ihm für seine Zwecke zur
Verfügung standen , unaufhörlich bemüht war ,
seine Organisation auszubauen und alle Gebiete
der Berkehrspropaganda zu bearbeiten.
Die Konkurrenz der einzelnen Länder, die land¬
schaftlichen Schönheiten und kulturellen Vorzüge
für die allgemeine Verkehrswerbung nutzbar zu
machen, bedingte auch einen Ausbau der badi¬
schen Landesorganisation . Vor allen Dingen
erforderte dies eine Ausgestaltung der Ge -
schäftsräumlichkeiteu ; infolge der eingeengten
Lokalitäten war cs dem Badischen Vcrkchrsver-
band bisher nicht möglich, einen den modernen
Anforderungen genügenden Betrieb aufrechtzu¬
erhalten.

Am 1 . Ottoher bezieht der Baöischc Vcrkehrs-
verband einige Räume im Gebände der Handels¬
kammer , Prinz -Max-Palais (Karlstraße 10 ) , das
durch seine zentrale Lage dein Zwecken des Ver¬
bandes im weitesten Maße entspricht . Gleich¬
zeitig wird die Geschäftsstelle eine Er¬
weiterung erfahren . Der Geschäftsstelle soll
eine literarische Abteilung angegliedert werden,
die Redakteur Rudolf P r osch ky-Karlsruhe
vom 1 . Oktober an übernehmen wird. Es ist
damit zu rechnen , daß die badische Regierung
ihrer Landesorganisatiou zur Hebung des
Fremdenverkehrs die tatkräftigste Unterstützung
angcdeihen lassen wird, damit die Konkurrenz
Badens mit den übrigen Frcmdenvcrkehrs -
gcbietcn als gesichert gelten kamst

*

Gcschäjtsjubiläum. In diesem Monat kann die
Kunst - und Bauschlosserei Max Lange auf ein
lOOjährigcsGcschäftsbcstehen zurückblickcn, gleich¬
zeitig feiert der jetzige Inhaber sein JOjübriges
Gcschäftsjubilüum. Ter altangesehcneu Firma
unsere herzlichsten Wünsche auf ferneres Blühen
und ttzcdeihcn!

Konsularische Vertretung Griechenlands. Der
bisherige griechische Vizckonsul in Baden -Baden,
HanS K atz , ist zum griechischen Konsul ernannt
worden. Er ist zur Ausübung konsularischer
Amtshnndluugen zugelassen .

Berwaltungssonderzng nach Oetigheim. Am
Sonntag , 23. Juli , verkehrt ein VerwaltungS-
souderzug von Bruchsal nach Oetigheim uns
zurück für die Besucher des Passionsspieles.

Evang. Seminar -Kindergarten , Karl - Fricd-
richstraßc 28 . Es scheint noch recht wenig be¬
kannt zu sein , daß es einen solchen » indergarten
hier im Stadtzentrum gibt. Er ist im Mark¬
gräflichen Palais in hohen luftigen Räumen
eingerichtet . Aber jetzt in der Sommerzeit gibt
cs noch einen viel schöneren Aufenthalt im
Park , wo es unter großen hohen Bäumen am
Sandplatz oder bei Spiel , Tanz und Turnen
lustig zugeht . Dem Kindergarten ist ein Semi-

t nar für Kindergärtnerinnen angcglicdcrt, in
dem die staatliche anerkannte Abschluß¬
prüfung gemacht werden kann .

Briese mit Zustellungsurknndc machen dem
Emvsängcr häufia Ungclegcnheiten. Ist er ver¬
reist , so klebt die Post eine Bcnachrichtigune an
die Tür , aus der auch ungebetene Gäste oft

Kleinen die Spiele , den Aelteren der Turn¬
unterricht, Schwimmen . Eislauf . Wandern ;
hinausgeführt in die herrliche Natur soll die
Jugend die Heimat lieben und schätzen lernen,
tüchtige Menschen werden , die zum Vaterlande
mit ganzer Kraft und Hingabe stehen. Mit
einem Hoch auss Vaterland schloß die Ansprache .
2! ach Bekanntgabe der Siegerliste durch Turn¬
lehrer Blum und dem Schlnßchor „Z' Müllen
an der Post " gings in geschlossenem Zuge zurück
zum Aiiflösungsplatz. Bei den sportlichen Ver-
aiistaltiingen wurden sehr hohe Leistungen er¬
zielt. Die Ergebnisse lauten :

Die 80 Mcter -Stafsel gewann Klasse 4,14 ;
Wandcrbatl Klasse 5 b ; Srummernwettlauf
Klasse 6,14 ; 50 Meter -Staffel Klasse 7 .14 ; Greuz-
ball Klasse 8 .13 .

Fünfkampf (Laus , Sprung , Wurf . Reck und
Barren ) : 1 . Abteilung, Klasse 6,14 und 6,18 :
1 . Reiser , Heinrich , 105 Punkte , 2 . Raber ,
Samüel , und Zweigcrt , Engen , je 08,
3 . Schneider , Erich , 80, 4 . Vizintin , Waldemar,
88, 5 . Rttthinger , Robert , 87 , 6. Rabcr,^ Adolf ,
86 , 7 . Tenger , Herbert , 85 ; 8 . Frank . Helmut,
und Kraft , Wilhelm, 81 , 0. Linder, Helmut, 80,
10. Bühler , Gerhard , und Gutmann . Paul , je 70.

2 . Abteilung, Kl . 7,18 und 7 .14 : 1 . R II t h i n -
g c r , Helmut, 112 Punkte , 2. W i tz e l , Her¬
mann 106, 3. Dzulko , Ernst . 100, 4 . Gilch, Wil¬
helm , 00 , 5 . Gabriel , Emil , 04 . 6 . Herrlan , Kurt ,
und Rieck , Fritz, je 01 , 7. Lutz , Helmut, und
Runge , Robert , je 90, 8 . Grünling , Paul , und
Ilmhaucr , Ernst, je 80, 0 . Eiermann , Emil , 88,
10. Walz , Fritz , 87.

3 . Abteilung, Kl . 8,13 und 8,14 : 1 . Ernd -
wein , Gustav , 100 Pmnktc , 2. Hodavp , Er¬
win , 90 , 8 . Burger , Oskar , und Waibel. Adolf ,
08,

'4. Hodapp , Fritz, und Timm . Erich , je 88,
5 . Fritz, Albert, 87 , 6. Löhbach, Wilhelm, 85,
7 . Gcgenheimer, Erwin , 83, 8 . Braun , Otto,
Frank . Walter , Ostcrtag, Ewald , und Steppe,
Ästilli, je 82 , 9 . Hammerschmidt , Hugo , 77,
10 . Erhärt , Wilhelm, Jenes . Karl , und Wicker,
Kurt , sc 72.

Die Pestalozzischule , Mädchenschule ,
zog ebenfalls am Freitag vormittag in geschlos¬
senem Zuge aus den Sportplatz des Gymna¬
siums zur Abhaltung ihres Tvielsestes. Die
jestlich gekleideten Mädchen boten wohlgelnng-
gcnc Freiübungen und zeigten ihr gutes Kön¬
nen in der Darbietung schöner sigurenreichen
Reigen. Die Wettspiele wurden mit großem
Eifer ausgetragen . Auch diese Veranstaltung
zeigte , daß die Leibesübungen hier eine gute
Pflegcstätte haben . —l.

wochenlang entnehmen können , daß die Woh¬
nung leer steht. Jetzt hat das Reichspostministe¬
rium zur Behebung von Zweifeln darauf hin¬
gewiesen , daß Briefe mit ZvOellungsurkunde,
die bei den Ortsanstalten niedergeleat und so¬
mit rechtsgültig zngestellt sind , auf Antrag des
Empfängers wie gewöhnliche Briefe durch Sie
Zusteller abgetragen werden dürfen. Osächgeschickt
werden sie nach wie^ vor nicht .

„Gebackene" Uhren. Eine normale , gut ge¬
arbeitete Uhr genügt wohl den Anforderungen
des gewöhnlichen Sterblichen ; aber es gibt
Uhren, an die sehr viel höhere Ansprüche gestellt
werden , und die in der Gluthitze des Roten
Meeres richtig gehen sollen wie in der Kälte
des Polarkreises . Ter Ehemiker im Laborato¬
rium muß eine Uhr haben , die auch unter den
absonderlichsten Bedingungen richtig geht . Solche
Uhren für besondere Zwecke werden nun in
England einer Prüfung durch eine Anstalt
unterworfen . Die Prüfung nimmt 45 Tage in
2lnspruch und erfolgt in acht Stadien . Zuerst
wird die Uhr senkrecht an einem Ring auf¬
gehängt und erst nach rechts und dann nach links
bewegt . Die nächsten drei Prüfungsformcn be¬
handeln die Uhr in horizontaler Lage mit dem
Zifferblatt auswärts : sie wird in Kälte bis zu
minus 32 Grad gebracht und daun wieder in
gewöhnlicher Temperatur beobachtet. Tann wird
die Uhr in einem Ofen bei 92 Grad Hitze ge¬
backen . Schließlich wird sie in horizontaler Lage
mit dem Zifferblatt nach unten geprüft, und wenn
sic alle diese zusammenziehenden und ansdchncn-
den Einflüsse gut überstanden hat , erhält sic eine
Bescheinigung ihrer Vorzüglichkeit .

Chronik der Vereine .
Karlsruher GeschiÄts- und Altcrtumsvrrci « . Kürz¬

lich veranstaltctc der Bcrein einen Ausflug nach Bau -
sMott und Niefern . Der Weg führte von Königsbach
über Ltein nach Baufchlotl , wo Dr . Bälden airc
als Zachkenncr die Führung durch die von Wcinbren -
ncr crbanie Schlobanlagc übernahm .

*3 » Kiefern ,
wohin am Nachmittag das Postauio die Teilnehmer
iveitcrbrachtc, erklärte Tr . Nöfiger die Anlage der
Kirche und die interessanten , noch gut erhaltenen goti¬
schen Wandmalereien . Mit der Rückkehr nach Königs¬
bach und von da nach Karlsruhe schloß der an mannig¬
fachster Anregung reiche Ausflug .

Auf dem Tchützeufest am lebten Sonntag war der
Plav der Athlet .- Svortvercinigung Germania F . L .
Baden bald mit frohen Mcnfckien gefüllt . Wie beim
lcbtjährigen Waldfcft hat es die 3 >mmcr - Stubcn -
Sehüben - Gesellschalt verstanden , auch bei den Kindern
großen Jubel auszulösen , und vor allem war e» der
Kletterbauin . an dem die begehrenden Blicke der Binder
hingen , bis es einem kleinen Knirvs gelang , den Bor¬
turner zu machen für die nachfolgenden. Aber auch
die Erwachsenen konnten einige Stunden froh genießen ,
war doch bei der am Sonntag herrschenden Wbc ein
kühler Trunk willkommen . Ebenso ivnrde der reiih
ausgestatietc blabcntisch beivundert , nnd die glücklichen
Gewinner vom Schießen , Kegeln und bllücksrad zogen
freudestrahlend davon . Am Sonntag , den 8 . August
veranstaltet die Jimmer - Stuben - Tchübcngefellschaft ein
Alcinkaliber -Preisschieße» verbunden mit Waldfcst.

Veranstaltungen .
Sonutagskouzcrte im Stadtgarteu . Reges , musikali¬

sches Leben herrscht auch am kommenden Sonntag im
Stadtgarten . Den Auftakt gibt das morgens von 11
bis 121 » Ilhr stattfindendc Promenadckonzert . für das
von den Besuchern kein Musikzuschlag erhoben wird .
Das Programm des Konzerts weist einige sehr hübsche
Stücke auf . die allseits Beifall finden werden . Nach¬
mittags von 31- bis 6 Ilhr und abends von 8 bis Mlä
llhr finden weitere Konzerte mit auserlesenen Pro¬
grammen stall . Die Konzerte werden som Mustkvereiu
Harmonie Karlsruhe unter Leitung des Herrn Hugo
Nubolvb ausgeführi . Karienhejic haben zu lämi -
iichcn Beranstaltungen Giltigkeit .

Konzert. Das Blasorchester Karlsruhe unter der
Leitung des Obermusikmeisters a . D . Liefe konzertiert
am kommenden' Sonntag , den Li . Juli von 8 Uhr
abends an im Friedrichshof - Garten , bei ungünstiger
Witterung in den unteren Räumen bei freiem Ein -
kriit . Das Programm enthält Tonwcrkc berühmter
Komponisten , sowie das Preismusikstück . Margarete ",
mit dem das Blasorchester unter genannter Leitung
den 1a - und Ehrenpreis errang .

Der Karlsruher Tnrnverei » 1848 wird am Tgmsiag
abend 8 Uhr im Gemeindehaus in der Blüchcrstraßc
einen Jugendabend veranstalten , der eine Gedenkfeier
für unsere heimatlichen Dichter illlktor v . Scheffel und
I . P . Hebel sein soll . 'Reben Borträgcn literarischen
Inhalts werden gesangliche und musikalische Darbie¬
tungen für reiche Abwechslung Sorge ivagc» . so oaß
für Jung und Alt einige genußreiche Stunden in :' suö-
sichi stehen .

Standesbuch-Auszüge.
Sicrbesälle . 22. Juli : Anna Bode , Ehefrau von

Friedrich Bode . Gaswerksdircktor a . D „ 70 Jahre all .
23. Juli : Johanna Klen . Witwe von Julius Kien.
Buchhalter , äst Jahre : Johann Wilhelm . Revisor
a . D . . Witiver , 81 Jahre alt : Paul König . Steuer¬
einnehmer a . D „ Witwer . 7g Jahre alt ; Waltraut
Schneider , Baier Richard Schneider, Kanfmann .
2 Jahre alt .

Oie Gingfchule des Bad . Konser¬
vatoriums für Musik in Karlsruhe.

Die Sinstschnle des Bad. Koilservatoriilws
für Aknsik hat sich rein nach den Bestrebungen
nnd dem Vorbild der Angsbnrger Singschnle
die Aufgabe gestellt, ihre Schüler zu brauch¬
baren Sängern hcranzubildcn nnd Freude und
Verständnis für edlen Gesang in weitere Kreise
der Bevölkerung zu tragen . Dies geschieht nach
dem in seiner Bedeutung schon längst erkannten
nnd gegenwärtig immer mehr durchdringenden
Prinzip der Arbeitsschule . Hauptzweck der
Singschnle ist die Pflege der Stimme , des
Tones , der Aussprache , sowie die Bildung und
Veredlung des unserem Volke immer mehr av -
handen kommenden Geschmacks in der Bewer¬
tung des wahrhaft Schönen und ethisch Großen.
Äkebenher schreitet als Selbstverständlichkeit die
Ausbildung des zu jeglicher Mlisikaiisübiiiig iins
zum Musikversteheil notwendigen Rüstzeuges
(dkotensingen , Rhythmik usw . ) .

Diese Ziele sucht sie zu erreichen durch plan¬
mäßige Schulung des Gehörs nnd Bildung der
jngenblichcn Stimmen nach den strengen Richt¬
linien des Kilirstgesangs , durch fortschreitende ,
der geistigen Reife der jeweiligen Altersstiilc
angevaßte Förderung in Rhythmik und 2»' oten -
verständnis, sowie in der Pflege wertvollen
Licdgesanges . Sa soll die Singschnle eine
Pflegestättc erster und ernster musikalischer
Volksknnst sein , vor allem auch für die , denen
bei dem jetzigen wirtschaftlichen Tiefstände Jn -
strnmentalttnterricht (oft trotz prächtiger Ver¬
anlagung ) versagt bleiben muß . Gesangliche
Bildung ist aber auch die beste Vorstufe und
spätere Begleiterin aller musikalischen Weiter¬
bildung.

ES soll kein Lernen im alten Sinne sein , es
soll ein Erarbeiten der Materie unter be- .
wußter , kaum empsniidener Führung aus dem
Kinde heraus sein , ein frischfröhliches Selbcr -.-
schaffen , das Freude am Finden und Gelinge.»
( Erwerben ) erzeugen muß. Die Durchführung
soll ermöglicht werden durch restlose Veran -
schanlichnng vieler notwendiger aber voll - ,
kommen abstrakter Begriffe, die dadurch konkret ,
faßbar, kindlich greifbar gemacht werden.

Die Singschnle des Bad . Konservatoriinns
hatte Gelegenheit, im großen Saale der Fest -
Halle den Eltern und Freunden ihrer Schüler
und der Sache in einem Tchlnßsingen zu zeigen ,
welche Fortschritte schon in den ersten Jahren
erzielt werden können .

Das neue Schuljahr wird am 15 .
September d . I . beginne n . A n Mel¬
dungen für die ersten Klassen werden am
Samstag , den 24 . Juli ü . I . in verschiedenen
Schnlhäusern ciitgcgciigcnommcn .

Einige Richtpunkte für die Anmel¬
dung dürften nicht unangebracht sein . ^

Man
melde nur Kinder an , bei denen M u s i k f r en¬
dig k c i t nnd Lcrnausdancr klar zu er¬
kennen sind . Mit seichter Liedtändclci hat der
ernste , durch mehrere Jahre dauernde Lehrgang
der Singschnle nichts gemein . Kranken nnd scbr
schivächlichen Kindern erspare man im voraus
die Toppclbelastmig eines weiteren Nnterrichts-
ziveigcs . Sic müssen ja doch wieder schweren
Herzens vorzeitig aiistretcn . Ein ganz beson¬
deres Augenmerk müßte nnsern stark gefährde¬
ten Knabenstimmen geschenkt werden ,
schon um sie vor frühzeitiger Stimmerkrankiing
zu bewahren. Der gleichzeitige Besuch der
Singschnle und des Handarbeitsunterrichts emp¬
fiehlt sich aber nicht.

Auch zu cinein M ä d ch e n - n n d M ä n n c r -
abendknrs können Amneldiiiigen ans dem
Sekretariat des Bad . Konservatoriums für Mu¬
sik , Svphienstr . 43 , zwischen 9—12 Uhr und 3- 0
Uhr täalich bis zum 28 . Juli d , I . erfolgen.
Hier handelt cS sich ebenfalls um ein mehr¬
jähriges . ernst zu nchinendes Stndinm . ES
prüfe sich jeder , ob er neben vorhandener
stimmlicher Veranlagung und musikalischer Be¬
gabung sowohl die persönliche Ausdauer , als
auch die berufliche INöglichkeit zn lückenlosem
UnterrichtSbcsnch hat.

Wer sich weiter über Wesen , Zweck nnd Unier-
richtsbetrieb der Singschnle unterrichten will ,
tut gut , sich deren Satzungen zn besehen ( Im
Sekretariat des Bad . Konservatoriums für
10 Pfg . käuflich) , oder sich bei den Lehrern der
Singschnle persönlich Beratung zn erholen.

K . Banermcister.

Dagesanzeigeo
Man beachte öle Anzeigen !

Samstaa , den 24 . Jnli .
Stadtgarten . 4 ltftr nachmittags : Orientalisches Kin -

öcrfcfi : Ans Tausend und eine 'Nacht. — Konzert.
Abends 8— 101a Itfir : Italienische Nacht. Konzert
der Harinvniekanell « .

Karlsruher Rnder -Berern . 4 Uhr : Ruder -AuKsahrien.
Abends : Bercinsabcnd .

Karlsruher Turuvrrriu 1848. 8 Uhr : Scheiifel - und
Hcüel- Gcüenkfcier im Gemeindehaus (Blücherstr .) .

Zum Moninger . 7 Uhr : Großes Garienkonzert .
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Aus Baden
Landesversammlung der Gipser - und

Stulkateurmeister .
dz . Ossenburg . 22 . Juli . Der Verband der

Gipser - und Stukkateurmetster in Baden und
der Pfalz c . V . hielt um Sonntag hier eine Lan¬
desversammlung ab , zu der sich Vertreter der
angeschlossenen Innungen nnb Bereinigungen
aus dem ganzen Lande in ersrculich großer
Zahl eingefunden hatten . Der neue Vorsitzende
des Verbandes , Gipsermeister Schwarzwäl -
d c r - Freiburg . begrüßte in herzlichen Worten
die erschienenen Kollegen . Das umfangreiche
Protokoll der Generalversammlung in Konstanz ,
das von der Verlegung des Verbant ^ sitzcs nach
Freiburg berichtet , wurde gutgeheigen . Der
stellvertretende Vorsitzende Jos . Wcinmann -
Frciburg erstattete einen interessanten Bericht
über den Deutschen Stuckgewerbetag in Düssel¬
dorf . aus dem ersichtlich war , daß reges In¬
teresse und emsiges Lebe » im deutschen Stuck -
gewcrbe vorhanden ist . und daß der Verband
eine achtunggebietende Stellung im Organisa -
tionsnctz des deutschen Baugewerbes cinnimmt .
Verbandssnndikus -Hans Sch löd e r - Frciöurg
referierte über die wirtschaftliche Lage im Gip¬
sergewerbe . Seine gründlichen Darlegungen ,
die kein erfreuliches Bild über die heutige Lage
des Baugewerbes im allgemeinen darboien ,
gipfelten in der Forderung , daß die Regierun¬
gen und Parlamente alles tun müßten , um die
Bauwirtschaft zu heben . Die Lage des einzelnen
Gipscrmeisters kann sich nur durch die Selbst¬
hilfe verbessern . Dine festgefügte , zielbewußte
Fachorganisation sei auch für das Gipser - und
Stukkateurgcwerbe in Baden und der Pfalz die
einzige Möglichkeit , durch die heutige schwere
Zeit hindnrchzukommen . An das mit großem
Beifall aufgenommene Referat knüpfte sich eine
rege Aussprache , an der sich die Herren
S 0 r g i u s - Pforzheim , Allmen dinger -
Karlsruhc , Hafner sen .-Freiburg , K l e h e n s -
Rastatt , Hä ri n g e r - Triberg , H uditz - Gen -
gcnbach , Netzer - Ossenburg , Stier - Lahr u.
E ng e ss e r - Singen beteiligten . Das Ergebnis
dieser Aussprache war der Ausdruck des ein¬
mütigen Willens : der Verband muß ncuor -
ganisiert und gckräftigt werden . Um das
zu erreiche » , wurde Syndikus Schlöder zum
Geschäftsführer des Verbandes bestellt und die
Beitragsfrage neu geregelt . In allen Bezirken
Badens und der Pfalz sollen in der nächsten
Zeit Werbeversammlungen durch den Geschäfts¬
führer abgehalten werden , bei der die Mitglie¬
der Gelegenheit haben , Wünsche zu äußern . Mit
Dankcsworten an alle , die zum guten Verlauf
der Versammlung bcigetragen haben , schloß der
Vorsitzende die Tagung .

Automobilfreier Fußweg im Nutzbachtal.
rg. Triberg , 23. Juli . Die Bestrebungen , den

Autoverkehr aus vielbegangenen land¬
schaftlich hervorragenden Straßen vom Fuß¬
gängerverkehr zu trenne » , sollen jetzt auch im
Triberger Gebiet längs der im Nußbachtal
führenden Ttratzenstreckc nach St . . Georgen zur
Schaffung eines autofreien Fußweges auf der
anderen Talscite führen . Es wird dtzr vom
Triberger Bahnübergang aus

' begiunendc
untere Rigiweg talaufwärts durch die Stadt
Triberg aus städtischem Gebiet längs der linken
Talseite bis zur Gerlandschen Fabrik sort -
gcführt . Von der Stadtgrenze soll die Ge¬
meinde Nußbach den Weg weiter bis zum Dorf
Nußbach führen . Von Nußbach aufwärts ist in
der alten Straße bereits ein autofreier guter
Weg vorhanden . Es würde aus diese Art das
ganze Nußbachtal vom Bahnhof Tribera bis zur
Sommerauer Paßhöhc in einer Länac von etwa
acht Kilometern mit einem autofreien Weg ver¬
sehen sein , der ein landschaftlich hervorragendes
und viel begangenes Tal durchzieht . Die
Schaffung dieses Weges ist umso bedeutsamer ,
als der Autoverkehr auf der Hauvtlandstraße
von Hornberg durchs Gutachtal und Nußbachtal
ständig , besonders auch mit Lastkraftwagen , zu¬
nimmt .

Tödlicher Autounfall .
bld . Schluchsee , 23. Juli . Auf der sogenannten

Seestraßc ereignete sich gestern abend gegen
7 Uhr ein schwerer Unfall . Sechs Kurgäste ,
die im Gasthaus zum Auerhahn in Aha einen
Imbiß eingenommen lmtten , befanden sich auf
dem Wege nach Schluchsee . Etwa 500 Meter vom
genannten Gasthaus entfernt begegnete den
Spaziergängern ein Motorrad . Man wich
ihm aus . Gleichzeitig nahte aber von hinten ein
Auto . Anscheinend hat nun die in der Gesell¬
schaft sich befindende 02jährige Lehrerin Jda
Scholz aus Werden a . ö - Aller , die hier zur
Kur weilte , das Herannahen des Autos über¬
hört . Sic konnte nicht mehr ausweichen , wurde
von dem Auto erfaßt , eine Strecke weit geschleift
und so fürchterlich zugcrichtet , daß der Tod so¬
fort cintrat .

*

= Durlach , 23. Juli . Gestern stürzte hier der
16 Jahre alte Drcchslerlehrling Gustav B a l ch
bei Dacharbcitcu von einem 7 Meter hohen Dach
herunter, ' er wurde ins Krankenhaus Durlach
cingeliesert , wo Kopfverletzungen und Gehirn¬
erschütterungen festgestellt wurden . — Ein Ar¬
beiter verletzte seinen Arm in der Kreis¬
säge,' er wurde im Krankenhaus verbunden und
konnte dann nach Hanse entlassen werden .

dz . Spiclberg b . Ettlingen , 23 . Juli . Der
älteste Bürger der Gemeinde , Wilhelm Bitt -
m a n n , ist hier im Alter von 94 Jahren ge -
st 0 rben .

dz . Bruchsal . 23 . Juli . Der Präsidentin des
hiesigen Franenvereins , Frau Medizinalrat
Tr . Lumpp , wurde das Ehrenzeichen
zweiter Klasse des Badischen Roten Kreuzes
verliehen als Zeichen der Dankbarkeit und An¬
erkennung für besondere Verdienste , die der
Verein - unter ihrer Leitung sich erworben hat .

bld . Pforzheim , 23. Juli . Bei der heutigen
Abschiedsvorstellung des Z i r k u s B u s ch er¬
eignete sich bei der Vorführung einer Trapez -
vummer ein schwerer Unglücksfall . Die
Artistin Hilde Maier aus Berlin stürzte bei
Vorführung eines Tricks , bei dem sie mit den
Zähnen am Trapez hing , aus beträchtlicher Höhe
in die Manege und zog sich schwere Verletzungen
zu. Sie wurde nach Anlegung eines Notver -

Mii der Höllenialbahn nach dem südlichen Gchwarzwald .
Auf der Grenze des mittleren und

südlichen Schwarzwaldes verbindet die
Höllentalbahn von Freibura bis Do -
naueschingen die Rheinebene mit der
Donau , die badische Hauptbahn mit der
Schwarzwalbbahn . Zwei wilde Ge¬
birgsschluchten , das Höllental und das
Wutachtal , sind nach Westen und Osten
Ein - und Ausgang der Bahnlinie . Da¬
zwischen liegt eine weite , wellenförmige
von moränenartigen Hüacln begrenzte
Hochfläche, von der aus die höchsten^
Schwarzwaldberge , die herrlichen süd¬
lichen Schwarzwaldtäler leicht erreicht
werden . Durch die enaen Schluchten
krümmen und winden sich die Schienen £
an steilen Abgründen , an nahezu senk¬
rechten Felswänden , oft in das harte
Gestein gesprengt , oft in den Schoß der
Berge gelegt . Dann ruhen die Ge¬
leise wieder aus gewaltiaen Brücken , die
in schwindelnder Höhe verbinden , was
der scharsnagende Zahn tosender Ge -
birgswasser seit Urweltszeiten auscin -
anderzureißen vermochte . Eine Ab¬
zweigung der Höllentalbabn führt ab k
Neustadt über Lcnzkirch nach Bonndorf . r
Eine weitere von Titisee ausgehende
Linie wird in diesem Jahre vorläufig
bis Seebrugg sertiggestellt werden
und das Feldberg - und Schluchseegebiet
sowie den bekannten Jahreskurort St .
Blasien mit den zahlreichen umliegen¬
den kleineren Sommerfrischen dem
großen Verkehr näherbrinacn . Als
wertvolle Ergänzung der Eisenbahn¬
wege haben die Kraftwaaenlinien der
Reichspost eine große Ausdehnung erfahren , so
daß die zahlreichen Kurorte und Sommerfrischen

Zur Vollendung
der Bahnlinie
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bis zu den höchsten Erhebungen des Schwarz¬
waldes bequem zu erreichen sind.

bandes durch einen in der Vorstellung zufällig
anwesenden Arzt ins hiesige Krankenhaus ein¬
geliefert .

bld . Mannheim , 26 . Juli . Hier wurde beim
Uebcrschreiten des Fahrdamms bei U 2 ein 23
Jahre alter Mann von einem Straßenbahn¬
wagen a n g e f a h r e n und zu Boden geworfen
und erheblich verletzt . — Beim Abwaschen
eines Hausflurs stürzte ein 51 Jahre alter
Maurer von einer 2 Meter hohen Leiter und
zog sich eine K 0 v f ve r l e tz u n g zu . — Gestern
abend wurde der Motorradfahrer Hauser bei
dem Versuch einem Lastauto anszuweichcn , von
diesem erfaßt , vom Motorrad geschleudert und
überfahren . Dem bedauernswerten jungen
Mann ging das Hinterrad des Lastautos über
den Körper . Die Verletzungen sind lebens¬
gefährlich . — Wohl als Folge der kräftigen Nie¬
derschläge . und Unwetterauswirkungen haben »
Rhein und Neckar seit gestern eine Erhöhung
ihres Wasser st andes von durchschnittlich
X Meter zu verzeichnen . Ter Neckar ist bei
Mannheim streckenweise über die Ufer ge¬
treten .

dz . Heidelberg , 23 . Juli . . Der auf einer Nord -
laildreise begriffene S t a d t s ä n g e r v e r e i n
„Frohsinn " S t . Gallen wurde gestern
nacht bei seinem kurzen Aufenthalt von der
Borstandschaft des „Liederkranz " begrüßt . Der
Verein hat sich besonders während der schlimm¬
ste » Zeit als guter Freund bewährt . So wur¬
den dem Stadtschulamt durch Vermittlung eines
ihrer Mitglieder namhafte Geldbeträge und
Stoffe für notleidende Kinder überwiesen .

bld . Nendenau (Amt Mosbach ) , 23 . Juli . Als
die beiden 17 und 15 Jahre alten Mädchen ,
Klara und Helene May , mit ihrer Freundin
aus Frankfurt in der tiefgehenden Jagst ein
Bad nehmen wollte » , wurden die beiden des
Schwimmens noch unkundigen Mädchen an
einer tiefen Stelle von dem reißenden Fluß ab¬
getrieben und versanken vor den Augen
der Freundin , die trotz aller Anstrengung keine
Hilfe mehr bringen konnte .

— Heidelberg , 23. Juli . Am 17. Juli fand
hier die Bezirkstagung der Gewerk¬
schaft Deutscher Faürbeamten des
Bezirks Baden statt . Die vom ganzen Lande
erschienenen Vertreter , unter denen sich auch ein
Vertreter des Hauptvorstandes von Berlin ,
Herr N e u m a n n , sowie der des Zentral¬
gewerkschaftsbundes der Landesstelle Baden ,
Herr Henn , befand , wurden vom 1 . Vor¬
sitzenden . Zugführer R 0 st aus Karlsruhe , aufs
freundlichste begrüßt . Nachdem vom Vorsitzen¬
den ein ausführlicher Geschäftsbericht erstattet
war , erfolgte die Beratung der sehr zahlreich
eingegangenen Anträge , die sich im allgemeinen
darum handelten , Besserungen in der zurzeit
bestehenden , sehr strengen und für die Gesund¬
heit der Fahrbcamten sehr nachteiligen , Dienst -
und Ruhezeitbcstimmungen herbeizusühren . D, : r
Vorsitzende wurde beauftragt , bei der Reichs¬
bahnverwaltung vorstellig zu werden und sie
auf die Gefahren , welche durch allzugroße Aus¬
nutzung des Personals erwachsen , aufmerksam
zu machen . Von Herrn N e u m a n n wurde
ein ausführliches Referat über Berufs - und
Standesfragen in rechtlicher Beziehung gehal¬
ten . Der Vertreter des Z . G .D .R . , Herr Heu n ,
gab Ausschluß über die vom Z .G .D .R . unter¬
nommenen Schritte auf Erhaltuna des Berufs¬
beamtentums , das durch den Ucbergang der
Reichsbahn an die Reichsbahngesellschaft für die
unteren Beamtengruppen gefährdet war . Bei
der Neuwahl wurde Zf . Rost wieder ein¬
stimmig als 1 . Vorsitzender gewählt . Als
2. Vorsitzender wurde Herr H 0 f st e t t c r , als
Schriftführer Herr Steincbronn und als
Schatzmeister Herr Keller gewählt . — Die
in allen Teilen sehr sachlich geführte Tagung ,
die sich bis in die späten Abendstunden erstreckte,
wurde mit dem Wunsche geschlossen , daß die nun
zu vertretenden Angelegenheiten zu Nutzen des
Personals ihre Erledigung finden mögen .

P . Oberkirch , 23 . Juli . Am 8. August d . I .
findet hier die Einweihung des Denk¬
mals für die Gefallenen des 2. Rheini¬
schen Husaren - Regiments Nr . 9 statt . Ein zwei¬
tes ehemaliges Straßburger Regiment erhält
damit sein -Heldcndenkmal über Oberkirch . Dies¬
mal schaut der Olcdenkstein mit freiem Blick vom
Schwalbenstein herab nach Straßburg hinein .

dz . Kehl , 28 . Juli . Vor dem Kriege bat hier
eine gut organisierte freiwillige Sani¬
tätskolonne vom Roten Kreuz bestanden ,
die aber bei der feindlichen Besatzung aufgelöst
werden mußte . Da jetzt den Sanitätskolonnen
im besetzten Gebiet auch das Tragen der Uni¬
form ivieder gestattet ist , haben die alten Mit¬
glieder beschlossen , die freiwillige Sanitäts -
kolonne wieder ins Leben zu rufen .

bld . Waldshnt , 28 . Juli . Im Bürgeraus¬
schuß teilte Bürgermeister Dr . Hörster mit ,
daß der Gemeinderat den sozialdemokratischen
Antrag angenommen habe , das Schulgeld und
auch die Lernmittelfreiheit für die Gewerbeschule
zu übernehmen .

klus IHochbarttinbern
Die Unwetterschäden.

dz . Mergentheim . 23 . Juli . Die Unwetter zu
Beginn der Woche haben in Markelsheim
ein Mertel der Gemarkung betroffen . In El¬
ve r s h e i m wurde die Ernte fast vollständig
vernichtet . Die Ortsstraße sah einem reißen¬
den Strome gleich . Auf dem Schulhaus wur -
den durch den Wirbelsturm ein einfacher und ein
doppelter Kamin eingerissen und auf das Dach
geschleudert , so daß es einbrach . Eine Hundert¬
jährige Linde wurde entwurzelt und über die
Schienen geworfen . In Laudenbach wurden
nahezu 600 Ob st bäume ein Opfer des Un¬
wetters . Auch in Bronn und Honsbronn hat
das Umvetter furchtbar gewütet , ca. 100 Obst¬
bäume sind vernichtet . Einem Landwirt wurde
eine Scheuer , die erst vor drei Jahren erbaut
war . bis auf den Grund zerstört . Der Schaden
an Feld - und Gartengewächsen wird auf etwa
90 Prozent geschätzt.

*
dr. Fellbach fDtuttgartj , 23. Juli . Ter 32 jäh¬

rige Kaufmann Ernst Haug bestieg , anscheinend
in geistiger Umnachtung , einen Mast der elektri¬
schen Hochspannungsleitung und kam mit dem
Starkstrom in Berührung . Am ganzen
Körper verbrannt , fiel er tot Mi Erde .

bld . Basel , 28. Juli . Der badische Finänz -
minister Dr . Köhler weilte am Donnerstag
in Basel und besuchte die Internationale
Ausstellung für Binnenschiffahrt und Was¬
serkraftnutzung . Am Freitag besuchte eine Ab¬
teilung der Technischen Hochschule Karlsruhe die
Ausstellung .

Sport>Vpiel
Großer Preis von Europa für Rennwagen .
Das Ergebnis des in San Sebastian ausgefahrenen

Automobilrennens um den Großen Preis von Europa
für Rennwagen lautet : 1 . Jules Gour (Bugatti )
6 : 51,52 Std . : 2 . Conftantini lBugatti ) 7 : 28,17 Std . :
3. Morcll lDelage ) . Bourlier auf Delagc , der eigent¬
lich den »werten Platz belegt hätte , wurde nachträglichdiSaualifiziert .

Rudersport .
Karlsruher Regatta . Am kommenden Sonntag , den

Li . Juli , nachmittags 3’A Uhr findet auf dem Mittel¬
decken des Karlsruher Rheinhafcns , wie bereits mit.
geteilt , die diesiährige Karlsruher Schüler , u .Sagend - Ruderregatta statt . Die Rennenwerden durchweg in einer guten Besetzung ausgefahren .Io daß im allgemeinen interessante Kämpf« »u erwarten
sind . Eine Musikkapelle wird für Unterhaltung sorgen.Die Eintrittspreis « sind so niedrig gehalten . Laß cS
jedermann ermöglicht ist . die Regatta »n besuchen .

Leichtathletik
Sportlich« Wettkämpfe a« Berfastuugstagc . TerReichsminister des Snncrn hat angeregt , auch in die -

lem Jahre zur Feier des Bersaffungsiages am 11 .August turirerisch« und sportliche Wettkämpfe mt ver¬
anstalten . Für besondere Leistungen bei größerenWettkämpfen wird ber Reichspräsident ein« ans die
Beranstaltnng des Tages binweisende Plakette ver¬
leihen . Anträge ans Verleihung ber Plakette sind mit
einem kurzen Bericht über die Veranstaltung dem
Unterrichtsministerium sobald als möglich vorzulegen .

Schwimmen .
Neuer Weltrekord Laufserö . Beim lebten Schwimmenvor der Abreise nach Amerika auf einem Abend-

schwimmfest des Schmimmkiubs Hellas Magdeburgkonnte der amerikanische Wellrekordschwimmer Lausterim Rückcnschivimmen über 200 Meter seinen eigenenWeltrekord verbessern, indem er di« Strecke in 3 : 38,8Minuten schwamm. D - S darauf folgend« 50-Meter -
Freistilschwimmen gewann der Amerikaner Webb in
27,5 Sekunden vor Frölich (Hellas Magdeburg ) mit28L Sekunde ».

Das Wetter der nächsten Woche»
Kühles und regnerisches Westwetter hat M 'A

der vorigen Woche der Hitzeperiode das übt
Ende gemacht . Gewitter , die den UmscbiE "
einleiteten , waren nur in einzelnen Lanoc »
teilen , vorwiegend Badens und Bayerns, !?^ ,
des westlichen Ostseegebtetes besonders krass »
und niederschlagsreich : aber auch hier habenJ
Regenmengen bei weitem nicht die der voran »
gangenen Gewitterperioden erreicht . Tie
Hitzeperiode hat gerade zehn Tage gedauert ^
die zweite Julidekade ausgesüllt . Es sei dar°
erinnert , daß vor sechs Monaten mit der .-?? ,
drängung der Strahlungskälte durch regneril «
Westwetter der eigentliche Winter beendet
und eine nochmalige Kälteperkodc nicht nne"
eintrat . Hoffentlich wird sich die gleichartige *.
Meinung diesmal nicht wiederholen : mt
ten uns sonst auf Regenwetter bis zum
gefaßt machen . . . .

Möglich wäre das freilich : denn die nordasta
tischen Tiefdruckgebiete hohen jetzt eine
eingeschlagen , die sie im Hochsommer oft n>
Wochen hindurch beibehalten : die Zupstraßc ». j,
Island in südöstlicher Richtung durch Südska "° j
uavien und die Ostsee nach dem Baltikum -
dieser Druckverlagerung pflegen sewöhn ^
Nord - und Ostdeutschland am ungünstigsten dar
zu sein , weil sie am meisten Regen abbekolssw
und den Kaltlufteinbrüchen auf der Rückseite^
ostwärts wandernden Minima ungeschützt .
gegeben sind . Aber auch Nordwestdeuti

'« ^ .
steht , wenngleich die Niederschläge hier ^
noch ganz unter der Herrschaft der kalten
gemeinen etwas schwächer zu sein pflegen , —

von nur 14 Grad Celsius . Günstiger ist in die"
;,

westströmung . Es hatte denn auch schon am
gangenen Donnerstag Mdrgentempera

eilFällen Südwest - und Süddeutschland daran ,
das Azorenmaximum , das sonst vorwiegend "
bis zum Kanal vorzudringen pflegt . daN »

*1'
wöhnlich einen Ausläufer ostwärts über d" , je,penkeite entsendet , der in den genannten
ten nach kurzem Regenwetter immer wieder ro ,
Ausheiterungi und mäßige Sommerwärme
südwestlicher Luftzufuhr zur Folge hat . ,In diesem Sinne dürfte sich die Wittel -
aller Wahrscheinlichkeit nach auch bis zum « » .U
des Monats Juli gestalten . Da sich angcnv > .
lich eine Zyklonenkette von Island südwestm^.,,.über den Nordatlantik , Kanada und dem i" !. ,
leren Westen der Union bis nach Kaliforv ' ,,
erstreckt, so daß mit kurzer Aufeinanderfolge " .
einzelnen Glieder dieser Znklonenfam ' lle K
rechnen ist , so wird das kühle und regnerv ^
Wetter vor allem im Nord - und Ostsee^ ' .
aber auch in ganz Nord - und Mitteldeutum "

,,
zumindest die kommende Woche hindurch 1? ^dauern , unterbrochen nur von kurzen Periov
der . Aufheiterung und mäßigen ErwärMssMT,,
die im Südwesten und Süden jedoch etwas
ger dauern werden .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsri^

Der Vorüberzu « von Druckwellen über
den hat aufgehört . Vom Azorenhoch vt f,Teil losgelöst und bringt nach Mitteleuropa ^
Unter seinem Einfluß herrscht über Frasskn
bereits fast wolkenloses Wetter bei sehr
cher Lustbewegung . Für Baden steht daher
der eine mehrtägige Periode heiteren We>'
bei zunehmender Erwärmung bevor .

Wetteraussichten bis Samstag abend . , ^heiter und trocken, wärmer . Schwache Wi »^ '

Badische Meldungen .
- g j TeaHeratur Wind
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«bnigstahl563 1765 2
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12i 16 11 SW schwach bed .
Narliruhe 120 7658 ie : 21 15 SW leicht bed.
Baden . 213 1765.8 16 ! 20 13 SW leicht 6 <6- ,
St .Blafien780 :7 11 ! 17 8 Stille — bed .
Keldberg -t 1292 {641.8 9 ; 10 6 SW leicht bed .

Autzerbadische Meldungen .
Lustdruck

i . Meere». Tempe¬
ratur Wind Stätte

Niveau

Kualvtde » 635 .1 —2 NW frisch
Berlin . . 761. 1 16 NW schwach
vamburo 759 .9 14 W leicht
Svtbberaen 759 .6 7 Stille —
Stockholm 750.6 14 NW leicht
Skudenes 746.5 15 S frisch
Kovenbaacn 757.0 16 W teicht
Croodon
>London > 762 .4 18 SW schwach
Blistingen 782 .8 18 W mäßig
Paris 766 2 17 W leicht
Zürich . . 766 8 15 S leicht
Genf . . . . 766.8 15 SO leicht
Luaano 7612 17 NO leicht
ölenua , , 762 .8 22 NO letch »
Padua . . . 784 .2 21 NW cetcht
Rom . . . . 7618 28 Stille —
Bavonne . _ 18 Stille —
Belgrad . . 760 .0 18 NW frisch
Budavest 761 .6 16 NW sris»
Warschau . 759 .0 15 NW leicht
Marsala . 759 .2 28 N leicht
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* Luftdruck örtlich

Rhcinwasserftand .
32. Jul V §0 i*

WaldSkm » . 412m z4ö 2Cdjofleftnfcl . 3.13 m jjjO 2« ebk . 4 10 m «.IO JMac *tt . . . 6.24 m all *
. — m mittags 13 U6 * - zl A~ • • . . — m abeudS 6 Uvr § ,7 o>

Maunhes « . 5.44 m

‘Was unsere ßeserwißeiwoltt ^
Abouueut . Wir bringen nur dann Berichs $ ,*'

solche größere Veranstaltungen , wenn wir
ladung erhalten . $0 '

A . S . in B . Sie können die Sachen nicht obM
tcres verkaufen . Sie müstcn einen Titel ^
lungsbeschl ) gegen den Schuldner erwirken .
ser vollstreckbar geworden ist , können Sie di« t1’
vom Gerichtsvollzieher pfänden lasten und »ur -
(«tun « bringen .



Sil DIE MUSIK
Loses Turnau .
Herbst öes vorigen Jahres hat - as

iont . »
c£ ,

ter itt Breslau einen neuen Jnten -
« . r Oberspielleiter der Wiener Staats -
^ s?kessor Joses Turnau . ist der Nach-

ei»s^ D 'etjens geworden . Das bedeutet nicht
tttl ! " £ inen Personenwechsel, sondern mit dem
ltin »ü ^ lendanten hat auch ein neuer Geist
«eba/! .

" ' "rüg in das Breslauer Stadttheater
spiel». '? und wenn man jetzt, wo sich die Haupt-
>hrew

°'
n- dem Eintritt der Sommerzeit

Tin^ ?? e zuneigt , einmal die Arbeit im letzten"
. überschauend betrachtet , so ergibt sich ein

vn. ' ?? 8 diesen Wandel in der Breslauer
klar und deutlich veranschaulicht.

fciftfclL intmct:» wenn etwas Bedeutendes in die
ffit ulvUnfl tritt , sich die öffentliche Meinung
Tur» .̂ - " ' der einstellt, so hat auch die Arbeit
lig,Jyf ;

~ . ont Breslauer Stadttheater eine völ -
auz ^ 'diedene Würdigung erfahren , und schon
Fett f» i„

r rückschauend«» Betrachtung der Kriti-
Leistungen liebe sich « in interesiantes

tun» tür die Geschichte der Overnspiellei -
» in der Gegenwart gewinnen .

Keliun»
^ der Arbeit Turnaus die rechte Ein -

dinei » - Ha gewinnen und um seine Leistungen
schass -» » üen in den Rahmen des künstlerischen
den »» „ »^ ^ rer deutschen Opernbübnen , wer-
klärtV? "? ü - einige grundlegende Fragen ge¬

ll
' « erden müssen .

wen » ^ Dpernregie ist noch nicht sehr alt,
w,z s.? ?" darunter nicht etwa verstehen will ,
de» r^ der damit gemeint war . wenn man auf
Liinaer °^ rsetteln las . dab irgend «in älterer

1 verantwortlich für die Reaie zeichnete .
er hljvügemeinen dürfen wir wohl sagen, daß
also ° er Oper eine eigentliche Spielleitung ,
Ajchg . . « Jnnenregie , erst gibt seit den Tagen
Vabnk » Eimers , der auch hier als der große
bei >^ r gewirkt hat , indem er vor allem
trug ^ . Bayreuther Festspielen dafür Sorge
fif b - .^ feine Werke aus dem Geiste der Mu -
saint«,, » 5, inszeniert wurden , damit das Ge-
batte vüwbrk , wie er es im Geiste erschaut
Hedin^ / ' üüung wurde. Daß Waaner an die
darjĵ 'üeiten feiner Zeit gebunden war und
leibst ,, ?"dt hinaus konnte, versteht sich von
Hüter t - " enn nun heute seine Jünger und
»i> da«

« wes Werkes in sklavischer Anlehnung
?bex iz»

« 5^ 80 Jahren modern war . heute
>ft, »it*

"
j?’* unserem Bühnenwesen überholt

v>az darauf bedacht sind , daß nichts von dem ,
»>or ,

°es Meisters Zeiten einst geschaffen" ändert werde, so versündigen sie sich
t>nft Geiste wie alle diefenigen , die
dicht bestehenden Alten willen das Neue
de» z.^ Vmen wollten und Sturm liefen ge-
iichz a,, ^ dyreuther Geist. So leben die Hans -

beute noch, ohne freilich immer das
erreichen, das dieser Mann großen

*»» Df ,eS als Gegner hatte. Sie — und es
| t6(icfL sucht die unbedeutendsten Musiker —
‘OtttttjU

1 E dkr Oper, um das Wort eines be-
r° in ^ „ Dirigenten hier zu gebrauchen, »eine
der Dkû Ealifche Angelegenheit "

, die sich um
-ädstell -üir^ 'üen frei zu halten habe von allem
^ dsskasi>I« EN Beiwerk , weil dadurch das rein
j' fffett RJ « e, beeinträchtigt werde. Dabei ver-
^ ater „ »

r eines , daß es sich doch bei dem
^dgx ; . ' und somit auch bei der Over , um eine
» " beit ? * des Schauens in erster Linie
i " ,man üch also nicht ungestraft an
°ars, inz^ esetzen der Schaubühne versündigen
'"it » 0 »,; wan die Oper zu einem Oratorium» aumierung werden läßt.
! ®tllt T‘
* uns»»? « l!en die Grundlagen vieler Kämpfe
Jtf der heutigen Overnleben umschlossen .
, v Diri„

"£" Seite das ewige Ringen zwischen
fäitg, aut »

E« und Spielleitern um den Vor -öltf \ HU *’ wicmuciu um ucu -out
schen I>-

' “J* anderen die Spannungen zwi°er streben moderner Svielleiter und
delnd ,

° , e ' rum Teil noch im Alten wur-
I? Schl,anerkennen will , daß es beute wie
dis jh. nipiei auch eine Opernreaie gibt, die
ü>rrk g»» ^^ ^ E Aufgabe betrachtet , das Kunst -
"u - im «,.Le,ltem musikalischen Geüalte heraus
deiialt« ^

"^ eren Rahmen in Bild und Spiel zu

?vvia , ^ geraumer Zeit hat ein Mann wie
"

nk"hUich -^ ^ ck»äden erkennend. Vorschläge sehr
7 , 'Ngez« \ Är ‘ für eine Neuinszenierung des
«

ü kaum »« 5^ ' allgemeinen aber seiner-
defunden.

^ " ^ ang mit seinem schönen Buche

gEs d«»- ,?
"" auch heute an allen Overnbühnen,

» Eistüng»,, ^? nn aus künstlerisch abgerundete
Arbeit ? £wicht legt , tüchtige Svielleiter an

^ E^den ?,„ & » ■' 1° bars doch nicht verschwiegen
Urzeit '

s. » 8 ° le Zahl der wirklich befähigten
Einer

^ "" >ng ' st.
vj« s ^ £fer 'vanigen , die in den letzten Jah -"dn von sich reden machen, ist Josef

.^ ifchen " h ' e Geschichte seiner künst-
heute »

Uü ö ^ tt üeigt einen Ausstieg, wie er
nam^ ungewöhnlich sein dürfte. Ohne

»? t * tefer e? r Spielleiters Schüler zu sein,°^ ' e Fürine °5 '" er selbst seinen Wea gemacht
» " '« u aeoeä^»

^ ' Hdt sich schwer durchsetze »«kr . tik. gegenüber einer oft verständnislosen
. 'ln

b ^ Eiitzex
^ ^ Eleineu Residenz des Mecklenbur

I «o «
' '
öl8

ÖCi - 6eflinnt £ r « ine Tätigkc
Me eigentli^.

^Sänger nur unklar ahnend, r
er des

"
i ! , ^ Begabung steckt . Ter tüchti-. dsiocker ^unstwelt aut beleumundet

d^ ENspiett. ĵ
thcatcrs verpflichtet ihn a

kurzen ö . 5' und hier vermag Turnau
^ «"eiter z,^ £ "« s Winters feinen Ruf
^ u >len » " £ ch eine Reihe von Neninszc !

„Barbier ", „Cofi fan tutte" und dazu eine Reihe
von Inszenierungen erstmalig aufgesührter
Werke schaffen ihm einen Namen , und so kann
er schon im Winter daraus als Oberspielleiter

am LandeStheater in Karlsruhe wirken, auch
hier sich schnell durchsetzend und neue Erfolge
den bisherigen anreihend . Bei einem Gastspiel
wird Richard Strauß auf ihn aufmerksam und

Oie musikalischen Formwandlungen .
(Paul Betters „Musikgeschichte".)

Bon
K. A. Maier henfer .

Das Schrifttum über die Musik wächst in un-
geheuren Ausmaßen . Immer neue Werke er -
stehen , die den Problemen der Musik nachspüren .
Aus der einen Seite sind es die Werke philoso¬
phischer , ästhetischer und ethischer Art . auf der
andern die der didaktischen , der musikgeschicht¬
lichen und spezial musikwissenschaftlich forschenden
Betrachtungen , die einander an Weiten- und
Tiefenstrahlungen wetteifernd gegenüberstehen.
Auf welcher Seite die erhöhten Werte stehen ,
wäre schwerlich mit Bestimmtheit zu sagen .
Sicher ist nur , daß die Werke über das innere
Wesen der Musik zu allen Zeiten vorhanden wa¬
ren, wo und wann dieser hehren Kunst im öffent¬
lichen Leben der Völker eine entscheidende Rolle
und eine öffentliche Pflege zugewiesen war.

Die Anfänge unserer heutigen historrsch-musik-
wiflenschastlichen Erfassung dieses Kulturfaktors
sind jedoch durch das 19. Jahrhundert erst sest-
gelegt worden , und weil das 19. Jahrhundert
ausschließlich vom darwinistischen Entwicklungs¬
gedanken beherrscht war , so glaubt Paul Bekker ,
der musikalische Bahnbrecher und logisch - klare
Schöpfergeist unserer Tage , daß dadurch auch der
Entwicklungsgedankc in der musikgcschichtlichen
Betrachtungsweise dominiere , ja ausschließlich
sich « innistete, so falsch eine derartige Betrach¬
tungsweise auch sei .

Tatsächlich ist das Problem von manchen Sei¬
ten her schon aufgeworfen und beleuchtet wor¬
den , wenn auch nicht aus musikgefchichtlichc Be¬
trachtungsweise bisher angewandt : ob die
Menschheit fernliegender Jahrhunderte und
Jahrtausende als Gesamtheit oder in Einzel¬
völkern auf einer Stufe sich befand , die nur als
Fundament einer durch die Jahrhunderte erst
entwickelten und gesteigerten Kultur zu erachten
ist , oder ob Kultur als solche ldie nicht mit Zi¬
vilisation zu verwechseln ists, nicht zu allen Zei¬
ten in gleichen Graden schon vorhanden lvar.
Wir sind heute zweifellos allzu stark auf den
Entwicklungsgedanken eingefchworen und in ihm
verkapselt. Paul Bekker lehnt diesen Gedanken
der Entwicklung kultureller Erscheinungen rund¬
weg, ab . Er verneint ihn vox allem für die Ent¬
faltung und Ausstrahlungen der künstlerischen
Urkräfte. Zu solcher Einstellung gehört heutzu¬
tage der Mut eines Unerbittlichen, der feine kla¬
ren und konsequent zu Ende gedachten Gedanken
von eigener und überschauender Warte aus zu
vertreten und für sie einzustehen weiß . Paul
Bekker täuscht sich nicht darüber hinweg , daß er
mit seiner „Musikgeschichte , als Geschichte der
musikalischen Fvrmwandlungen " tDeutsche Ver¬
lagsanstalt Stuttgart 1926 ; 237 Seiten , sehr gut
ausgestattet und — nur 6 Mk .s die meisten
Musikwissenschaftler, und gewiß alle diejenigen ,
welche auf die Entwicklungsidee eingeschworen
sind , gegen sich haben wird. Alle bisherigen
Musikgeschichten sind aber von diesem Gedanken
der Entwicklung von kleinen Anfängen her , vom
Primitiven , herauf zu unserem heutigen ..Ze¬
nith" beherrscht . Wie sagt doch Paul Bekker ? :
Wenn wir heute eine gedruckte Musikgeschichte
ausschlagcn , so stoßen „wir in jedem zweiten Satz
aus das Wort Entwicklung". Alles entwickelt
sich . Die frühchristliche Musik entwickelt sich zur
Polyphonie der Renaissance, die Vokalmusikent¬
wickelt sich zur Instrumentalmusik , die Sympho¬
nie entwickelt sich von den Mannheimern über
Hayd.n und Mozart zu Beethoven , das Lied ent¬
wickelt sich von Schubert zu Hugo Wolf usw .
Das ist die übliche Darstellungsart . bei der das
Einfache stets als Vorläufer des Komplizierten
gilt und dieses Komplizierte als höher stehende
Steigerung des Primitiven . Hier liegt ein Feh¬
ler in der Ausdeutung der Lehre vor . Da die
gestalteten Kräfte als solche stets die gleichen
sind , da nichts hinzukommen, nichts verloren
gehen kann , muß auch das Ergebnis im Wert¬
sinne stets das gleiche sein . Lediglich die äußere
Erscheinung wechselt . Sie entwickelt sich also
nicht, sondern sie verwandelt sich . Goethe, der
den Darwinistischen Gedanken zuerst gefaßt hat ,
spricht nicht von der Entwicklung der Pflanze ,
sondern von Metamorphose, von der Verwand -
lnngsreihe des pflanzlichen Organismus . Die¬
sen Gedanken der Metamorphose , der Wandlung ,
müssen wir im Gegensatz zum Entwicklungsge -
danken als Grundlage jeder Geschichtsbetrachtung
namentlich in der Kunst nehmen. Die Menschen
sind zu allen Zeiten Menschen gewesen, stets
mindestens ebenso klug , mindestens ebenso talent¬
voll , mindestens ebenso erfindungsreich wie wir.
Nichts berechtigt uns , auf irgend eine frühere
Zeit herabzusehen und von ihr als einer .primi¬
tiven" Zeit zu sprechen . Wenn den Menschen
solche sogenannten primitiven Zeiten manches
abging , was uns heute als notwendige Daseins -
beöinguna erscheint , so besaßen sie dafür andere
Eigenschaften, die wir nur deshalb nicht erken¬
nen , weil uns die Empfindung dafür durch unser
Anderssein verloren gegangen ist . Ich kann eine
Entwicklung im fortschrittlichen Sinne , ein
Höher- und Besserwerden zum mindesten in den
Erscheinungen der Kunst nicht anerkennen, ich
finde in allem Erscheinungshaften der Kunst nur
die Metamorphose der unveränderlich schaffenden
Kräfte. Also muß sich das Wesen der Geschichts¬
betrachtung nicht in der Vorführung der Erschei¬
nungen selbst sehen , sondern im Erkenntlich¬
machen der Gesetze und Kräfte, aus denen sich
ihre Wandlung bestimmt. In ihnen schasst das
Lebendige, während die Erscheinungen selbst nur
Auswirkungen dieser Kräfte und Gesetze sind.

Ich schalte also zunächst den Begriff der Ent¬
wicklung als irreführend aus und fetze an feine

Stelle den Begriff der Metamorphose , der Wand¬
lung . Ich bitte, dies als Grundlage für alle
späteren Erörterungen über einzelne Zeiten
festzuhalten, daß die Formen der Kunst sich nie
entwickeln, nur verwandeln können, daß die
Musik aller Zeiten stets ein künstlerisch im ab¬
soluten Sinne gleiches ist . daß sie immer dem
Wesen der Menschen entspricht , die sie hervor¬
brachten , und daß schließlich wir keinen Grund
haben , bas geistige und künstlerische Vermögen
der Menschen früherer Jahrhunderte und Jahr¬
tausende für nicht mindestens ebenso hochstehend
zu halten wie das unsrige ."

Es ließ sich nicht vermeiden , diesen längeren
Auszug aus den „Voraussetzungen der Musik-
betrachtung" womit Paul Bekkers „Musik¬
geschichte" beginnt , wörtlich hier wiederzugeben ,
um die ganze Einstellung dieses wirklich neuen
und bahnbrechenden Werkes genau zu kennzeich¬
nen . ES ist selbstverständlich, daß die aus der
traditionellen Geschichtsbetrachtung heraustre¬
tende Darstellung P . Bekkers durch neue Ein¬
stellung, durch völlig neue Blickpunkte gekenn-
zeichnet ist . Wohl sind die 2Y Abschnitte dieser
Musikgeschichte äußerlich genau so genetisch und
chronologisch zum Ganzen zusammengefügt , wie
dies in jeder einschlägigen Musikgeschichte der
Fall ist. Das zweite Kapitel behandelt die Grund¬
züge der Formbildung und die Musik der Grie¬
chen, das dritte die Gregorianische Musik ( 1 .
Jahrtausend ) , es folgen die Mehrstimmigkeit und
neue Kunst ( 16. Jahrh . bis 14. Jahrh .) , dann die
Niederländer , die Italiener , weiterhin in Einzel¬
darstellungen die Tonüeroen der Klassik , der
Subjektivismus der Tonkunst, Romantik , neue
und neueste Zeit . Wie aber in gegebenen For¬
men völlip neue Inhalte sich kundgeben, das bil¬
det das Babnhrechende dieses Neuen Bekker -
Werkes, welches durch dieselbe feingeschlisfene
Form und lebenSwarm fesselnde Sprache sich
auszeichnet, di« man an den früheren , ideen¬
reichen Büchern aus Bekkers Feber schon bewun¬
dern durfte und durch welche die Lektüre Bekker -
scher kühnster Antithesen von besonders feinen
Reizen begleitet ist.

Manche Auffassungen und Gedankensührungen,
denen man in früheren Darlegungen P . BekkerS
als neu und ungewohnt begegnete, finden in
dem neuen Werk sich wieder , zum Teil aus¬
ladender und durchweg in neuer Bestrahlung , so
z . B . feine Formulierung von Harmonie und
Polyphonie . „Wie die Menschenstimme das na¬
türliche Werkzeug der ein- und mehrstimmigen
Musik , so ist das Instrument das natürliche
Werkzeug der harmonischen Musik ." „Mehrstim¬
migkeit hat nichts zu tun mit Harmonie . Sie
ist , wie der Name hesagt, die Vereinigung meh¬
rerer Stimmen . . . .Harmonie ist keine Mehr¬
stimmigkeit, sondern Einstimmigkeit ." Die Art,
wie P . Bekker dies begründet und — beweist, ist
voll zwingender Logik . Völlig neue Perspektiven
treten hier in Erscheinung. Besonders reizvoll
sind die Darlegungen , die sich etwa um die Fest¬
stellung gruppieren : „Gemäß der Entwicklung
müßte irgendwann ein Höhepunkt erreicht wer¬
den , damit wäre dann das letzte , ewige Muster
gefunden und dürste nur weiter gepflegt wer¬
ben."

Nach P . Bekker „bedingt jede Gestaltung eines
Neuen notwendig die Auftösung eines Bisheri¬
gen , also nicht eine Bereicherung, sondern eine
Umschmelzung. Darum ist es auch falsch, an die
Erscheinungen verschiedener Zeiten mit verglei¬
chender Wertmessung heranzutreten und etwa zu
fragen , wer größer fei, ob Beethoven , ob Mo¬
zart, . ob Bach , ob Lassus , ob Palestrina , ob die
alten Niederländer , oder ob die ungekannten
Meister der Arsnova oder der Gregorianischen
Kunst . Hier gibt es keine Vergleiche, sondern
nur die Erkenntnis der verschiedenartigen Be¬
dingtheit , und diese ruht in der verschiedenartigen
Bedingtheit des Empfindungswesens ".

Auf der letzten Seite der Bekkerschen Musik¬
geschichte findet sich die Feststellung : „Die Musik
des 19. Jahrhunderts war die letzte Steigerung
der harmonischen Extensität des Instrumentalen ,
die neue Musik wird sich der singulären Inten¬
sität des Vokalen zuwenden . Und auch dieses
wird , wenn es sich vollendet, kein Ziel fein , nicht
Aufstieg, nicht Abstieg, nicht Höhepunkt, nicht
Verfall , sondern die Wandlung , die aus sich im¬
mer wieder neue Wandlungen gebärt. Im Er¬
kennen dieses Gesetzes liegt die große Lehre alles
Geschichtsgeschehens der Kunst ."

Es sind hier absichtlich einige Hypothesen Bek¬
kers zitiert worden , an denen leicht von Gegnern
feiner Lehren eingehakt werden kann , vor allem
von solchen , die vom festverrammten Entwick¬
lungsgedanken nicht lassen möchten . Für solche
Leute bemerkt der Autor im Vorwort seines
Werkes, das aus Rundfunkvorträgen , gehalten
im Rahmen der Südwestdeutschen Rundfunk-
Hochschule in Frankfurt , entstanden ist : „Nie¬
mand ist gezwungen , mein Buch zu lesen : wen
es ärgert, der lege es beiseite. Viellcidif finden
sich aber auch einige Leser , denen es Freude
macht, und für diese ist es bestimmt.

"
Ich bin überzeugt , daß es m «ß>' als nur

„einige Leser " sein werden , denen das Buch
Freude macht. Auch wer im Grundprinzip mit
Paul Bekker nicht einig geht, wird an der geist¬
reichen , tiefschürfenden und fesselnden Art , mit
der dieser wirklich führende Geist neue Musik -
problemstellungen seine Gedanken formuliert
und entwickelt, ungetrübten Genuß und reichste
Anregung finden.

verpflichtet ihn an die Wiener Staatsover . Nach
zweijcWrigem erfolgreichen Wirken in Wien,
dessen Bedeutung noch erhöbt wird durch einen
lehramtlichen Auftrag an der Hochschule für
Musik und darstellende Kunst , wählt ihn die
Stadt Breslau zum Intendanten ihrer Oper
für den ausscheidenden Tietfen .

Man hat Turnaus Fortgang aus Wien mit
dem Streitfall Strauß -Schalk in Verbindung
bringen wollen , unö noch in letzter -Zeit ist in
der Wiener Presse ein Angriff auf den Inten¬
danten der Breslauer Oper erschienen , der dem
Direktor der Wiener Staatsover als dem Ver -
fasser dieses Pamphlets keine Ebre macht ; eS
sei denn, daß man die Gehässigkeit deS Angriffs
mit der Schwäche seiner Position entschuldigen
möchte . Gewiß mag der Fortgang Turnaus
auch durch den Fall Straub mit veranlaßt sein ,
der tiefere Grund wird aber darin zu suchen
sein , daß eine erfolgreiche fruchtbringende Ar¬
beit für einen Opernspiclleiter von den Aus¬
maßen eines Turnau nur dann möafich sein
wird , wenn er in seinem künstlerischen Tchafsen
nicht eingeengt wird durch kleinliche Eifersüchte¬
leien und Rankünen des musikalischen Mit -
arheiters und das nur in engster künstlerischer
Zusammenarbeit mit dem Dirigenten zu schaf¬
fen ist.

Als Leiter eines großen Kunstinstitutes , wie
die Breslauer Oper es ist , hat Turnau die
Möglichkeit gehabt, trotz mancher erschwerenden
Umstände in wenigen Monaten sich in der ge¬
bildeten Welt der schlesischen Hauptstadt einen
Namen zu schaffen . Er selbst hat in dieser Zeit
nicht weniger als 15 Neuinszenierungen hcr -
ausgebracht. Besonders erwähnt leien in diesem
Zusammenhänge die Aufiührnnaen von „ (Soft
fan tutte", „Fidelio " , dessen szenischer Rahmen
auf eine Idee des Intendanten znrückgeht ,
„Hossmanns Erzählungen "

,
'Othello " u . a . Es

hat für einen Leser dieser Zeilen kaum Zweck,
hier eine Auszählung des Geleisteten zu brin¬
gen, wo cs ja schon aus räumlichen Gründen
unmöglich ist , aus Einzelheiten dieser Vorstel¬
lungen näher cinzugehen . Aber gerade im Ver¬
gleich mit den alten stehenden Aufführungen
zeigt sich , worin der Turnausche Geist besteht .
Alles wirkt wie aus einem Gusse . Jede musi -
kagische Wendung wird zu gestaltendem Aus¬
druck. Es gibt keine Opernchöre mehr, die nur
austreten , um ihre Nummer abzusinaen : jeder
Chorherr ist zum Darsteller geworden . Auch
Nebenrollen kennt Turnau nicht. Die kleinste
Rolle ist nicht weniger gut besetzt, und durch¬
gefeilt wie die allergrößte . Und was wohl das
Wertvollste an diesem Manne in seiner künst¬
lerischen Tätigkeit ist, daß er sich stets dem Werke
unterordnct und niemals die eigene Person in
den Vordergrund treten läßt . Mag man auch
in Einzelheiten der Inszenierung hier und da
abweichender Meinung sein , das Eine wird man
immer anerkennen müssen , daß jede von Tur¬
nau geleitete Aufführung in ihrem künstleri¬
schen Aufbau stark geschlossen wirkt und daß er
es versteht, selbst darstellerisch schwach gearbeite¬
ten Werken zu gutem Erfolge zu verhelfen .
Man muß diesen Künstler einmal bei Proben
dn der Arbeit gesehen haben, um ermessen zu
können, was für eine Unsumme von künstleri¬
scher Kleinarbeit auf allen Gebieten öes Thea¬
terwesens dazu gehört, um aus einem Werke
das zu machen , was bei der Aufführung in die
Erscheinung tritt . Die Zeiten sind vorüber , wo
jeder Darsteller schlecht und recht darauf los
spielte und wo oft der eine nicht wußte , was
der andere tat, so Hab sich am Abend der Auf¬
führung die allerunfinnigsten Situationen er¬
geben konnten. Erwähnt sei hier , daß Professor
Turnau nicht nur auf dem Gebiete der ernsten
Oper allein sein Können gezeigt hat . . Wie
jeder große Künstler, hat auch er Verständnis
für die heitere Seite der Kunst . Seine Jnsze -

’ nierungen musikalischer Lustspiele und Strauß¬
scher Operetten ( „Indigo " und „Carneval in
Rom ") könnten schlechthin als Muster gelten . —
Auch die lehramtliche Tätigkeit dieses rührigen
Mannes hat bereits Früchte getragen . Schon
treten junge Kräfte, Schüler Turnaus . erfolg¬
reich in die Erscheinung, wie jüngst der junge
Dr . Herbert Gras.

Auch als Intendant hat Professor Turnau sich
bewährt. In Kürze hat er sich eine Reihe tüch¬
tiger Mitarbeiter und Künstler gewonnen , oh -
wohl das Theater noch in mehr als einer Hin¬
sicht stark belastet war . Es ist ihm gelungen ,
trotz verhältnismäßig sehr niedriger Zuschüsse ,die daS Theater erhält — niedriger als in
mancher weit kleineren Stadt als Breslau cs
ist —, das Theater auf eine künstlerische Höhe
zu bringen , die ihm eine bedeutende Stellung
in der deutschen Bühnenwclt einräumcn wird.

Noch wird nicht in allen Kreisen Breslaus
dies dankbaren Herzens anerkannt . Noch steht
mancher — und leider auch ein Teil der Presse —
in Verkennung der künstlerischen Leistungen
und der starken Persönlichkeit dieses Mannes
abseits und trauert der „alten " Zeit nach, wo
noch die „schönen Kulissen" beinahe wie die
Wirklichkeit aussahen , wo die «^liegengaze noch
die Bäume zusammenhielt und wo es noch keine
Vorhänge zu stilisierten Bühnen und keine
Treppen gab . Aber die Zeit wird nicht mehr
lange dauern , da werden auch diese Geister in
Breslau anerkennen müssen , daß die Welt seit
Beethovens und Wagners Tode nicht stille ge¬
standen , sondern sich verschiedene und noch
einige Male gedreht hat und daß es nicht im
Sinne unserer Altmeister sein kann, stehen zu
bleiben , sondern fortzuschreiten mit der Zeit .

Und im übrigen gilt auch heute noch wie
früher das Wort :

„Viel Feind , viel Ehr !"

Berantwortlich : S . Rudolph , KarlSrube .



Seite 8 Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 24. Juli 1926 Rr. 242

HerrentMiniei
in reichster Auswahl

von Mk . 19. 75 an

Rud . Hugo Dietrich
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Manntmadiung.
Auf rannt !» her SS 37. 76 der Gewerbeordnungund SS 61 . 114 Ziffer 1 der Vollzugsverordnungliier*« wird mit Zustimmung des Stadtrats inKarlsruhe folgende, durch Erlaß des Herrn Lan -

deskommifsärs vom 17. Juli 1626 für vollziehbarerklärte
Ortspolizeilichc Vorschriftcrlallcn :
Tarif für Dienttmänner :
I . Kür Geschäftsreisende :ohne Wagen'1 -Stunde 0,40 NM .Stunde 0,70 NM .

% Stunde 1,10 NM .
1 Stunde 1,40 RM .

jede weitere
Stunde 1,30 RM .

mit Wagen biszu SO kg
O.öO NM .
0,«0 RM .
1,30 RM .
1,60 RM .
1,50 RM .II . Bestimmte Dienstleistungen :ohne Wagen mit Wagen bis zu 50 kg~ "
0,60 RM .
0,90 RM .
1,40 RM .
1.70 RM .

- - --- -_ : 0,50 RM . mehr vrostunde oder Leistung .

_ _ agcn
14 Stunde 0,50 RM .
Vs Stunde 0,75 RM .
% Stunde 1,20 RM .

1 Stunde 1,50 RM .Jede weitere 50 kgStunde oder Leim
Bei einer D

wird der .
düng gebracht. _ .riidc bis Standplatz .

Remerknngeu :
1 . Bei allen anderen als unter I und II ge¬nannten Dienstleistungen ist vor Beginn der Ar¬beit eine Pretsvereinbaruna zu treffen . IMöbel -transvort u . dcrgl .1
2. Tic einfachen Tarifsätze gelten nur beiTageszeit , d . i . in den Monaten Avril bis Okto¬ber von morgens 6 Uhr bis abends 8 Uhr , inden Monate » Oktober bis Mät » von morgens7 Ubr bis abends 7 Ubr .
3. Bei Nachtzeit ist in de» Monaten Avril bisSeotember bis abends 10 Ubr , in den MonatenOktober bis März bis abends S Ubr die Hälfteder Taxe mebr . von da an die doppelte Taxe zuentrichten .
Alle früheren diesbezüglichen Vorschriften wer¬den hierdurch aufgehvben .
Karlsruhe , den 22. Juli 1826 . OL . 1-54 .

Badisches Bezirksmt — Polizeidirektion A .
Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche.Drc Maul - und Klauenseuche in Haasfeld isterloschen. Die angeordnetcn Schutzmaßnahmenwurden aufgehoben .

Karlsruhe , den 22. Juli 1926 .
,_ Bezirksamt Abt . Ilb .

O .Z . 155.

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb. - Nr .5486» , 6 a 35 im Hofreite mit Gebäude » zoandn-vlah2 .
Schachätzuug: 80 000 RM .
BersteigernugStagfahrt :

Zubehör 1110 RM .Donnerstag , den 29 .Juli 1926 , vormittags 9 Uhr . im 'Notariats -gebaude , Kaiserstratze 184 , 1 . SI " "
Karlsruhe , den 22. Juli 1926 .Badisches Notariat III als Bollftreckungsgericht .

rtock , Zimmer 4.

L e r lt e i g e r u n g
Samstag , den 24. Juli 1926. vormittags 16 Ubr,Säbrtugerstrabe 74. III , versteigere gegen Bar¬zahlung wegen Abreise :

1 schönes Schlafzimmer mit Steil . Sviegel -fchrauk. verschied. Möbelstücke. 1 Süchenschrauk.Gasherd . Sücheugeschirr. t Wohlmutbavvarat ,1. Autolederjacke und verschiedener HauSrat .H. Sonntag . Auktionator ,» arl -Sriedrichtzraße 19 . Geschäft Belfortsir . IS.

SaS-, Wajsed u. Etromrechnung!
Im Monat August findet keine all¬

gemeine Ablesung der Gasmesser-,Wasser»,esscr- u . Stromzähler - Stände statt .Die Beträge für den Gas » « . Strum -» erbrauck» in den Monaten Juli undAugust , sowie das Wassergeld für Augustund September werden wie im Vorjahrein eiuem Einzug im September erhoben .Diese Maßnahme hat sich als zweck¬mäßig erwiesen , da im August erfahrungs¬
gemäß ein großer TeilderVerbraucherschaftverreist und daher bei der Standablesungund beim Geldeinzug nicht anzutrcsfcn ist . |

Karlsruhe , den 21 . Juli 1926.
... städtischesGas -. Wasser , und Elek «ri,itätsamt . !

MnnmWhmmgen
mit allem Zubehör , beschlagnahmefrei , inallerbester Lage der Wcststadt, auf Spät -jahr zu vermieten . Angebote unter Nr . 1v2ins Tagblatlbüro erbeten .

Große Helle Werkitälte ob.Lagerrüum
für Druckerei geeign , 140gmgroß , in .Keller , per sof.zu vermieten . Näheres Soficnstr . 79, Hinterhaus .

Gut «kobl. Zimmermit clektr . Licht sofortod . später zu vermieten

'
fyföhnunfhfaulih
Geb . : Mod . 3 Z .- Wob-

uuug , äußere Wcststadt.Gartenanteil .Gel . : Schöne »— 1 Z .-Wohug . Umzug w . ver¬gütet . Angeb . nnt . Nr .
141 ins Taablattb . erb.

LI
2 schöne , geräumige

3 Zimmerwohnuugen ,Küche « . Bad . sofort be¬
ziehbar . au vermieten .Karlsr .-Darla «deu bei
G . Kutterer . Kasten-
wörthstr . 48, Neubau .

Helle, moderne
— Läden —

iEckbS . l . evtl , als Büro
lind Lagerräume , per
1 .Jpft . » reiäiu . zu vcrm .

Reisch M oltkestr. 81 .Ml . Zimmer
2. St ., mit elcktr . Licht ,auf sof. od . 1 . Aug . zuvermiet . Babnhofsnähe .Marie - Alerandraftr . 19,parterre .

Ämaltenftr . 9. II , ist
ein gut möbl . Zimmer
m . elcktr . Licht zu verm .
Äaiserstraße 17. S. St . ,gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer
mit Telcvbonleit . zu ver -
micten : Karlstr . 122 , IV.

Großes , srcnndl ., gut
möbliert . Zimmer ohne
Bis -s - vis , auf 1. Aug.an best . , soliden Herrn
zu vermieten : Herren -
stratze 56. 4 . Stock.

Kronenstr . 27. 2. Stock!
Ein sehr gut möbl .,wnnig . Zimmer «cventl .Wohn - u . Schlafzimmer »

i.u vermiet . : Geranien¬straße 22, III , rechts.
In gutem Hause derSudweitstadt sind
3 möbl. Zimmer

mit Kochgel . an ruhigeMieter auf 15. Sevt . zuverm . Anaeb . u . Rr . 140ins Tagblattbüro erbei .

Auf tiefsehender Kenntnis
des Orients

beruht unsere Kunst , im Mischungsproießdie aromatischen Elemente des Tabaks frei¬
zulegen . Oies bezeugt die

extrem milde und duftige Cigarette
REEIMTSMA

, SASCHA
(5 Pf .)

-L ® i

1

mmmam

Cigaretten
REEMTSMA %

SASCHA I
5 Pfennig

MM . 33.-SBofrnn.int weftl . Stadtteil , mit
Küchenbenühung . Bad
u . clektr . Licht , auf so¬
fort oder später gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unt . Nr . 125 ins
Tagblattbüro erbeten .

— Existenz —
, Kunstgewerbliches Institut sucht ein . stillen Teil¬haber mit ca . 8000—10 000 RM . zur , Ablösungeiner Teilhaberschaft . Dem stillen Teilhaber ist
jedoch Gelegenheit geboten , durch Verkauf derArtikel monatlich größere Einnahmen zu erzielen .Angebote unter Nr . 139 ins Taablattoüro erbet :

1 -2 leere Zimmer
mit Küchenbenübung ge -'ucht . Anaeb . u . Nr . 126
ns Tagblattbüro erbet .

5000 mark
auf schuldenfreies An¬
wesen nur von Selbst -
gcber als 1 . Hnvotbck
gesucht . Anaeb . u . Nr .
129 ins Taablattb . erb.

TüchtigeReisende
für Württemberg und
Baden , welche bei der
-iundschast gut einge-
übrt sind und an Pri¬vat mit übernehmen ,zum Vertrieb von Pfäl -

zcrweinen gegen hohe
Provision sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 122ins Tnablattbüro erbet .

In Ettlingen ist in
Einfamilienhaus mit

großem Garten
möbliertes Zimmer ,evtl . Wohn- u . Schlaf¬

zimmer . an nur soliden
Herrn zu vermiet . Nähe
Bahnstation . Schristl .Anfragen nnt . Nr . 138ins Tagblattbüro erbet .

5 Zimmermolmung
mit Zubehör zu mieten
gesucht . Anaeb . m . Preisnnt . Nr . 111 ins Tag -
blattbüro erbeten .
2-3 Zimmerwohng .
für 1 . Aug . gcg . Miet¬
voraus,ahlnng od . mäß .
2lbfindnng gesucht . Eswird auch Wohnung
samt ganzer Einrich¬
tung gegen Barzahlung
übernommen . 'Angeboteunter -Nr . 127 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Biirideiiarl.
Eingcf . Firma mit

treuem Kundcnstaminbat sür den Bezirk
Karlsruhe dieMlretung
mit Auslieferungslager
bei Firum und Provi¬
sion zu vergeben . Her¬
ren . evtl . Nichtfachlcutc.
welche auf e . daucrndc ,aussichtsreiche Existenz
reflektieren , belieb , sich
zu bewerben u . 'Nr . 120
an daS Tagblattbüro .

Mer- ödilollek,nur durchaus selbstän¬
dig, kann ciiitrctcn .

Mar Lauge .Stclanienstrabc 21 .

Stellen- Gesuche
ZnverlästigeS . ehrlich.
KM . Fräulein .im 'Nähen kundig , sucht

tagsüber Stelle zu Kin¬
dern . Angeb . u . Nr . 131
ins Tagblattbüro erbet .
^ i? '° Haustochter

zu tücht . Hausfrau . Bin
eogl . u . 21 Jahre alt .Frieda Meiffer ,Körncritraße 11 . II .

Suche sofort
perlehte Köifiin

auch für Hausarbeit , welche durchaus erfahren istin der seinen , sowie aut bürgerlichen Küche , per¬
fekt im Backen und Eiumachen . Hauskicidcr wer¬den gestellt. Monatslohn Jl 75.—. Zimmermäd¬
chen vorhanden . Nur allerbeste EmpfehlungenBedingung . Angebote unter Nr . 133 ins Tag -,blattbüro erbete n.

General-Vertreter
zu dem Vertrieb eines geschützten Gebrauchs»
Artikels , welcher für jeden Geschäftsmann und
jede Privatfamilie unentbehrlich ist, gesucht .
30 — 50 Mk - tägl . Einkommen. Herren , welche
es verstehen, einen Stab Anterverireter anzu»
stellen und zu leiten und über 250 - 300 Mk.
verfügen , wollen sich melden unter Ar . 123
im Tagblattbüro .

lßul eiugelührler
Reisender

für , besonders zugkräftigen Haushaltsartikel fürBezirk Karlsruhe per sofort g e su ch t . Angeboteunter Nr . 130 4ns Tagblattbüro erbeten .

Wrilni
mit guter Lchulbildung lür unsere
^iontageabteiiungwird eingestellt.
Ausführl . Bewerb , mit Schulzeugn .
an AEG .-Büro, Karlsruhe .
— UJitiae —

alleinstehend , Ende 40 laute Söchinl ,suditHeim
in frauenlosem Haushalt oder bei alleinstehendem
Herrn . >) st auch in der Krankenpflege bewandert .
<5>hT " " '
ins

i , i.uucuiutvm •i ’uurijuu vucc uci uuviuucucuucm
errn . Ist auch in der Krankenpflege bewandert ,utc Empfchlungen . 2lngcbot« unter Nr . 128is Tagblattbüro erbeten .

m <smi
ktzaiielongues.neue , gut gearbeitete, , zuert »a billigen Preisen .'Nirr saw, Vorrat reicht.

PoisterMSbelhauS Köh¬
ler . Schützenstraße 25.

Telephon 4419 .
Grammophon .mod. , Doppelsederw . . m.

10 Platten bill . zu verk.Bäuerle . Hcrrenstr . 29.
Motorrad . RSU ..

4 PS ., in la Zustand ,billig zu verkauf . Schill ,Erbprinzenstraße 17.
Herrenrad , wie neu ,60 Ji , Damenrad , wie

neu . 70 M. Rintheim .Hauptstraße 100.
Damenrad , säst neu ,mit clektr . Lampe , zu

verk. Schill , Erbvrin -
»enstraßc 17.
Grünes Lodeukoftüm,Gr . 46, mit Breaches

und 3 neue Garnituren
Herrenunterwäsche

Grüße 4 zu verkaufen :
Selmholtzstraße 1 .

1 . 1 Bernhardiner.
11 Wochen alt , langh . ,mit la Stammb ., abzu-
aeb. Artmaun . Bciert -
heim , Hohenzollernftr . 31

6iit ul
etwa 2X3 m , zu kaufen
gesucht . Preisangeb . u.
Nr . 132 ins Tagblattb .

Pneus .
935X135 (150) . aut er¬
halt .. zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 138
ins Tagblattbüro erbet .

Alteilen
und Metalle

kaufen stets
L. & A . Schwa rzenberger ,Schützenftraße 78.

Telephon 5557 .

Groß . , weiß - « . Viktor
schwarzgefleckter " llt >- »
bat sich verlaufen . Wic-
derbringcr erh . Belohn .HanS »^ homastr . 9 , 1 Tr .

Sthfafzimmer —
votiert und eichen , elegante formen , in erstklafl.
Ansführuna . solange Vorrat , außergewöhnlich
billig , unter günstigen Zahlungsbedingungen zu
oerkausen .

Kl' irior Möbelschreinerei und Lager ,viyikl » Ludwig - Wilhelmstraße 17._

Allfertiaung vc »

Hüfthalter , Büstenhalter .
^ Revt . Stoff -Lager .Si El - rer . Stokkstr . 2.

Nkuanscrtignna u . Auf -
arbciten von sämtlichenAolltermäkieln

Tavezierarbeite »werden bill . n , reell be¬
sorgt . Emil Walter .Lcovolüitrabe 13.

Unser u. Eeschälte
allerorts , bai stets z uverkanten .

Georg JleischmannAnauttattr. 9 . Tel.
Kleineres

2724 .

neu erbaut , 5 Zimmer ,Bad u . schön . Garten ,10 Minuten vom Haupt -
babnbof , sofort bezieh¬bar . bet 5000 —6000 Mk.Anzahlung zu verkaufen ,dlngcbote unt . Nr . 104ins Tagblattbüro erbet .
Eine lasierte KWe
billigst zu verkaufen .

Schreinerei
Relkenftraße 25.

Gutes , eichenes

RUß- u. Bauholz
von einem Abbruch
zu verkaufen

Joses Web e r , vul a ch . Ha uptstraße 101.

Bienen-
öonig ,

garantiert rein ,»aturecht , wunder¬
bares . würzig . Aroma
10 Pfd Eimer Jl 13.70

franko Nachnahme.
Garantie ; ZurUcknihma.

bei Todtmoos
lbab Schwarzwalds

Harmonium
2 Reg . Mk. 247.-
9 Reg . Mk. 339.-

13 Reg . Mk . 40».—
Zatiliingserleiehterung

Frankolieferung

« Lang
Kaiserstr .167,1 . Tel^ 073

Salamander -
schuhhaus .

Ablösung Her Anleihen Her iflnder.
Gemeinden und Gemeindeverlidnde .

Für die Anmeldung der Rechte des Altbesitzes der vor¬
stehend erwähnten Anleihen ist eine Ausschlußfrist festgesetzt ,
die vom 2. August 1926 bis einschließl . 1 . November 1926 läuft-

Die Unterzeichneten Banken werden für ihre Depot -
kundschait die für die Anmeldung der Rechte des Altbesitzes
erforderlichen Formalitäten ohne weiteres vornehmen , soweit
die Stöcke vor dem 1 . Juli 1920 bei der betreffenden Bank
ins Depot eingeliefert wurden und sich seitdem ununter¬
brochen dort befinden . Für Stücke , die nach dem 30. J»Dl
1920 bei der Bank deponiert wurden , ist seitens der Depot¬
inhaber der Nachweis des Altbesitzes zu erbringen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1926.

Badildie Bank
Badildie Girozentrale

Zweiganstalt Karlsruhe

Baer & Elend
Darmftädter & Hationalbanh

Filiale Karlsruhe
Ignaz Ellern
Veit b. Homburger

Rheinilche Oreditbanft
Filiale Karlsruhe und deren
Depositenkassen

Straus & Co.
Siiddeutlche Disconto -Gelell'

Ichalt H.-G.
Filiale Karlsruhe und deren
Depositenkassen

Uereinsbanfi Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Kaffee und Restaurant
ZUM MONINGER

Heute Samstag und morgen Sonntag
(bei günstigep Witterung )

GRO/TES GARTENKONZERT

«Illumination — Sehweinsbpatwupstpöstepei
Anfang 7 Uhp Eintritt freiI

Inhaber : Franz Pohl

24 . Juli 8 . Aug '

WERBEAUSSTELLUNG
DAS BUCHDRUCK

GEWERBE
Veranstaltet vom Bezirks - Eintritt frei — GeO5“*.1;Maschinenmeister -Verein Werktags auB.MontafKarlsruhe im Verband der

° ° W
aarlöruhe

^ 10- 1 nn « 3—7 vdr ,Deutschen Buchdrucker tags von 11—1 und 2_ 4L'M

Wasch-Qarnituren
im Preise bedeutend zurückgesetztI

Bauchiger Krug und
großes Becken
5 Teile — Garnitur

Mk. 9.50 Mk. 7 .50 Mk. 5.50
BeachtenSie me in Sc häuf enst er

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

König
allerfcinst ., edelster , gold¬gelber Blüten -Schleuder ,gar . rein , 10 -Pfd .-Dosenur 12.50 M frei Haus .G . Leitsch . Billinaeu 65.

Keinstc

Sucht - und
, Legehühner

beste Legeragse
Uelert von 2 .90 an .
(Preisliste gratis .)

(. 'Hellmuth , Unterschttpf

v . Pfd . zu 1 .85 Jl fränköliefert in 9- Pfd . - Postkolligegen Siachnahmc
Sennerei Härle ,Dellmenstngeu . StreckeUlm—Kriedrichshasen .

0

atklWef » , ,
5. 6^0, 7.50. 11- 12 ^

Manchesterhosen
8. 11. 12

Sporthosen .
HnafiA «. Wi « di - a
“’XWX-

SltcäBetOT,!®*

Böpfericl
Gotlesauerstr . 33 3

Frisch
eingetroffß11

OroO*

Siedeier
10 St .
Keine woche»^

beim SPed^ c
gelagerte W »r

Frisch«

Melbuf
>/, pfd . 45

Sämtl . Lebenso>‘‘tel

zu Konkurreo * s
preisen frei n

GöpferK
Telefon
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^

,?^ rika unterstützt, fiel aoer gegen oie
v * Tk » öl r kleineren Mächte , darunter auch
" litt , r . ^ 0 ® <* f et , die gar keine

SfUf h
e b « ,itzt .

.tötete der Landrüstungen spielten
» mit <!iner geradezu grotesken

Sjei - if . . ° ster Begriffe . Ter von ihnen
^ «bilz-^ e Befchluh, daß nur die Zahl der

und unter den Fahnen befind¬
en , ^ r^ len , also nicht die Zahl der Reser-
Mt «,7 . militärischer Vergleichsstab ange" sen darf, schlägt jedem gesunden

ltaud ins Gesicht . Nicht einmal dere ^Nt (Ytf, 1" *’ vyt | iu,u . ' «. lujl villlliui uti

« Vtet <mL aI ’ ° lür den Franzosen als ausge -
Mzjft wohl aber jeder deutsche Schutz -
> '

che
' ^ .

^ “"’ roeor wi
i - ^«g fr

c f als surck, . » .. ^
7»> Lch„

'^ uhöfische 7M OM- Mann -Hcer. Unter
, st Ab^ ir. /Erartiger Manöver kann man dann

iq weiter
"- Schnippchen schlagen und

-»lilye und Landjäger ! Die kleine
Me » !ra,, ? swehr wird a ^ o demnächst vor der
'It . eit als furchtbarer hingestellt werden,

aufrüsten.

3in« „
-

r^ ^ Sung fürpersonallredite
f^ ett Rentenbank und der Deutschen

Rentenbankkreditanstalt.
. Sw WTB . Berlin . 28 . Juli .
^ ks,tz, .l ^luh an die Herabsetzung des ReichS -

die bladen die T c u t s ch e R e n t e n b a n k
llientenbankkredit -
die Zinsen für die von

deutsche
ans » » , . asten , oir Linien tui oxe von

i? 8 Pr,, ,
°

?- l>enen Personalkredite gleichfalls
i«? >iell. n

'' 'Ur die Institute , die mehrere Zivi-
a Eu> aus 5A Proz . bezw. 5 Proz .

î
'». ^entralgenossenschaftSkastej herabzu-

i > »ten ^. 'Oinsermästigung tritt den Kredit-
ab t « uenüber mit Wirkung vom 6 . Juli

Î . - d>e » »
l?.? ? ft. Gegenüber den Landwirten

«.eben U' asugunf , soweit es sich um einen
v! ? laiiz - , ?dcr Lvmbard- Barkredit handelt,
stMen . Wirkung vom 6. Juli 1926 ab zu

es sich um Wechseldiskont-
«b ^ ndwi ^" ' ""»ß die Ermäßigung gegenüber
8.1'utret - «

"" von der nächsten Prolongation
^ ‘Wei ts » mit der Maßgabe, daß , soweit der
%$lTc^nei

r 6rei lvionate — vom 6. Juli d . I .
b«. er» jj. ,,^ .läuft , von diesem Tage ab eine

i mg tn vollem Umfange zu erfolgen
. <er ^ ..

' n z s a tz . den der Landwirt
iNasten . .

'"luten , Banken , Sparkassen. Genos-
du zahlen hat , beträgt SA Proz . ein*

elsteuer Provisionen mit Ausnahme der

tc w^ofe Fahne" verboten.
Ä .frund

: : Berlin , 28 . Juli ,
des Gesetzes zum Schutze der

der preußische Innenminister am
»Rote Fahne " auf die

verboten .Wochenzwei

Tie kommunistische Zeitschrift
Zote Fahne "

wurde auf
Tebi^? U e l". aus der die »Rote Fahne "

üfjcrnommen batte ,
iirJ 5erLV c verboten .
»ii ^ tQotäni . - erfolgte auf eine Entscheidung
a» x ster nchtShofes. Ter Reichsinne n-"

Vreubî ^ lt l z hatte seinerzeit sofort« sische Innenministerium daS Er¬

suchen gerichtet , den „Knüppel" auf drei Monate
und die „Rote Fahne" aus zivei zu verbieten .
Das preußische Innenministerium stellte sich
jedoch aus Sen Standpunkt , daß eine Herabwür¬
digung der republikanischen Staatsform im
Sinne des Republikschutzes nicht gegeben
sei und daß ein Strafantrag vom Reichspräsi-
denten selbst ausgehen müsse . Der Staats¬
gerichtshof hat nunmehr entschieden , daß der
Tatbestand ein Verbot der beiden Druckschriften
rechtfertige .

*

Verbot der Dresdener kommunistischen
„Arbeiterstimme".

Dresden , 23 . Juli . Die in Dresden er¬
scheinende kommunistische Zeitung „Arbeiter -
stimme" ist auf die Dauer von z w e i W och e n
wegen schwerer Beleidigungen und Schmähun¬
gen des Reichspräsidenten verboten worden .

Preußen und die HohenzoNern.
abfindung .

WBT . Berlin . 22 . Juli .
Rach dem Amtlichen Preußischen Pressedienst

antwortete Ministerpräsident Braun dem Ge¬
neralbevollmächtigten des vormaligen Königs¬
hauses auf dessen Schreiben vom 4 . Juli , die
preußische Statsregierung vermöge nicht anzu¬
erkennen, daß die Vertretung des vormaligen
Königshauses in den letzten Jahren unablässig
bestrebt gewesen sei , eine Vermögensauseinan¬
dersetzung auch unter weitgehenden Verzichten
im Wege der Verständigung durchzuführen. Die
Bemerkung , daß die Verzichte des vormaligen
Königshauses bis zur Preisgabe von 89 % der
Bermogensmasse gegangen seien, lasse außer acht ,
daß die Vermögensmasse erhebliche Werte ein¬
schließe , die Staatseigentum seien, daß die
kapitalisierte KronfideiskommiSrente
( 187,5 Millionen ! aus der Berechnung ausschei-
den müsse , daß eine Vermögensmaste sehr große
Werte enthalte , die der Staat aus öffentlichen
Gründen in Anspruch nehinen müsse und deren
Unterhaltung ihm bereits erhebliche Kosten ver¬
ursacht habe und auch weiterhin noch verursachen
werde, daß dem vormaligen Königshause be¬
reits erhebliche Kapitalzahlungen zugeflossen
und daß den Nebenlinien beträchtliche Ver -
mögenSwerte - »gefallen seien. Es würden nur
Verhandlungen , die an das Ergebnis der Be¬
ratungen des Reichstages über den Entwurf
des Reichsgesetzes über die vermögensrechtliche
Auseinandersetzungg-zwischen den Ländern und
den vormals regierenden Fürstenhäusern an¬
knüpften. jetzt noch in Frage kommen können.
Zu solchen Verhandlungen sei die preußische
StaatSregierung stets bereit .

Das Verfahren gegen Dr . Stratil -Sauer geht
weiter.

XV78 . Simka , 23. Juli . Bei der Verhand¬
lung gegen den deutschen Forscher Dr . Stra¬
til - Sauer unter der Anklage deS Mordes
an einem afghanischen Lanbesangehörigen spiel¬
ten sich dramatisch bewegte Szenen ab,
als die Verwandten des Getöteten
dem Angeklagten öffentlich ver¬
ziehen . Nunmehr hat sich Dr . Stratil -Sauer
nur noch wegen der Verstöße gegen die Staats¬
gesetze zu verantworten .

Deutsches Krith
Der ehemalige Kampfflieger Oberleutnant

a . D . Wüsthoff f .
TU . Dresden , 23. Juli . Ter aus dem Welt¬

kriege bekannte Kampfflieger Oberleutnant a . D .
W ü st h o f f, Ritter des Ordens Pour le Msrite ,
der vor einigen Tagen bei K u n st f l ü g e n aus
dem Dresdener Flugplatz abstürzte, ist heute
früh 7 Uhr im Krankenhause seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen .
Die Südamerikareise des Reichskanzlers a. D .

Dr . Luther.
Hamburg , 23. Juli . Reichskanzler a . D . Dr .

Luther tritt am 24 . Juli , nachmittags , mit
dem Hapagdampfer „Rugia " seine Südamerika¬
reise an , die ihn zunächst nach Trinidad und
Venezuela führt . Ein . Flugzeug der Deutschen
Lufthansa ivird voraussichtlich den Dampfer
„Rugia " bis Cuxhaven begleiten .

Der Reichsfinanzminister im Hochwasfergebiet .
Berlin , 28. Juli . Der Reichsfinanzminister

Dr . R e i n h o l d nnternahin gestern in Beglei -
tuxrg des Staatssekretärs Dr . P o p i tz eine Be -

- sichtigungSreise durch das Ueberschwemmungs -
gebiet an der Elbe xrnd Havel . Der Minister
unterrichtete sich eingehend über daS Ausmaß
der Schäden und ließ sich von den Vertretern
der örtlichen Behörden über die Hilfsmaßnah¬
men für die betroffnen Gebiete berichten .

Schwere Anschuldigungen gegen einen
Bürgermeister .

Berlin . 23 . Juli . Die Stadtverwaltung von
Biesenthal (Brandenburgs hat sich , wie der
„33erl. Lokalanz.

" berichtet , entschlossen , bei der
Regierung in Potsdam die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens gegen den Bürgermeister
Paul König zu beantragen . Gleichzeitig
wurde bei der Staatsanwaltschaft Strafanzeige
gegen König erstattet. König wird vorgeworfen ,
der Stadt gehöriges Gelände verschoben zu
haben und in leichtfertiger Weise Kredite aus
Geldern der städtischen Sparkasse vergeben zu
haben . Insgesamt soll Biesenthal um etwa eine
halbe Million Mark geschädigt worden sein .

DerschiedeneMeldungen
Schwerer Autobus -Unfall in Berlin .

Berlin , 23. Juli . Auf der Friedrichstratze fuhr
heute vormittag ein Autobus zu dicht an einem
an der Haltestelle bereits haltenden anderen
Autobus vorbei . Drei Frauen wurden zwischen
die beiden Wagen gequetscht und muhten mit
schweren V e r l e tz u n g en in die Univer¬
sitätsklinik gebracht werden . Der Führer des
ersten Autobus wurde festgenommen, da er an¬
geblich vorschriftswidrig gefahren ist.

Grotzfeuer in Wandsbeck .
Hamburg , 23. Juli . In der vergangenen

Nacht geriet in Wandsbeck aus dem Gelände
der Reichardt - Werke der rechte Flügel
eines vierstöckigen Gebäudes in Brand . In
diesem Gebäude befindet sich eine Näbrmittel -
fabrik, welche zurzeit jedoch still lag . Die Be¬
kämpfung des Feuers wurde außerordentlich
durch Wassermangel erschwert. Der Wind jagte
ungeheuren Funkenflug über das Gelände und

bedrohte stark die übrigen Gebäude , insbeson¬
dere die Stallungen . ES gelang schließlich , den
Brand in der Hauptsache auf den reckten Flügel
des Gebäudes zu beschränken . Bis in die
frühen Morgenstunden waren die Wehren tätig .
Das Feuer selbst war eines der größten
der letzten Jahre in Hamburg und
Umgebung .

Grotzfeuer in einer Dextrinfabrik .
Potsdam , 23. Juli . Heute vormittag 'A10 Uhr

brach in den unteren Räumen der Dextrinfabrik
von Äutzner Grotzfeuer aus , daS in den Dex¬
trin - und Rohvorräten reiche Nahrung fand.
Die Feuerwehren von Potsdam , Nowaives und
Neu -Babelsberg wurden alarmiert . Der Ma¬
schinen - und der Naphthalin -Raum konnten ge¬
rettet werden . Die unteren und ein Teil der
oberen Fabrikräume sind auSgebrannt . Nach
anderthalbstündiger Tätigkeit hatten die Feuer¬
wehren den Brand gelöscht : doch ist der Schaden
sehr beträchtlich .

Schwere Motorradunsälle in Unterfranken.
Berlin , 23 . Juli . In einer Kurve der Land¬

straße bei Rottendorf in Unterfranken stieß ein
mit drei Personen besetztes Motorrad mit einem
entgegenkommenden Motorrad , das mit zwei
Personen besetzt war , zusammen. Die Motor¬
räder gingen in Trümmer . Alle fünf Per¬
sonen wurden schwer verletzt dem
Krankenhause zugeführt . — Auf der Landstraße
bei Römhild in Unterfranken fuhr beim Ucber-
holen des Postautos ein Motorradfahrer auf
einen Steinhaufen und wurde gegen daS Post¬
auto geschleudert. Er erlitt einen Sckädelbruch
und ivar sofort tot .

Schmuggel in Schweizer Uhren.
Berlin , 23 . Juli . Die Zollbehörde in Selbach

an der Grenze des Saargebietes ist einem
großangelegten Schmuggel in Schweizer Uhren
auf die Sstur gekommen. In einem mit , vier
Personen besetzten Kraftwagen wurden in be¬
sonderen Behältern 221 Schweizer Uhren be¬
schlagnahmt. Der Chauffeur und ein Insasse
wurden verhaftet . Die beiden andern konnten
entfliehen .

Brand in einem englischen Schnellzug.
London, 23. Juli . In der vergangenen Nacht

brach in einem von London nach Penzance
fahrenden Schnellzug bei Readiira aus bisher
unbekannter Ursache Feuer aus . Ein Wagen
dritter Klaüe und der Gepäckwagen wurden
vollkommen zerstört. Menschen kamen nicht zu
Schaden. Die Reisenden konnten nach einer
starken Verspätung die Fahrt fortsetzen .

Hitze und Gewitterstürme in Amerika.
Reuyork , 28. Juli . In vielen Städten der

Oststaaten hat man eine Hitze von mehr als
190 Grad Fahrenheit ( 40 Grad Cels. s festgestellt.
Meist wurde die Hitze von Gewitter st ür -
nteit abgelöst, die großen Schaden dadurch ver¬
ursachten , baß sie zahlreiche Dächer abbeckten ,
Bäume und Drahtleitungen umwarfen . Die
Zahl der vom Blitzschlag Betroffenen ist sehr
groß, ebenso die Zahl der durch die Stürme
Verunglückten . In der Nähe von Neuyork
stürzte ein Autobus durch den Sturm vom
Straßendamm , wobei 10 Personen . Frauen
und Kinder, getötet wurden . Uever 30 Men¬
schen wurden verletzt.
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es wohl auch auf lange Zeit hinaus bleiben
wird , ist ja gerade die Gestaltung des Kampfes
gewaltiger Mächte gegen das Individuum ,
gegen die einmalige , großartige geschichtliche Er¬
scheinung .

Shaw wird immer umstritten bleiben , seine
Zlnhänger werden seine Gegner nicht belehren
können. Aber in einer Zeit , die aus allen Ge¬
bieten dem gesunden Menschenverstand zur
Herrschaft verhelfen will , die in allen Dingen
des Lebens die Wahrheit, die Einfachheit, die
Natürlichkeit und die Ehrlichkeit will , muß
Shaw ein Führer sein . Äiicht alles wird Be¬
stand haben , was er schrieb : das Wesentlichste
an ihm ist die Wirkung seines Gesamdwerkes
auf die Menschen seiner Epoche , und er wird
darin das Schicksal Ibsens teilen , der zu sei¬
ner Zeit denselben Kampf gegen die Lebens¬
lüge ausgefochten hat . und der sich genau diesel¬
ben Anwürfe gefallen lassen mußte , wie sie dem
Ire » zuteil geworden sind . Daß Shaw in fei¬
nem Kamps unbestechlich ist, hat er während deS
Krieges bewiesen, wo er , ein Prediger in der
Wüste, den Leidenschaften des Kampfes nicht
anheimfiel und die Sache der Bernunst vertrat ,
ohne sich durch persönliche Unbill beirren zu las¬
sen . Als gegen Ende des vorigen Jahres
Austen Chamberlain auf einem Bankett für
seine Verdienste um Locarno gefeiert werden
sollte , lud man auch Bernard Shaw zu diesem
Diner ein . Aber weit entfernt davon , sich über
diese Einladung zu freuen , antwortete der Dich¬
ter mit folgenden Zeilen , die an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig lassen : »Ich denke nicht
daran , bei dem Diner zu erscheinen , denn Herr
Chamberlain hat kein Recht , für Locarno ge¬
feiert zu werden . Nicht er , sondern ich war es,
der den allgemeinen Friedenspakt schon im
Jahre 1913 und dann noch einmal , am Neu¬
jahrstag 1914 , angeregt hat . Damals hätte ein
solcher Pakt den Weltkrieg verhindern können.
Welchen Vorteil er jetzt noch bieten soll , nach¬
dem das Unglück geschehen ist, ist nicht abzu¬
sehen . Jinmerhin kann Herr Chamberlain zu
seinen Gunsten ansührrn , daß er nur um zivölf
Jahre hinter mir zurück ist, während es bisher
den Anschein hatte , als ob er mindestens
50 Jahre hinter mir zurück wäre .

"

Anekdoten vonBernardShaw.
Bernard Shaw war einmal Gast in einer

Londoner Gesellschaft , in der auch ein Geiger
mehr schlecht als recht für die Unterhaltung der
Gäste sorgte. „Wie finden Sie ihn" , fragte die
Hausfrau Shaw , der sich bemühte, eine möglichst
gute Miene zum bösen Spiel zu machen . „Er
erinnert mich an Paderewsky "

, sagte Shaw ernst .
„Paderewsky ? "

, fragte die Dame erstaunt, „das
ist aber dock gar kein Geiger "

. Worauf Shaw
kühl erwiderte : „Ja , der hier auch nicht , gnädige
Frau ".

Als Shaw getraut werden sollte, war er nach
einer ernsten Krankheit sehr heruntergekommen.
Er erschien zum feierlichen Akt auf Krücken und
in einem schäbigen Anzrrg . Seine beiden Zeugen
xvaren dagegen in feinster Gala angetreten . „Ter
Äkotar"

, so erzählt Shaw , „konnte nicht ahnen,
daß ich der Bräutigam war . Er hielt mich für
einen Bettler , die bei jeder Hochzeit unvermeid¬
lich dabei sind . Dagegen erschien ihm mein
Freund Wallace , einer der Zeugen , als der ge¬
gebene Herr der Lage. Er war schon dabei, die¬
sen mit ineiner Verlobten zu trauen und machte
ein sehr erstauntes Gesicht , als Wallace mich in
den Vordergrund schob .

Shaw mar einer der ersten und überzeugtesten
Verehrer Rodins . Seine Begeisterung für den
großen französischen Bildhauer wurde zuerst
nicht von allen sein >' ü geteilt aber
mit der Zeit aelanq es ihm , im ganzen Lande
für „seinen lliodin" Stimmung zu machen und
ihm Anerkennung zu verschaffen . Es kam aber
hin und wieder doch noch vor , daß Leute, die sich
für Kunstkenner ansaaben , ihm xvidersprachen ,
ivenn er Rodin einen der qrößicn Künstler aller
Zeiten nannte . Diesen Leuten beschloß er , in
seiner Weise eine Lektion zu erteilen . Einmal
lud er einige der erbittertsten Gegner Rodins
zu sich ins -Haus und zeigte ihnen eine Mappe
mit Zeichnungen und Abbildungen von Werken
der Bildhauerkunst : „Die letzten Entwürfe Ro¬
dins ", sagte er so nebenhin . Die anwesenden

Herren und Damen warfen einen Blick auf die
Zeichnungen uxxd begannen dann laut zu lachen :
Solchen Schund hätten sie wirklich noch nickt ge¬
sehen , so etwas Jammervolles hätten sie selbst
einem Rodin nicht zugetraut usw. Da drehte
sich Bernard Shaw plötzlich um und unterbrach
die hämische Freude der Herrschaften mit den
vernichtenden Worten : „Ach, Sie entschuldigen,
ich habe Ihnen eine falsche Mappe gezeigt . Die
Zeichnungen und Entivürfe , die Sie da sehen ,
sind ia von Michelangelo . . ."

Es gab eine Zeit , in der Shaw in einem tabak¬
farbenen Anzug und in einem Flanellhemd in
Gesellschaft zu gehen pflegte . In den ersten
Jahren , da cr in London lebte , trug er kasfee -
braunc , weite Hosen nach der Mode von 1838,
einen Rock, der in stockfinsterer Nacht für schwarz
gelten konnte, in Wirklichkeit infolge hoben Al¬
ters flaschengrün aussah , und einen vorsintflut¬
lichen , ungewöhnlich hoben Znlinderhut . Lessen
Haare sich nach allen Richtungen hin sträubten.
Shaw kümmerte sich nicht einmal um die eiser¬
nen Theaterreglemcuts . die für die im Parkett
sitzenden Herren den Frack vorschrieben. Eines
Abends , er war damals Tüeaterkritiker — er¬
schien er in einer Sammetiacke im Theater . Ein
Diener hielt ibn an der Tür ans und erklärte
höflich , aber bestimmt, daß er nicht so eintreten
dürfe. „Wegen der Sammetjacke? " fragte Shaw
mit ironischem Lächeln . „Wie Sie sagen", erwi¬
derte der Diener . — „Schön"

, sagte Shaw ge¬
mütlich , „dann werde ich sie auszichen ". Sprach's ,
zog die Jacke aus , legte sic über seinen Arm und
schritt in Hemdsärmeln zu seinem Platz. Der
Diener eilte ihm in größter Bestürzung nach und
bewog ihn nach längerem Parlamentieren , die
Jacke wieder anzuziehen . Shaw verließ dann
freiwillig das Theater , kämpfte aber von nun
an in seinem Blatt Tag für Tag mit zäher Aus¬
dauer für seine Sammetjacke, bis er die Schlacht
geivann.

Getrost ! Was krumm, ward oft noch grad,
Ost über Nacht kam guter Rat .

Eduard Mörikc.
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mit bekannt roher
Preis - Ermäßigung !
Diele hundert Reste in jederArt von Stoffen sind vorhanden .

W.Volünber

QJnser Raison - .
bietet seltene Gelegenheits - Käufe in
unsern bekannt erstklassigen Qualitäten

Beginn : Montag , 26 . Juli 1926
oQ) -

cIKayer
BRDEN - BRDEN
Sophienstr . 10 — Leopoldsplatz

Waldstr.
Resi d

ucht,ple » e
Nur noch heute und morgen

Iie fahrt
ins Abenteuer

Ein übermütiges Lustspiel in 6 Akten mitviel amüsanten Erlebnissen und spannen¬den Reisen
In den Hauptrollen :

Ossi Oswalda , Agnes Esterhazy ,
Willy Fritsch , Lydia Potechina ,Warwik Ward
„Die Fahrt ins Abenteuer “ geht an diefranzösische Riviera , an die paradisischeKüste des Mittelmeers , nach Marseille ,>uzza, Monte Carlo bis zur ital - Grenze .

Das Flunderkind
Ein sensationelles Ereignis

ans dem gportsleben des Landes derbcffrensten Unmöglichkeiten .

Küste der Krim
Nicht , nur reizende , sondern auchsehr interessante Naturaufnahme

Trlanon -Ausland -Woche

Ualdstr.

|
im Itadtgoten in den bettiBthihfuscm

Wohin zur Sommerfrische?
Aach Ottobauren , Gasthaus und PensionBcnedlktinerbrSu . Idyllisches , stanblreies Plätzchenira Allgäu . Viel Nadelwald . Wunderschöne Spaziergänge.Beim Hause schöner Garten. In Waldesnähe. SonnigeFremdenzimmer. Eigene Hausschlachtnng. Spezialität -
Klosterbiere. Pensionspreis : ilk . 1 .60 inkl. Zimmer und

Nachmittags-Kaffee

Sie übernachten gut und billig
im

MM |
Bäbrlnaerftrafie 53.

„ .. . . H. » oevliier Bier .Erftttatsiae Qrtenaner nub PtLlzer Weine .Rcichbaltine Speisetarte .Jeden Freitag di la chttag .
Icbulian Bauer .

vom 18.—25. Juli IW __ _ _ _ _bei der Rosen -Anlage — veranstaltet durch den
Verein von Aquarien - und Terrarienfreunden Karlsruhe

Besondere Sehenswürdigkeit : hebende Noidseetiere et «.

Honntagr . den 25 . Juli . vorm , von 11—12' ', Ihr :
Promcnadtkonieiti kein Musikzusehiag . nachmittags von3 l/a—6 Uhr und abends von 8 —10 . Uhr Konzerte , sämtlicheausgeführt von der Harmoniekapelle .

Schüler - Ruder - Rcgatta
Sonntag , 25 . Juli , v

24 Uhr
Rheinhafen

Eintrittspreis 50 Pfg . ; Schüler 30 Pfg.
bei Meyle , Marktplatz , Mühlburgertor
u . Durlachertor u . Gerber & Schawinsky ,

Kaiserstraße 221 .

KARLSRUHER REQATTA -VERBAND

)

kaufen Sie gut und preiswert im
Spezialgeschäjt bei

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstraße 179 a, Ecke Herrenstraßc.

KrawattenAmwrten-AMellmia

Knielingen Knielingen

Grofles Pferde-Rennen
Sonntag , den 25- Juli 1926, nachm - 2 Uhr , auf den Rennwiesen

2 Trabfahren, 4 Flach- und 2 Hürdenrennen
3000 .— Mark und Ehrenpreise

L Platz Mk. 2.—, II . Platz M 't . 1,—. Besucher des I . Platzes nehmenan der Verlosung von 1 Fohlen teil. — Rennbahn 3 Minuten von derStraßenbahn -Endstation . Oeffeirtlicher lofaliiatai .

Montag , den 26 . Juli
Pferde - und FohlenmarKt (Warmblutschlag )

Bürgermeisteramt .

EINLADUNG
zum

Fest der schönen Frauen
in der Festhalle am 3L Juli u 1 . August
Beginn je nachm . ‘/>4 u. abends 8 Uhr

Große Moden - Revue
- führender hiesiger Finnen -
Das elegante Kleid 7 Der fesche Hut

Sommerpelz - Moden schau
— Ba de - Modenschau —
unter Mitwirkung erster Künstler und
der süddeutschen Modenkönigin
FRÄULEIN FRANZI HEISING

Moden - Ausstellung
Schönheits - Konkurrenz
Prämiier , der 10 schönsten Bubiköpfe .

Sefonöers

$
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Seiöenflor R^ iLn I

Sonöerpoften
Ia doppelstor 1

« ivajchseiöe »
solange Sinn «

prachtvolle
dichte . ^Qualität 04UII « 1

Waschseidebeste künftlichf
« embettf

Adler . Leide ,
ertra lang und wen

Kin- er-Söckchen

*

* Rinüerstrü
Kniefreie Sportstrümpfr

mpf*

- 1#
Ca — ah . Moderne 1
Herren ^ Jacquard -Muster ,
Socken K-Seide plattiertl̂

JuliusStraxl

Die Frau , die heimlich
Ei« Bild ans der Berliner Gesellschaft .

Roma « .
von

Panl Roscuhann .
(291 ( Nachdruck verboten .)
Dann fuhr Krauledai nach einer kur¬

zen Pause fort : Also hören Sie : „Sorge dafür,daß Äopenhagener Chauffeur zur Rekognoszie¬
rung herüberkommt. Veranlasse Gegenüber¬
stellung Jens Jalants . Chauffeur wird ihn be¬
stimmt erkennen .'

" — Frau Otto , Sie als die
rechte Hand des Herrn Präsidenten hatten wohlin der Tat irgendwie die Möglichkeit , dafür zu
sorgen , daß der Kopenhagcner Chauffeur hcr-
überzitiert wurde. Dann wäre aller Verdacht
auf Jens Jalant gefallen — Eifersucht ist ein
plausibler Mvrdgrnnd gewesen , so lange dieWelt besteht ."

.^Wollen Sie etwa behaupten, daß ich ErichHeinemann getötet habe ? " brauste Könnyved
auf.

„Ich will es nicht behaupten, ich werde es be¬
weisen . Kennen Sic zufällig einen Herrn Ja¬mes Macdonald?"

--Ja .
"

„Es freut mich , daß Sie keine Ausflüchte
machen. Natürlich kennen Sie ihn , denn Sie
sind der Vertrauensmann des Kohlentrustes fürEuropa . Herr Macdonald hat mir einiges an¬vertrant , was für Sie von Interesse seinwird ."

*
Jens Jalant saß in einem Zimmer des

ersten Stocks im Hotel d 'Angleterre in einem
liefen, weichen Klubsessel. Vor ihm , die Händein dcu Hosentaschen, stand Mr . James Macdo¬
nald.

„Sie können mir also Ihr Ehrenwort geben ,Herr Jalant , daß die Akkumulatoren von dritter
Seite hinzngesügt worden sind?"

„Mein Ehrenwort .
"

„Und daß Ihre Erfindung ohne Hilfsmittelfunktioniert?"

den,-Jch habe dem Polizeiinspektor bereitsBeweis erbracht .
"

.Dann ist es keine Frage , daß Herr Könny-
ved falsches Spiel mit uns beiden getrieben hat .Denn er war es , der mich mit der Nachricht
überraschte , er habe in die Zuleitung zu Ihrer
Maschine eingeschaltet , die Akkumulatoren ge¬funden.

"
.LLelches Interesse hatte Herr Könnyveddaran , mich eines Betruges zu überführen ?"
Der Amerikaner schob ein Stückchen Gummi

zwischen die Zähne.
„Mein lieber Herr Jalant , wenn jemand im

Begriff steht, eine Chance zu kriegen , ich meine ,wenn er aus eine Plattform tritt , unter der ein
paar Millionen liegen , so kann er ruhig an-
nchmen , daß von hundert Menschen , die ihn
kennen , ncunuiidneunzig ihm das mißgönnen.Herr Könnyved ist einer von diesen neunund¬
neunzig.

"
„Wer hat Erich Heinemann ermordet? fragteJens leise.
Der Amerikaner schloß das Fenster , und eine

tiefe Stille lag über dem Haus . Tann sagte er
langsam: „Am 10 . — oder am 11 . August , genau ,weiß ich cs nicht mehr , kam Heinentann in furcht¬barer Erregung zu mir ins Hotel . Er erzähltemir . daß ihm meine Tochter den Laufpaß ge¬
geben habe . Und dann stellte er mir ein Ulti¬
matum : Falls ich Daisy nicht zwingen würde,ihn zu heiraten , so werde er seinem Freunde
Jens Jalant verraten , daß es der Kohlentrmt
sei , der hinter den Dcrhandlnngcn um den An¬
kauf seiner kohlenlosen Maschine stünde . Sie
verstehen , was das bedeutet , daß der Kohlen¬trust im Begriff sei , Ihre Maschine in seine Ge¬walt zu bringen , um Ihre Erfindung , wenn rch
so sagen darf , zu töten-

Ich antwortete ihm wahrheitsgemäß, daß ich ,so sehr ich das auch selbst wünschte, gar nicht in
der Lage sei , meiner Tochter Vorschriften über
ihre Gefühle und ihre Entschlüsse zu machen,und daß sie mich auslachen würde, wenn ich
auch nur einen solchen Versuch machen wollte .Daß sch also nicht imstand sei , Herrn Heine¬mann in irgendeiner Weise zu helfen .

Hcinemann rannte fort , voller Zorn , fraglos
zum Aeußcrsten entschlosicn.

Darauf kam Könnyved . In seinem Hausehatte sich der seltsame Trauungszwischensall ab¬
gespielt — er wußte alles . Könnyved , der in

allen Sätteln gerecht und mit allen Wassern ge-
waschen ist — er ist Ungar mit amerikanischer
Schulung — machte mir ein Anerbieten, das echt
Könnyvedisch war : er erbot sich , dafür zu sor¬
gen , daß Erich Heinemann schweige — wenn ich
ihm eine entsprechende Belohnung zusichere.Eine Million glaube ich . Ich nahm seinen Vor¬
schlag an.

"
„Daß Heinemann schweige! Er hat sein Wort

gehalten, der Herr Könnyved — er $at ihn zum
Schweigen gebracht .

"
„Ja , das hat er"

, sagte Herr Macdonald.
„Mein Gott , hatten Sie keine Ahnung, wa§

er mit seinem Anerbieten meinte?"
„Nein . Das konnte ich natürlich nicht voraus -

sehcn . Daß ein vernünftiger und kluger Mensch
für eine Million das furchtbare Risiko

' eines
Mordes auf sich nehmen würde, deffen würde ich
mich bei einem Desperado versehen haben, —
ich meine bei einem Menschen , wie es IhrFreund Heinemann war . Bei einem Manne
wie Könnyved , der spielend seine zwei Millio¬
nen im Jahre machte. — auch jetzt noch , wenn
ich mir darüber den Kopf -erbreche , ist mir dasalles ein Rätsel."

Jens schauderte . „Der arme Erich ", sagte er
leise.

,J !ch glaube. Herr Jalant . Sie sind der letzte,der Erich Hcinemann Bedauern schuldet."
„Und wer hat Ihre Tochter entführt und ge¬fangen gehalten?"
„Wer anders als Könnyved ? Er hat sie unter

irgend einem Vorwand mit nach Kopenhagen
genommen . Sie spricht nicht darüber , aber ich
nehme an , daß « r ihr erzählt hat , sie werde Siein Kopenhagen treffen. Dort brachte er sie in
Sicherheit — denn er wußte zu gut : Daify wardrauf und dran , die Pläne des Äohlentrufts zuvereiteln , indem sie Ihnen , Herr Jalant , alles
erzählte. Ja . ja — die Liebe !"

habe eines bis heute nicht begriffen",sagte Jens kopfschüttelnd, „warum mir Erich
Ihre Tochter unter einem falschen Namen vor¬
gestellt hat ! Und obendrein in einer falschen Woh¬
nung.

"
„Das kann ich Ihnen erklären : Heinemann

war mein Angestellter : er hatte den Auftrag,den Ankauf Ihrer kohlenlosen Maschine herbei¬zuführen . Er kannte Ihre ideelle Auffassungvon Ihren Pflichten: in die Hände des Trustshätten Sie Ihre Maschine niemals gegeben . Er

' rechnete damit, daß Sie sofort wißen
daß der Kohlcntrust hinter dieicw
stünde , wenn Ihnen dieser Name begeü » ^
Darum gab er vorsichtshalber i*?? fl"1
einen falschen Namen. Ich vcrsönUai .
rer Meinung , denn ich hasse alle ^ chU "'

„Und was wird nun aus meiner « ri .
fragte Jens leise. cfl

>*
„Ich bin bereit, sie halbpart mit I »

-ubeuten. Einverstanden?"
„Einverstanden !"

*
0C ft'J

Der Dampfer glitt langsam aus
aus in die Nordsee . Fern über dem r
von Helgoland lagen die letzten '& ita
scheidenden Sonne . ^ jsii. a

An der Reeling lehnten Jens und * . %
Von der Kommandobrücke herunter

Mann in einem langen wasserdichten .
Daisys Vater . „ V

,:Eins habe ich bis heute nicht bcgE > ftaf
Maodonald: warum haben Sie eigeun ^hast geleugnet, eine Tochter zu "iL

Macdonald lachte. „Fragen Sie ^
'

jrlieber Schwiegersohn . Tie hatte es ^
Todesstrafe verboten." . <.{( ff

„Natürlich"
, sagte diese , als ob es

verständlichste Sache von der Welt ' .^,c
habe es ihm verboten. Tenn ich ...meiner selbst willen geheiratet zu eff

Nun war die Sonne fort und wie jjfl
-ige dunkle Fläche lag das Meer t jtEin Gongschlag zitterte durch das ^rw ^ p

.^kommen Sie "
, sagte Macdonald. ,t

Hunger . ^ 1̂ ^
i,Gch ' nur allein , Daddy, wir

keinen rechten Appetit." .Herr Macdonald schüttelte den f
lachte. Dann zuckte er die Achseln unvj '
festen Schritten wie zu einer wichi ' geLW^ s
lung in den Speisesaal, aus dew ' cfl
Lachen drang und das feine
Silbers .

~
„ „ „ {iAJens und Daisy standen unbervcs t»' **

liche Meer und die Tiefe der sch " ^ >gL? . ,pt>k
Wieder klang eine einzige süße wu
ihnen auf. Und sie küßten sich.

— Ende . —
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" °ues Gas für Luftschiffe .
""klle Erfindung des Physikers Dr .

$ eat
" °om Luftschiffbau in Friedrichshafen .

hU,,i$ iffh *
ann

.tcn Physiker Dr . Lempertz vom
Friedrichshafen , der sich mit

^ ”ufH*
‘l$ en beschäftigte , das schwere Benzin

?» ^ 'notvren durch ein leichteres , voll -
i?* (ä a » äu ersetzen , ist es nun gelungen ,

flu „i
« u erfinden , das den Anforderungen ,

Erdest ^ Brennstoff für Motoren gestellt
das s^ icn , Ncrecht wird . Dieses neue Gas

>*fl . Gewicht der atmosphärischen
r » lch .bt also 700 mal leichter als Benzin .
Mn »-,7 Geivichtsersparnis können auf der
^°kere Orößerc Anzahl Passagiere oder
Sbtn
Äkej, „ ,^ ,ch ist durch das neue Gas die Mög -

tgcn Gas -Brennstoff mitgenommen
ftPA 7 ‘ i1 uuruj üu » neue vyua me iviuy »

Ij'ffeg, j ^ oen , tzem Aktionsradius des Luft-
.; feiue

'
a?‘ ® ’e Entfernung , die dasselbe , wenn

h
^ itfleti ? rcn « ftoffDorrätc gänzlich aufbraucht,

* . n« r n»
” n ' du vergrößern . Das neue Gas

2t,efttlirh Explosionsmöglichkeiten . Es ist^ Nqle«^ uchcrer als Benzin , Leuchtgas oder8as und verbürgt deshalb erhöhte
Betriebssicherheit .

»
^ fih ^ ^ eckung einer Pferde -Mumie .

^ ieru?? Ausgrabungen , die die ägyptische
?knchu , ^ w

.. der Nähe der Sakkara - Pyramide
n»"°pbftft iaßt, stieß man auf einen hohen
i»

*' 5fr ’ einem Giebeldach bedeckt
dt» 67? ^« wurde geöffnet , und man fand

i- . d sr̂ , .
'"wie eines Pferdes . Das Pferd

®
d0„ } \ vorzüglich erhaltenem Zustande." Pkhmännischer Hand bearbeitet wor -

vficunt j^ lrd demnächst in dem Altertums -
>?4e s. ^ Kairo ausgestellt werden . In der
1» dez z - »

^ an die Ueberreste eines anderen
Menaber nicht als Mumie verarbeitet
^ lteu ^usolgedessen nur noch unvollständig

* * Man schließt aus dem Stil des
und der Art der benachbarten

c>u « I „ Grabstätten, daß die Pferdemumie
.^ wt .

"
-̂ >n Jahre 1200 vor Christi Geburt

NianA vollständig an Inschriften fehlt,
genaue Zeit nicht mehr feststellen .

£ Oon !,aunt ist , wurden die Pferde in Aegyp-
j?. Denkmü! Könige Hnksos eingeführt . Auf
* der 18. Dynastie findet man

ib von Pferdebildern . Die Ent-
N biAs, ». ve ^balb besonders intereffant . weil
. bt» k -vch keine Pferde -Mumie gefunden-rde » ft,^ ,^ remplar sicher zu den frühesten

vryort , die es in Aegypten gab.

Dj ^ ^hte Folterung in Deutschland.
t SV eine Jahrhundertfeier .

lich an den Kopf : das sollen erst
lyÄ ^andz ^ e her sein , seit in Deutschland,
k̂ ein Dl »« - ? Eer und Denker , zum letzten
-■itM t Nack

°
.
" i4 ^ gefoltert worden ist ? Mar

t«d ' leit in » Jr,26 ' das ist schon eine geraume
lü,was >w » . i ?vrt von „der Freiheit alles des-

gÄ ^ euuntlitz trägt"
, gefallen war :

" ch W m dreiviertel Jahrhundert . >e,t
M ^ chand » in seinen Landen dieser

Ende gemacht hatte : dreiern-
h» irrt in Frankreich die Revo -

-
^n war . die ganz Europa auf

r̂ikl? lchv » ^ ,llt hatte : die Freiheitskriege
dj„

^ 8ensidftk ?ve historische Erinnerung und die
C 5, einift»» desgleichen: 1826 gab es immer -

" dcutichen Landen Verfassungen
Uli?

1
i’ ff von '"an hatte schon einen festen

fujj ' t Dcinft « ^ ^u v̂ürde und Freiheit , und
ft». v Ivv ’ttC TTW1T (>ä />̂ 4-iih ^ mtf 4f \ vi»n

ft des sw - . n?au »na4t , Waldenserkriege,^ ignissp^ ElW-grähriHen Krieges und ahn-
iitch. ' Und dock Zahl Legion ist . gegeben* Rechts «^ k unter ihnen noch ein ver-

vrrnzlp. dieser fürchterliche Wahn.

die Geschichte : so
. ^ . _ o hartnäckig er-
»nhciten und Bräuche , so tcil -

^ !°Ntür »»
" » war es , wenigstens mit ihren

% Nr »u ° « .̂ " bn , längst vorbei, mochten
»kĵ

'Ui nel,„
" ? >che ihre Zuchtrute schwingen .

s ^ derb ?, ?«k " Jahrhundert , dem die
t
°
- Gebenden angehören!

gebt ' °
->' ckreitet f-1- 'aM ‘

sich m 4er Fortschritt !
mtt

10 °'&nlKUen und « mumc, iu im
" il

^
i-dah sie «J **

Gedanken leben die Men-
Aeb » ?ven unter ihnen Greuel ereig-
^ef6?f !ch>chte den Schreckenskammern der
^ Ulitdt wo die Entartung , die
V ^ . i, flef *Ls tc

, verirrten Triebe den Men-
Ü!tz.<Ui I82g g

" vdet haben . Sicher hat es anno
Kd

°" . die Bürger und Bürgerinnen
5$ i»i n 33'ü(fi.?T»

l6e
fti

&-l untet ^ r Lampe saßen
! '»kiENistaten blätterten , die von den

z. ^ orquen,/;!
" ^ ^ Iwan , einer Fredegunde.

Eedank
°
»«

° erzählten , die schauderten
3 ^ tin » c? ’ dwß es einmal einen Hexen -
^ e

'
„^ Uc , ^ h" vn , Ketzerverbrennung

>i«.uel d »» siUtbvlomausnackt . Rlalb --ni !-rsripft »

Stapellauf eines 25 000 Tonnen -Gchrvimmdocks in Hamburg

Auf der Werft der Vulkan - Werke in Hamburg wurde dieser Tage ein 28 000 Tonnen -
Schwimmdock fertiggestcllt , das in der Rekordzeit von 04 Arbeitstagen erbaut wurde . Zum
Stapellauf des Riesendocks hatten sich zahlreiche Schiffbausachverstündigc und , da der Bau auf
Reparationskonto für Frankreich ausgeführt wurde , eine französische Abnahmekommission
eingefunden . Es ist mit 6 Kreiselpumpen ausgerüstet und mißt eine Länge von 200 Llleter , eine
Breite von 38 Meter bei einer Seitenponton Höhe von fast 8 Meter . In Kurzem wird eS
nach Bordeaux abgeschleppt werden . Unser Bild zeigt das Schwimmdock während des Stapel -

lanfes .

Autogewimmel in Afrikas Wüsten .
Zm Auto durch die Sahara .

Kommende Geschlechter mögen einmal von
Amerika als von dem „klassischen" Lande des
Slutomobilismus reden, wie auch mir Zeitgenos¬
sen des amerikanischen Uebergewichts , das sich
in dem Besitzanteil von % des Gesamt-Motor -
umlaufs von 26 Millionen Motorsahrzsugen
ausdrückt, geneigt sind . Auto und Amerika in
eine Jdeen -Verbinduiig zu brnixen .

Gegenüber den amerikanischen Großzahlen
wollen die anderen Länder bis zur Bedeutungs¬
losigkeit sinken , und doch hat z . B . Afrika , das
die Welt trotz seiner Rösteglnt den „Schwarzen
Erdteil " zu nennen beliebt , einen ganz unge¬
wöhnlichen Anteil an der Steigerung des Mo¬
torumlaufs , wenn man seine Besiedelungsdichte
zum Vergleich unterlegt . Tenn auch die afrika¬
nische Wüste wird immer mehr „sordiert"

, wie das
neue Zeitwort amerikanischer Bildung lautet .
Allerdings ist es nicht der Detroidcr Ford , dem
dieser Ruhm zukommt, ein technisches
Kamel der Wüste zu züchten , sondern der
„Pariser Ford "

, der Automobilfabrikant Andrs
Citroen . Perriser Ueberschwenglichkeit hat eine
Durchquerung der Sahara durch einen Citroen -
Wagen in 1022 als „die "Eroberung der Wüste
durch das Auto " festgehalten. Für die Sahara
mag das gelten , aber wir haben uns mit berech¬
tigtem Stolze zu erinnern , daß es ein Deutscher
war . nämlich Graf von der Gäben , der den

- Das Kamel überflüssig .
afrikanischen Wüstensand in einer sensationellen
Durchquerung von Ost nach West als erster im
Auto bezwang und der schon zu einer Zeit , da
die Automobil -Industrie nach heutigen Begrif¬
fen noch in den Kinderschuhen steckte , den Be¬
weis deutscher Qualitätsarbeit und deutschen
Wagemutes auch auf diesem Gebiete erbracht
hat.

Die erste Bezwingung Afrikas von Kairo bis
zum Kav im Auto kommt auf bas Konto einer
englischen Expedition . Major Court T r e a t t
hat diese 11000 Meilen (19 000 Kilometers lange
Strecke in 16 Monaten statt der angesetzten 6
bewältigt . Er benutzte dabei die bekannten
Croßley - Autos . Nicht unintereffant ist es , daß
Mrs . Treatt an der Fahrt als Filmerin , Jour¬
nalistin und Mechanikerin einen starken Anteil
hatte.

Solchen Groß - Leistungen zwischen Tripolis -
Algerien u . dem Kav der Guten Hoffnung zwi¬
schen Senegambien und Somalilantz kommt
mehr als rein sportliche Bedeutung bei ,
es sind auch Groß-Leistungen der Technik als
Wegbereiter einer neuen Zeit . Immer näher
klopft der Motor der Zeit entgegen , da es nicht
nur Auserlesenen vergönnt ist , auf Gummi sich
an die Dattel -Palmen -Oase von Nafta , an die
Etagenwohnungen von Mstzenine in Süd -

,Vv 4.%

< >■>

Der neue Staatssekretär der Reichskanzlei
Dr . Pünder .

Ministertalbtrektor Dr . Pünder wurde als
Nachfolger Dr . Kempners zum Staatssekretär

der Reichskanzlei ernannt .

Tunis , an die schon von den Römern ansgcutttz-
ten Warmwasserbruunen von Hamman Mcskou -
tine , an die 2 ! ilque " ° n , die Viktoria - Fälle , au
die Zimbatwe - Ruincn und all die tausend
Wunder Afrikas hcrantragcn zu lassen .

Ist cs nicht eben ein Wunder dieser unserer
Tage , daß zwei ungarische Automobilisten , Prinz
Arthur Esterhazy und Leutnant Almasu ,
die in der nubischcn Wüste sich verirrt hatten
und dem Hunger - und Tursttode nahe waren ,
auf den Autospureu der Äairo-Kap - Expedition
Court Treatt aus der Wüste heraus an die
Außenposten der Zivilisation zurücksanden ? Auf
Spuren , die schon Monate olt waren ? Auf
Spuren des — Kamels der Wüste auf Gummi !

Immer mehr werde» diese Rädcrspuren der
Zivilisation in den afrikanischen Wüsteneien , die
kein Schienenweg des Dampfrosses bändigen
kann , weil ihn der wandernde Saud verschlingt.
Erzählte nicht der englische Luftmiuister, Lord
Thompson , der einen Flug von 2600 Meilen
über die arabische Wüste unternommen hat , von
„sonderbaren Käfern" tief unterm Motor¬
geknatter? Man stieg tiefer , dieses Kribbel¬
krabbelwesen anzusehcn und die „Käfer" erwie¬
sen sich als — Autos , „in denen die ?lraber -
scheichS in großer Zahl durch die Wüste fuhren".
Noch gilt Goeihesche Reflexion : „Ein schäbiges
Kamel trägt immer noch die Lasten vieler Esel .

"
Wielange noch, dann wird dies „schäbige Kamel"
für dauernd abgelöst worden sein durch den
tutenden Lastenträger, dem Technik und Schön¬
heitssinn die Schäbigkeit genommen haben!
Zählt man nicht in französischen Afrikakolonien
schon mehr als 43 000 Auios , laufen nicht in Ost¬
afrika schon 8300 Motorräder ? Und ist nicht
Nairobi in Kenya in Ostafrika weiter als man¬
cher amerikanische Ort , wenn ein Einwohner
von dort berichtet , daß dort „trotz schlechten und
oft unpassierbaren Wegen jeder Nairobi - Bewoh¬
ner seinen Motonvaacn hat " ? Dabei liegt Nai¬
robi 1800 Meter hoch und .wlatzt fast vor Hitze"
angesichts von Eishaubcn der Berge im Hinter¬
gründe . Nairobi zählt 3000 Weiße und einige
tausend Inder mit den üblichen schwarzen
Bambusen . Welch ein Vorposten der Welt auf
Gummi !

einem Menschen unter tausend Qualen , wie sie
nur die Bestialität eines Perversen ersinnen
konnte, die Wahrheit abringen zu können. Was
man Wahrheit nannte : Verbrechen eingestehen,
die der Gefolterte nie begangen hatte, und , was
noch schlimmer war : Mitschuldige angeben , selbst
wenn er keine hatte. Die Richter in der Fol¬
terkammer drohten : Warte , Bursche , wie du sie
nennen wirst ! Und die Folterknechte stürzten
über den Armen und begannen ihr viehisches
Handwerk. Das Stäupen und Peitschen, das
Glühen und Sengen , das Strecken und Zerren
der Glieder , das Pressen und Zermalmen , das
Eintreiben von Holzspänen hinter die Finger¬
nägel , und was sonst sich noch an „Nuancen "
denken läßt . Und so kam die „Wahrheit" an den
Tag !

Es ist ein fürchterliches Buch , die Geschichte
der Tortur ! Bedrückt und beschämt , entsetzt über
soviel Schändlichkeit, über ein solches Maß
menschlicher Verirrung , steht man davor und
erlebt noch einmal die Tragödie des Menschen¬
geistes , läßt die endlose Reihe der unschuldig ge¬
marterten Ovfer an sich vorüberziehen — und
haben nicht auch die Schuldigen durch die be¬
standenen Qualen ihre Verbrechen tausendfach
gebüßt? — man fühlt noch einmal die Qualen ,
die aus den Berichten der Zeitgenossen , aus den
kaltgrausamcn Folterprotokollcn , aus den bru¬
tal -sachlichen Paragraphen der verschiedenen
Halsgerichtsordnungen und Folterreglcments
zum Himmel schreien . Das alles war einmal
möglich? Und es widerfuhr nicht allen , was
jenen Vogt in Düren wahnsinnig werden ließ,
der eine Unschuldig« gefoltert und dann , mit
ungeheuren Beingcwichten beschwert , hatte hän¬
gen lassen , weil er zum Zechen ging , um dann die
Gefolterte nach seiner Rückkunft entseelt vorzu¬
finden ? Und die Fürsten und Mächtigen jener
Zeit hatten nicht das Verantwortungsgefühl
und die Menschlichkeit wie der alte Fritz , der
unter dem Eindruck eines Justizmordes , der
beinahe durch die Folterung eines unschuldigen
Studenten ermöglicht worden wäre , der ganzen
Folterei ein Ende machte , ohne sich an den lär¬
menden Einspruch der Juristen und Schriftgc -
lehrten zu kehren , die nun „das Schlimmste kom¬
men" sahen?

Die Folter als Hilfsmittel der Justiz ist noch
im 18 . Jahrhundert wirksam. Die kleineren
deutschen Staaten folgen langsam und zögernd
dem Beispiel Preußens und Oesterreichs. In
Sachsen- Coburg- Gotha ist die Tortur erst 1828,in Hannover 1840 ausgehoben worden : die letzte
tatsächliche Anwendung hat sie vor nunmehr
100 Jahren im hannoverschen Amte Meinersen
gefunden . Der unfreiwillige Held dieses Er¬
eignisses war der Häusler Wiegmann , der un¬
ter der Ilnschuldigung verhaftet worden war,
zwei Pferde gestohlen zu haben. Er leugnete
beharrlich seine Schuld , woraus das Gericht zu
der „Verbal - und Realterrition " schritt . In der
Nacht vom 12. zum ' 13 . März wurde der Delin¬
quent in den Keller des Amtshauses gefiihrt,
wo der Scharfrichter mit zehn Henkersknechten
ans ihn warteten . Wiegmann wurde seiner
Ketten entledigt und anfgefordert zu gestehen ;
er blieb jedoch dabei, unschuldig zu sein. "Nun
zeigte man ihm die Marterinstrumente und er¬
klärte ihre Handhabung , um dem „hartgesottenen
Sünder " Schrecken einzujngen : aber Wicgmann
zeigte sich standhaft und beteuerte seine Un¬
schuld ; wahrscheinlich ist er auch unschuldig ge¬
wesen. Nun , da alle Mittel „erschöpft" waren
— das Opfer , das einem hochmögenden Gericht
in die Hände gefallen war , mußte ja schuldig
sein — war die Reihe an dem Henker und se :-
nen Bütteln . Die machten sich sofort über den
Bedauernswerten her und rissen ihm zunächst
die Kleider vom Leibe. Dann zwangen sie ihn ,
ans dem mit Stacheln bespickten Marterstuhl
Platz zu nehmen . Die Augen des Gefolterten
waren verbunden , er selbst gefesselt; gleichwohl
blieb er bei seinen Unschuldsbeteueruügen . Nun
befreite man ihn . um ihn gleich wieder aus die
Stacheln niederzuzwingen und ihm außerdem
noch die äußerst schmerzvollen Daumenschrauben
anzulegen . Diese Qualen wurden noch durch
Peitschenhiebe gesteigert . Aber das erwartete
Geständnis ließ aus sich warten ; Wiegmann
wimmerte nur . wie er etwas bekennen könne ,was er nicht getan habe . Ter Henker hätte
diese „Untersuchung" noch geraume Zeit fortge¬
setzt und gesteigert , wenn das Opfer nicht zusam-
mengobrochen wäre , woraus man den Acrmsten
ins Gefängnis znrückbrachte . Dort nahm die

Justizkomödie , die für den Häusler freilich eine
Tragödie war , ihren Fortgang . Man fingerte
die Angst des Gefangenen vor einer Wieder¬
holung der Folterung , indem man zahlreiche
Leute aus dem Hof des Amtsgebäudes Lärm
machen ließ und dies dem Häusler damit er¬
klärte, daß noch mehr Folterknechte angekommen
seien, um neue Torturen vorzubereiten . In die¬
ser entsetzlichen Angst vor neuer Marter ließ
sich Wiegmann endlich bas Geständnis er¬
pressen . Dieses „freie Geständnis " brachte ihm
dann 4 Jahre Zuchthaus ein , das er nicht mehr
lebend verlassen sollte.

Oer Kampf um den Alkohol.
Während in den Vereinigten Staaten die Be¬

stimmungen über die Durchführung der Prohi¬
bition mit großer Strenge öurchgeführt werden,
ist man über diS^Frage , ob das Prohibitions -
gesetz auch für die Philippinen gilt , noch durch¬
aus im unklaren . Die Bewohner der Insel -
gruppe selbst wollen von der Prohibition nichts
ivissen . In amerikanischen Regierungskrciscn
selbst herrschen Meinungsverschiedenheiten in
dieser Richtung. Das Staatsdepartement sieht
die Inseln als „trocken" an , während das
Kriegsministerium , dem die Jnselr - unterstellt
sind , erneu gegenteiligen Standpunkt vertritt .
In der Folge hat sich ein modus vivendi her¬
ausgebildet in der Weise, daß man ruhig zusieht,wie auf der Inselgruppe und vor allem in Ma¬
nila Alkohol konsumiert wird , ivährend anderer¬
seits jeder Dampfer , der neuen „Stofs " bringt ,mrt 10 Dollar Strafe belegt wird . Dieser Zu¬
stand hätte noch eine geraume Zeit andauern
können, wenn nicht z . B . die englische Negierung
in Washington Vorstellungen erhoben hätte da¬
gegen , daß englische Schiffe entgegen den inter¬
nationalen Gesetzen mit Strafen belegt worden
seien. Dazu kommt noch, daß die amerikanischen
Konsulate in England und auch in den übrigen
Ländern sich weigerten , solchen Schissen, die nach¬
weisbar Alkohol transportieren , die nötigen
Papiere nach den Philippinen auszustellen . —
Verschiedene Regierungen verlangen , daß nun
cndgülfige Klarheit darüber geschaffen werde,
ob die Inselgruppe „naß" oder „trocken" ist .
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Zusiizdebatie im Landtag.
DZ . Karlsruhe . 28. Juli .

Auf 4er Tagesordnung steht wegen Abwesen¬
heit 4eS Innenministers der

Justizetat .
Abg . D. Mayer - Karlsruhe erstattet Be¬

richt über die Verhandlungen des Haushalts¬
ausschusses .

Eingegangen ist ein Antrag Hertle lBg . Vgg .)
auf Wiedererrichtung des Amtsgerichts Wall¬
dürn .

Abg . Dr . S ch o f e r (Ztr .) erneuert den im
Ausschuß abgelehnten Antrag seiner Partei , der
sich in gleicher Richtung bewegt .

In der
allgemeine» Aussprache

beschäftigt sich zunächst
Abg. E g g l e r vom Zentrum mit Fragen der

Rechtspflege . Der badische Richterstand ver¬
diene Anerkennung. Zu beklagen seien die viel¬
fachen Gesetzesänderungen, die die Schwierig¬
keiten der Rechtspflege vermehrten . Man müsie
Wege suchen , um zu einer Beschleunigung der
Justiz zu kommen . Darauf lege das Publikum
den Hauptwert . Es scheint, als ob in der Ju¬
stizverwaltung eine etwas übertriebene Spar¬
samkeit geübt worden wäre . Ter Redner
äußert Wünsche zur Begnaöigungspraxis und
redet der Zentralisation des Äeanadigungs -
wesens beim Ministerium das Wort . Den No -
lar bezeichnet der Redner als Vertrauensmann
des Volkes. Sein Wirkungskreis sei durch die
Aufwertung bedeutend gewachsen. Zur Ver¬
legung des Grundbuchs an die Amtsgerichte sei
kein Anlaß gegeben . Der Redner schließt mit
Worten des Dankes für die Organe der Rechts¬
pflege , deren Stand der Gradmesser für die
innere Gesundung eines Volkes sei .

Abg. M a r tz l o f f ( Soz . ) meint, daß es
nichts geschadet hätte, wenn in politisch beweg¬
ten Zeiten vorübergehend der Grundsatz von der
Unabsetzbarkeit des Richters durchbrochen wor¬
den wäre. Er wünscht weitgehende Zuziehung
der unteren Volksschichten zum Amt des Schöf¬
fen und Geschworenen . Der Redner äußert
Wünsche zur Kriminalstatistik und bankt dem
Minister , dessen soziale .Einstellung ihn vom
Begnadigungsrecht weitherzig Gebrauch machen
läßt . Er begrüßt , daß auch im Strafvollzug ein
moderner Geist walten soll. Der Iran dürfe
der Zugang zum Richterberuf nicht verschlossen
werdend Der Redner schließt mit dem Wunsche,
daß im gesamten Richterstande ein demokrati¬
scher republikanischer Geist einziehen möge , und
stimmt dem Etat zu .

Der Präsident gibt eine Reihe kommuni¬
stischer Anträge zum Strafvollzug bekannt.

Abg . Schmitthenner (Bürg . Vgg . ) wendet
sich gegen den Vorwurf der Klassenjustiz , wie er
häufig von den Kommunisten erhoben werde.
Unsere Richter seien mit Erfolg be¬
müht , objektiv zu sein und besäßen
das Vertrauen des Volkes . (Hört,
hört ! bei den Kommunisten. ) Wir verurteilen
jede Politisierung des Rechts. Durch die Av-
setzbarkeit der Richter würde der Politisierung
der Rechtspflege Tür und Tor geöffnet . Den
badischen Richtern und Justizbeamten danken
wir , daß sie es bisher verstanden haben , das
Vertrauen des Volkes zu besitzen . Möge es
auch in Zukunft so fein. Vom Justizminister
trennt uns eine Reihe sachlicher und politischer
Gegensätze . Nichtsdestoweniger erkennen wir
sein Bemühen um Objektivität wie sein soziales
humanes Herz an. DerRedner verwendet sich zum

Schluffe um Begnadigung der beiden vom
Karlsruher SchwurgerichtwegenBeleidigung der
badischen Regierung Verurteilten , die, bisher ,
unbescholten , sich in jugendlichem Eifer in nicht
zu billigender Weise im Ausdruck vergriffen
hätten . Dem Etat stimmt er zu .

Abg . Dr . O b k i r ch e r sD .Vpt.) geht ln
weitem Umfange mit dem Abg . Dr . Eggler
einig . Das Richteramt sei aus wohlerwogenen
Gründen mit Garantien gegen äußere Beein¬
flussung umgeben worden. Der Richter müsse
auch von wirtschaftlichen Sorgen frei sein. Seine
gehaltliche Stellung sei heute unzulänglich auch
im Vergleich mit anderen Beamten . Im In¬
teresse der Rechtspflege sollte man den Richter
von Kleinarbeit und Schreibwerk entlassen . Tie
Justiz habe sich bank der Unabsetzbarkeit der
Richter während schwerer Zeiten als kostbarstes
Gut erwiesen . Sie war

der starke Fels , bas unerschütterliche Rück¬
grat des Staates .

Unabhängig von der Staatsform hat sie ruhig
weiter gearbeitet. Der Redner findet aner¬
kennende Worte für das badische Fürsorge¬
wesen , insonderheit für Herrn Dr . Gregor ,
nicht minder für den gefährlichen Dienst der
Gefängnisbeamten , und stellt fest , daß sich das
Ministerium in der Gestaltung des Strafvoll¬
zugs auf dem richtigen Wege befinde .

Die Todes st rafe könne man nicht ent¬
behren. Die Statistik sage nicht, wie viele Ver¬
brechen wir ohne Todesstrafe hätten . Der Red¬
ner macht aber Vorschläge , um ihre Schrecken
zu mildern und beschäftigt sich des wetteren mit
dem Begnadigungsrecht , das sorgfältigste
Prüfung der Sachlage voraussetze und nicht

'
zu

einer zu frühen Unterbrechung des Strafvoll¬
zugs führen dürfe . Mit dem Einzelrichtertum
in Strafsachen kann er sich nicht befreunden-
auch scheint ihm die Kompetenz der Schöffen¬
gerichte zu groß zu sein . Auch in der Staats¬
anwaltschaft sollte man mehr 12er-Stelle»
schaffen . Der Redner schließt mit einer Be¬
trachtung über die Urteilsfindung und setzt sich
mit der daran geknüpften Kritik auseinander ,
die sich sehr oft ins Unrecht setze. In Baden
werde sich kein Richter oder Staatsanwalt fin¬
den , der nicht wisse , daß sich die Geschichte nicht
rückwärts revidieren läßt und die Monarchie in
Deutschland der Vergangenheit angehört. Eine
private monarchistische Gesinnung dürfe den
Richter in der Rechtsprechung keineswegs be¬
einflussen . Er müsse sich vielmehr als Beauf¬
tragter des Gegenwartsstaates betrachten . ES
sei ein Glück, daß wir in Baden die Politisie¬
rung durch den Republikanischen Richterbun»
nicht haben .

Der Redner beschäftigt sich in diesem Zusam¬
menhang mit dem Fall Kuhmmüller , der
sich zwar eine schwere Entgleisung habe zu¬
schulden kommen lassen, Mer aus rein juristi¬
schen Gründen hätte er freigesprochen werden
müssen, weil eine Schulklasse keine Versamm¬
lung darstelle . Der Fall Kuhmmüller gibt dem
Redner Anlaß, sich als Freund der alten
Schwurgerichte zu bekennen , namentlich soweit
es sich um politische Prozesse handelt. Man
müßte so den Quell der fortwährenden Angrifje
aus die Justiz verstopfen . Im Fall Weiß sei
schon zu sagen , daß hier die volle Schwere des
Gesetzes einen rechtsgerichteten Mann getroffen
hat . Dem Minister möchte er empfehlen , dte
Frage des Vollzugs einer eingehenden Prüfung

zu unterziehen. Im allgemeinen sei die badische
Justiz in Ordnung . Oberster Grundsatz sei nach
wie vor die Gerechtigkeit .

Gegen K2 Uhr wird die Weiterberatnng aus
nachmittags 'Ai Uhr vertagt .

In der am Nachmittag fortgesetzten Justiz -
L e b a t t e befaßte sich der Redner der Demo¬
kraten,

Abg . Wolfhard , mit der Vorbildung der
Juristen . Die jungen Herren müßten rasch in
die Zivil - und freiwillige Gerichtsbarkeit etn -
geführt werden. Jetzt würden sie zu lange mit
strafrechtlichen Dingen aufgehalten. Die Em-
mingersche Prozetzreform habe sich bewährt.
Die Aufwertungssachen sollten in längstens
% Jahren bei den Amtsgerichten erledigt sein .
Erwünscht wäre die frühere Besetzung der Se¬
nate beim Oberlandesgericht mit 5 Richtern.
Der Redner bespricht die Vorzüge des heutigen
Schwurgerichtsverfahrens und Strafvollzugs ,
ferner eine Reihe gesetzgeberischer Fragen , die
mit dem Rechtsleben zusammenhängen.

Abg . Ritter (Komm .) stellt eine große Zahl
von Anträgen zum Justizetat , den er übrigens
ablehnt.

Justizminister Dr . Trunk :
Wenn mir der Abg . Ritter das Vertrauen

ausgesprochen hätte, so müßte ich eine ernste
Gewissenserforschung anstellen : denn ich befände
mich auf falschem Wege . (Sehr gut ! bei der
Mehrheit .) Wären wir politisch , so würden wir
genau so verfahren wie die Kommunisten tu
Rußland . (Zwischenrufe der Kommunisten.?
Mit dem Abg . Ritter werde ich mich nicht
streiten. So ideal wie er die Verhältnisse in
Rußland schilderte , sind sie nicht. Ich guittierr
dankend , daß unsere Justiz daS Rückgrat des
Staates geblieben ist , die festgefügte Ordnung
ist auch der Arbeiterschaft zugute gekommen . In
der Verfassung steht nichts davon, daß die Kom¬
munisten in unseren Strafanstalten ein Kon -
troll - und Aufsichtsrecht hätten . Ich werde poli¬
tische , zumal kommunistische Agitation in den
Gefängnissen verhindern . Wer kann mir zu¬
muten, daß ich ein Organ wie die „Arbeiter¬
zeitung" zur Lektüre der Gefangenen zulasse?
Auf die kommunistischen Anträge im einzelnen
einzugehen, will ich verzichten . Sie gehen doch
darauf hinaus , unseren Strafvollzug zu sabo¬
tieren . Unsere Strafanstalten sollen Straf¬
anstalten bleiben und keine Erholungsstätten
sein. Die Strafvollzugsvorschriften sind durch¬
aus human gehalten.

Der Minister dankt für die der Justizverwal¬
tung gezollte Anerkennung.

Sie kenne
nur ei« Ziel : das der Gesetzcstreue «nd

Gerechtigkeit in der Rechtspflege .
Wir wollen die Justiz als Fundament des
Staates erhalten und fördern.

Der Minister geht bann auf Svezialfragen
ein , so auf die juristische Ausbildung ,
die im ganzen Reiche eine einheitliche Regelung
erfahren soll .. Besonderes Augenmerk werde
man auf die Ausgestaltung des Arbeits - und
Wirtschaftsrechts, auf die Kriminalpsvchologie
und Kriminalistik richten . Bayern bat das
Vorexamen wieder abgeschafst, scheint also keine
gute Erfahrungen damit gemacht zu haben .
Wichtiger scheint die Borpraxis zu sein. Bon
dem zweiten Examen wolle er . der Minister,
nicht abgehen . Die Beschäftigung von
Referendaren bezieht sich aus solche , die eine
lömonatige Vorbereitungszeit hinter sich haben
und durchschnittlich 25 Jahre alt sind . So wie
jetzt, sollten sie allerdings nicht in Anspruch ge¬

nommen werden. Es ist zu hoffen , daß ^
in absehbarer Zeit eine Aenderuna k> ^
Wir hätten gern , z. B . bei der Fürsorge, i
größere Anforderungen gestellt , wenn wn
hätten Rücksicht nehmen müssen auf an
spannte Finanzlage . Die Aufnahme einer ^
Heren Zahl von Assessoren würde Sa»"'
keiten begegnen . ^

Ter Minister gibt schließlich Auskunft
den .

Geschäftsumfang der Justizorgane.
wie er durch die Verschiebung der
keiten hervorgerufen wurde. Die Staatsaw - ^
schäften verzeichneten 1925 rund 77 909 Anze ^ ,
d . s. etwa 49 699 oder 18 2 Prozent s» ^
als 1913 . Die Zahl der Privatklaaer ' ' ,,»1
26 Prozent zurückgegangen . Eine AuSwu ^
der Emmingerschen Prozeßresorm ist
das Steigen der Ziffer der erlassenen ^ 7
befehle um 584 Prozent und der Zahl der ^
gleiche bei den -i * *— ««

Bon 19 490 Verfahren bei den Aufwcrtonl> .
stellen sind heute bereits 50 Prozent eUcue
und es ist anzunehmen, daß die Tan« ' ,,
dieser Stellen bis zum 1 . Avril

Ende gehen kann.

andgerichten um 495 Pro !

253*
■V»
1927 a"

,Das Amt des Einzelrichters , das et » “
„jr

Maß von Gewandtheit und Selbstänöiakc >Ji »
langt , hat sich bewährt . Die Gerichte nt " ^
darauf bedacht sein , daß nicht zu viel 3 cU ?i(f|einmal geladen werden. Weiter äußert j;:
Minister über die Begnadigungspraxis , av
Zeitverhältnisse und sonstigen Umstände j *'
dabei nach Möglichkeit Rücksicht ae «^ li
Von Reichswegen steht eine Novelle
Untersuchungshaft in Aussicht. Eu?
gemessener Gebrauch wird , nach der "
zeugung des Ministers , von der Haft
macht. In der Fürsorgeerziehuna J(f
man vorbeugend wirken. Der Minister,̂
weist dann auf die Gefährlichkeit und ^
nehmlichkeit des Dienstes als Aufsichtsd̂ ,!-
und gibt zum Schlüsse die Berechtigung de>
schiedentlich geäußerten GehaltswünM t»
unter warmer Anerkennung der flc ' k ' -

j, '
pflichtgetreuen Arbeit der fl “ !

, ,
beamtenschaft von oben bis
( Beifall) . , ^

Der Präsident teilt mit , daß noai
ner zur Generaldebatte und 6 zur «fl
tung gemeldet seien , so daß seine ursvru «^ ,
Absicht , den Justizetat heute zu crledigen-
sorisch werde. 1/4 j#

Weiterberatung Montag nachmittag
Schluß 548 Uhr.

HcsialpoLitische Kundf*^
Die Pensionskassen industrieller

WTB. Berlin . 22. Juli . Von zuständiger ^
erfahren wir : Eine Reihe der bei große» M
striellen Werken für Arbeiter und
eingerichteten Pensionskassen ist ' '
der durch die Inflation eingetreteve“ $
mögensverluste nicht mehr in der LE ti1',Pensionsberechtigten ihre satzungsmäßiEsiâ
züge auszuzaülen . Dieser bedauerliche
hat bereits zu einer Entschließung des J
tages geführt, die dabin geht , daß erwöge»^ ,g
den möge , ob den Berechtigten
Heranziehung der Werke Hilfe gebracht 1 ^
könne. Die Retchsregierung ist zurze«
beschäftigt, über die tatsächlichen und
Verhältnisse dieser Pensionskassen E r .o ^
gen vorzunehmen . Die zuständige
nisterien werden sich , sobald das Ergehn
ser Ermittlungen vorliegt , über die ctw"
zuschlagenden Wege verständigen.

(W

Wo gebt man am Sonntag bin ?
Kaffee u . Weinstube Schick

Gemütliches Familienkaffee mit eigener Konditorei
DURLACH, Ecke Werder- und Weingartenerstraße

TELEPHON 009

REST . ZÜM RHEINHRFEN
Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein .
— Bekannt durch seine gute Küche. —

Spezialität : Rheinbackfische- ff. Schrempp -Printz-Biere
Reine Pfälzer Weine. Telephon 2981. Ana - Melcher .

HOTELzurKRONE
DURLACH 7uT» IfÄre

KünstlerRneipe
Daxlanden

™
„
U1 “ä »Fried richshof «

Mittagessep 1.10, Abonnement 0.00 , erstkl . Zubereitung und Ia Ware.
V Eigene Schlächterei .

Eintr. frei Sonntag : Großes Konzert AnLsuhr
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein •*■ flehlln .

Stadtg arten -FLestaura &t
KARLSRUHE

Grimmer & Bergmann

Unübe- troffene Küche . . . « in
Mittagstisch M. 1 .50 und M- *•
Städtische Regieweine
Moninger Bier . . rt,itet*altes Büfett in bekannter Q

tRupp
’s einftube und Cafe
IN EGG EN STEIN

Neueröffnetere
- MoltKeStraße 7 ÄH ^ eM *

mütl.ches

Reichenbaxh ^ SST ZUR SONNE
i --T -4 l O * Qr 1 McfXQCVd Tel. 740 Ettlingen . Bes. K. Bertsch
Direkt an der Hauptstraße Busenbach—Reiehenbachgelegen . Schöne
Fremdenzimmer . Großes u . kleines Nebenzimmer . GuteVerpflegung .
Gedeckte Terrasse. Großer , geräumigerSaal , für Vereine u . Ausflüglerbest empfohlen . Reine Weine , ff. Schremppbiere . Pension v. 5 Mk. an

Berghausen , Kaffee Forsthaus
TELEPHON : ^A - IVrT X3 -CTP1 . Xi -A . OH : SSI

Sonntags Mirtagstisch
von 12 Ubc ab , Gedeck von Mk . 1 .20 an

Kaffee, Aachen Eis , Schlagsahne/Dauernde Omnibus -
Verbindung von der Straßenbahn - Endstation Durlach
bis Berghausen von II Uhr vorinitt . bis 12 Uhr nachts

Konzert , bekannt vorzügliche weine
Schrempp -Printz -Bier

★
Mehrere Nebenzimmer , Gesellschaftszimmer
Großer schattiger Garten / pfinzterrasse

Zum Landsknecht
ir»»1

Ecke Zirkel und Herrenstraße. Alt renommiertes Speiserestau :
fSalicti aemtttllcties .

Unterhaltungs -Konzert ( Stimmungs-Kapelle
Ia Schrempp -Printz-Biere . Gut gepflegte Weine

Motel z . Erbprinzen , Ettling
Haltestelle der Albtalbahn (Erbprinzen) . Telephon 3®. -KteD5

Neuzeitlich eingerichtetes Haus für Touristen und Reisende oe°
empfohlen . Gartenlokal und Autogarage vorhanden- -- ,etj

Gut bürgerliche Küche . Prima Weine . Inhaber Jakob “

Vogelsang Ettlingen
, Inhaber : Geschwister Kapferer .

10 Minuten von Station Holzhot der Albtalbahn . Beliebtester Aus¬
flugspunktv. Karlsruhe aus. UmfassenderAusblick auf die Rheinebene
und Vogesen . Große Terrasse. Säle für Vereine . Garten Bekannt guteKüche. Reine Weine . Huttenkreuzbir. Kaffee. Kuchen. — Teleph . 133

Teutsch -NeureutGasthaus
zum Waldhorn

Besitzer : Wilhelm Knödel empfiehlt sein gut bürgerliches Haus
ff. Sinner Biere . Gute Küche . Reelle Weine .

Ständiger Autobus -Verkehr

und zum Schluß
wie immer zum
Borchers ins Cafe Odeon
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INDUSTRIE - UND HANDELS ZEITUNG
VieH eltverforgungmitBaumwolte

Ick,,

Bon
Professor John A . Todd.

Ter ^ Hanüelshochschulc ju Liverpool .
®Ht » lüt - n

c ^ il der Baumwollernten der
&rit i , , * « uf die nördliche Halbkugel der

2ammerl>albjal,r ist deshalb aus -
^riliar " . lür das Ernteergebnis und die jc-
Unfo

"^ Norgung der Welt mit Baumwolle .
‘"»crifrt,, ;?! 1 behcrrsclienden Stellung, die die
ntl'er 9i , n

C Baumwolle , trotz der Erschließung
6ictc, noch immer auf dem Welt-

schlick hängt die Versorgung haupt-
?^ rik» ,. i

" ü. mehr oder weniger günstigen
liir Ernten ab. Gerade jetzt beginnt
beding , JCttc Zeit des Höffens und Bangens,
^ rl>ä,.„ Ä' rch die veränderlichen klimatischen

un Baumwollgebiet der Bereinig¬
te kriuÄ ' Bon Jahr zu Jahr erscheint die
L'flet . w ! 9 c.r unö damit die Voraussage schwic -
^ rhält,I " diesem Jahr unterscheiden sich die

■t « nri -2 1n cwem wichtigen Punkt von denen
L% im -2 T«c Preise sind nämlich in den
« tfttc im

"l ' Plnnaten als Folge der großen
'). al ,.re 182ä und der ebenfalls verhält-

sbf - " ' "' " ureiryen vrrnre von 10 ll
!>ottc tä

«« als 9 d je lb gesunken. Zunächst
"tigerte« m Anschein , als ob dies zu einem gc-
!®titöe < i verbrauch von Baumwolle führen
^ '

amer 2i ^en letzten Monaten hat sich aber
^ "aenen ^»

Else das wiederholt , was in den ver-
banz - r

"neen schon zum normalen Verlauf
fitere l , ^ worden ist . Die Aussicht auf eine
^""nwngs ^ Baumwollernte hat nämlich im
jktiifet ,

"bandel die Nebcrzeugung hervor-
t . Di - Preise noch weiter sinken wer-
!!t , ,, Befürchtung, mit teuren Beständen

i« Zerben, hat daher die Verbraucher
j* t .h, - ." der Welt veranlaßt , wie bisher von
t der «Ä den Mund zu leben. Me Folge ist ,
mckgean̂ darf in den Vereinigten Staaten zu-
'
î Itande tll1 und auch Laucashirc sich nicht
- du r̂ ' die eingeschränkte Arbeitszeit fal-
ncrtür ( tcft w

1ei?. Verschärft wird die Lage dort
^

" och durch den Kohlenstreik.
die Welt , wie gesagt, in diesem

^m, - lncr nochmaligen großen amerikani-
î lUna ^ / ^

-Ollernte rechnet , so wird diese Er-
"̂der-" " urch die Tatsachen durchaus nicht 6e-

Atter i «E^ 2lfertigt. Bis zum Juni war das
L ? dl,„7- " llgemcinen zu kalt und naß, sodaß
^ "a,e der Baumwolle , abgesehen vom
?
u>ni k,ok » . d . kein guter war . Wenn auch der
? Temperaturen brachte , so ist doch
s!? ' und westlichen Baumwollgürtel

BesN ^ che Menge Regen gefallen . Mes
Ach d-n « "llen hinsichtlich späterer Schäden

Baumwollwurm entstehen lassen . An-
den Nord- und Süd-Karolina unter

Jg " Glitten, die erst kürzlich gewichen ist .
yj * d«r,

"E ? aP e bat nun das SchätzungSbüro
in fwptt erff «»tt

umfangreichen Ernte 1924 von 18 d

^ ttftP 2" ?5 . Juni lvcröffentlicht am 2 . Juli )
rech , der Saison ist . Bis zu diesem

tzMich . ?^ den nun lebcnso wie früher ) hin-- - - --- -- nun lebcnso wie früher ) hin-
J 6 wesentlichsten Punktes bei allen

Ueßlich der Anbaufläche , aus-
1021 (?AIU,atc Schätzungen zur .Verfügung ,

tu
* • I°d^k,7 lrch die Anbaufläche stetig vergrö -

°>?n beri2^ u' letzten Jahr auf Grund der neue-
K,J »ni Angaben 48 898 OM Acres ,^rm
ktAwet,, s

" iledaut und unter Kultur waren ",
rM **Hvft man mit einer geringen Ber-
^ "«t . \ Anbaufläche in diesem Jahr ge-

<Utf Ctma 47,5 9Erhff {Dt,<n Acres .
?RSte -Z , ^natenstand anbetrifft , so ergeben
7°,

') H . ungen einen Durchschnitt von
£$ .. v. h

' ‘oaötcnö die des amtlichen Büros nur
a ??dunae2" ?umchte . Bei den ziffernmäßigen
K»r, " iss » » "es voraussichtlichen Ernte - Er -
A.» ll« den? L>

drc jeder Bericht des Büros ent-
Ä aenl .. " lcht vom 25. Juni sind 15 685 000
t^!2 »ietts^

"unt>, handelt es sich nur um eine
Feunzeichnung des jeweiligen Saa-

»A, ."och
'

d „Ä diesem Jahr ssnd diese Zahlen
Archen "^ renzziffern " ergänzt , die diesuchen „Grenzziffern " ergänzt , die dw
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eine große lllolle . Dort hat in den letzten Jah¬
ren der Prozentsatz der Ernte , der nach Länge
des Stapel der amerikanischen Baumwolle am
nächsten kommt , gewaltig zugenommen . Heute
werden in Indien etwa 2 Riillionen Ballen
einer Stapellängc von 7—8 " und darüber ge¬
wonnen , Voit anderen Ländern hat sich Ruß¬
land im letzten Jahr bemerkenswert erholt , «in
Zustand, der auch in diesem Jahr andanern
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schlechter werden , als sic in letzter Zeit waren .

Im ganzen sind daher die Älussichten für
die Versorgung der Welt mit Baumwolle be¬
friedigend , aber nach wie vor hängt alles
von der amerikanischen Ernte ab . Falls auch
in diesem Jahr der Bollwurm zum dritten Mal
in drei aufeinanderfolgenden Jahren verhält¬
nismäßig harmlos auftritt und eine gute Ernte
erzielt wirb , haben ivir einigen Grund zu der
Annahme , daß die schlimmsten Zeiten der Woll-
wurmschäüen vorüber sind und sich die schlimme
Lage der Jahre 1921 bis 1923 wahrscheinlich nicht
wiederholen wird . Solange in dieser Beziehung
aber noch keine Klarheit besteht , ist die ausrei¬
chende Versorgung d/r Welt mit Baumwolle
nicht gesichert und sind keine gefestigten Verhält¬
nisse auf dem Absatzmarkt zu erwarten . Zwei¬
fellos ist die Welt aufnahmefähig für alle
Baumwolle , die erzeugt werden kann — zu
einem gewissen Preise —, ob dieser Preis bei 8 d
oder bei einem Schilling je lb liegen wird , hängt
immer noch größtenteils vom Bollwurm ab .

Wirischaftliche Rundschau .
Die Skenschassnna des Gesetzes über de» « erkehr

mit » »edle » Metalle» , dessen Geltungsdauer bis zum
1 . Januar 1027 verlängert war , hat durch ein vom
Reichstag vor seinem Auseinandcrgehcn angenomme¬
nes Jnitiativgesetz eine neue Fassung erhalten . Die¬
ses Jnitiativgesctz, daS in den nächsten Tagen in
Kraft treten wirb, bildet für den Großhandel eine
Befreiung vom Konzeffionszwang . Es ist nicht mehr
Voraussetzung, daß er Altmetall im großen erwirbt ,
vielmehr genügt cs , wenn regelmäßig im großen ge¬
kauft wird. Wegen des Schrottmangels ist für die
betreffenden Betriebe künftig der Erwerb von Alt¬
metall auch im kleinen sreigegeben , während diese
Betriebe Altmetall nur im großen erwerben dursten.
Beseitigt ist die Pflicht , das anäckauftc Altmetall zur
Weiterveräußerung drei Tage auf Lager zu nehmen .
Schließlich enthält das neue Gesetz , von einigen we¬
sentlichen Aenberungen abgesehen , nur eine Milde¬
rung der Strafbestimmungen. Das Gesetz soll in
dieser Fassung bis zum SO. Juni 1928 in Kraft blei¬
ben .

Di« Austräge der Reichsbehörde « . In einer tzand -
wcrkerversammlung in Kehl äußerte stch der Leiter
der Landesauftragsstelle in Berlin , Direktor Rein -
Hardt , über die Vergebung von Austrägen seitens
der Reichsbchördcn , wobei er ausführie , dgtz cs Aus¬
gabe der Landesausiragsstellc Berlin sei , dahin zu
wirken, daß alle Betriebe in den einzelnen Ländern
in gerechter Weise berückstchtigt würden. T^ bei sei
stets ein heftiger Kampf gegen die Ansprüche » er grö¬
ßeren Bundesstaaten auszufcchten . Leider seien bi»
setzt nur die HeereS - und Marineverwaltung an die
Begutachtung der Landesausiragsstellc gebunden ,
während Post , Bahn usw . seglbständig vorgingen. Die
Landesausiragsstellc unterhalte in Mannheim eine
Gcschäsisstcllc, die der Handelskammer angegiiedert
sei .

Englische Dtaatshilse für Handel und Gewerbe.
Die Gesamihöhe der bis Ende Juni vom Schatzamt
zur Nnterstützung von Handel und Gewerbe gegebe¬
nen Kredite beträgt ungefähr 85 Millionen Pfund
Sterling .

Maschinenfabrik Badenia , norm. W . Platz Söhne
A .-G . in Weinheim . Wie wir erfahren , wird der
Generalversammlung am 18. August die Kapiial-
zusammenlcgung im Verhältnis von 19 : 1 vorgeschla-
gen werden . Die Geschäftslage fei den Verhältnissen
entsprechend als gut zu bezeichnen, da die Landwirt¬
schaft zur Zeit als Käufer für die von dem Unter¬
nehmen hergestelltcn landwirlschaftlichen Maschinen
auftritt . Der Wiederaufbau vollziehe sich normal
nach dem vorgenommenen Plan . Es werden gegen¬
wärtig über 890 Arbeiter und Beamte beschäftigt
gegenüber 799—899 in der Vorkriegszeit. Die vor¬
liegenden Aufträge sicherte » dem Unternehmen für
mindestens vier Monate Beschäftigung . Man rech¬
net auch weiterhin mii guter Beschäftigung , da neue
Aufträge ständig cingingen.

A .- G . für Kohlensäureindustrie, Berlin . Aus dem
Reingewinn von 182 592 (38 298 ) Mk . werden 5 (9s
Prozent Dividende ans das 2,28 Mill . Mark be¬
tragende Aktienkapital verteilt.

Linke -Hofmann-Lanchhammer A . -G . Zu der rstotiz
über die Gründung der „Deutschen Schmelz - und
Hüttenrafsiiierie Akt . -Ges ., Berlin - Braunschweig"
wird von der Verwaltung der Linke - Hofmann -
Lauchhamu>cr -2l .- G . ausdrücklich festgeftellt, daß sic
mit dieser Gründung nicht das geringste zu tun Hai .
Tic Beteiligung des Herrn Winkler ist eine private
Angelegenheit .

Die nächste Mitgliederversammlung der Rohftahl -
gemeinschast soll auch über die dlusnahmc der Reun-
kirchcncr Eisenwerke A .- G . (Stninms in -icnnkirchcn
im Saargebict' Beschluß '

fasse » . Tic Höhe der Pro -
dukiionSeinschränkuug für August ist noch Gegen¬
stand von Beratungen . Man wird es aber wahr¬
scheinlich bei der für den abgclaufciic » Monat gel¬
tenden Einschränkung von 32,5 Prozent belassen .

Frankfurter Mesfr . Eine ttalicnifche A » S -
fr c l k u n g . Wir hören aus stlom , daß die Zahl der
Teilnehmer an der von der italienischen itrcgicrung
geförderten und von de» vereinigten Handelskam¬
mern und wirtschastlichen Verbänden Italiens durch-
gcführten Ilnsstcllnnn im biahmen der bevorstehenden
Fraiikinricc .Heibstmessc vom 26. bis 29. September
ständig wächst . Italien wird bei dieser Hsclcgenhcit
seine wichtigsten Anssuhrgütcr , für die Deutschland
mm sebcr der Hauptabnehmer gewesen ist , ziemlich
lüctenlos vorsührcn.

Südwestdeutscher produktenmarkt .
K . Mannheim , 28. Juli .

(betreibe * u n d P r o d » k t e n m 8 r k t c. Am
Weltmärkte für Getreide war die Stimmung riihig
bei rückläussgcn Preisen . Bestimmend hierfür waren
die schwächoien Kursmeldungen von den amerikani¬
schen » nd englischen Gctreidemärktcn, wie auch die
allgemein besser lautenden Ernte - und Wetterberichte
»us Europa . ,Ferner ist noch crwähncnSweri, daß
die zweite Hand fast ständig um 9 .29—9.25 hfl . unter
den Preisen der direkten Slblader sich bcwcgicn . Man
verlangte znictzt für Hardivintcr II per Juli 14 .85 ,
Anglist 14.89 und per Scptcmber-2lbiadung 14 .70 hfl .
per 199 Kg . eis Rotterdam . Manitoba I , per erste
Hälfte 2l »gust abladbar , war zu 17, desgl . II zu 16.89
und dcSgl . III zu 16.29 hfl . per 199 Kg . cif Rotterdam
offeriert. Für Plata - Weizcn , 78 Kg ., Barusio, am
Seehafen fällig , forderte man 15.75 und per erste
Hälfte Augnst -Vcrschisfung 15 .59 hfl . per 190 Kg . cif
Rotterdam. 2lustral- Wcizen , am Seehafen disponibel,
war zu 18 .90 und seeschwimmcnd zu 18.59 hfl . per
IM Kg. , bordsrci, käuflich . Roggen . Während man
für Western -Roggen II , seeschwimmcnd, 12 .59 hfl . per
199 Kg . ctf Seehafen und für Plata -Roggcn , 73 Kg.
schwer , seeschwimmcnd, 11 .59— 11 .70 hfl . per 100 Kg .
cif Rotterdam fordert , liegen drängende 2lngeboic ans
Polen zu wesentlich billigeren Preisen vor und man
handelte Roggen alter Ernte , sofortige dlbladung, zu
9 .15 , während für neue Ernte per 2iugust - und Scp-
tcmber -Abladung 9.39 und per Oktober —2! ovember -
Abladung 9 .59 hfl . per IM Kg. cif Rotterdam ver¬
langt werden. Gerste liegt ruhig. 61/82 Kg.
schwere Tonau -Gcrstc , sofortige Lieferung, ist zu 9.49,
88/81 Kg . schwere, 3proz . Besatz, per Juli —2lugust - ,
2lugust -Tcpi.-Liescrung zu 8 .M und 48 Kg. schwerer
llHaliing -Barlev per August zu 9 .89 und per Oktober -,
Älovember- und Dezember-Abladung zu 9.49 hfl . per
199 Kg . eis Rotterdam offeriert. Hafer liegt gc-
schäsislos . Whiie -EIipped II , 38 lbs.» seeschwimmend,
wird zu 9 .39 , Eanada -Westcrn III zu 9.75 und Ea-
nada sced oais I , feeschwimmend , zu 9.80 , Plaia -saq,
46/47 Kg . , seeschwimmcnd und ladend , zu 8 .65 hfl . per
196 Kg . cif Rotterdam offeriert. Mais hatte ruhi¬
gen Markt . Man zahlte für seeschwimmcndc Ware
8 .59 und per August —Tepi .- , Oktober - und Novem -
bcr -?lbladung 8.49 hfl . per 199 Kg . eis Rotterdam.

An unseren süddeutschen Produkien -
Märkten war das Geschäft sehr klein . Die Müh¬
len klagen über schlechten Absatz, was zur Folge Hai ,
daß auch in Brotgetreide , besonders in Weizen ,
nur wenig unicrnommen wurde. Man handelte
einiges in Harbwinier II aus zweiter Hand um' un¬
gefähr 9.29—0 .25 hfl . per 106 Kg . unter den direkten
Forderungen . Es zeigt sich auch einiges Jniercsie
für deutschen Weizen der neuen Ernte , worin na¬
mentlich vom Rheinland verschiedenes zu 28 Rm. per
IM Ka . cif Mannheim gehandelt wurde. Für Mani -
ivba III, rheinschwimmend , werden 16.79, für deSgl . II
18.99 , für rheinschwimmendcn Plaia , 76 Kg. schwer,
18 hfl . per IM Kg . eis Mannheim bezahlt. In
Mannheim disponibler ausländischer Weizen ist , je
nach Qualität , zu 32—34 Rm . per IM Kg ., waggon -
frei Mannheim, angebotcn. In Roggen liegen die
ersten Angebote in neuer Inlandsware vor , und
man verlangt im Rheinland für erste Hälfte August -
Lieferung 21 .75 , während aus Pommern Slngebotc für
August -Abladung zu 21.59 Rm. per IM Kg. cif Mann¬
heim vorliegen. In Mannheim disponibler Aus¬
lands -Roggen stellt sich aus 28.76 Rm, per IM Kg .,
waggonfrer Mannheim . In K « r st e war einiges
Geschäft , in neuer Wintergerste,- die vom Rheinland,
ie nach Qualität , zu 18.59—19.25 Rm. per 100 Kg .
cif Mannheim gehandelt wurde. Für süddeutsche
Ware bewegen sich die Preise zwischen 29—21 Rm .
per 100 Kg. , Parität Mannheim , ohne daß darin et¬
was unternommen wurde. In Mannheim greifbare
ausländische Braugerste ist zu 26.59—27.59 Rm . per
im Kg. , waggonfrei Mannheim , am Markte. Hafer
liegt ruhig bei unveränderten Preisen . Für In
Mannheim disponiblen ausländischen -Hafer werden ,
je nach Qualität , 19 .59—23 Rm. per 199 Kg . , waggon -
frei Mannheim, gefordert. M a i 8 ist knapp und eS
werden für Plaia -Mais , rhcinschwimmend , 19 Rm .
per 199 Kg. , brutto für netto , mit Sack , waggonsrci
Mannheim, bezahlt . Alter Plaia -MaiS, in Mann¬
heim disponibel, stellt sich auf 18.25 Rm. per 199 Kg .,
waggonfrei Mannheim.

F ii i t c r m i i t e l . Der Markt in Futtermitteln
Hai in den letzten acht Tagen keine Aendernng er¬
fahren : auch die Preise sind die gleichen wie vor
acht Tagen.

Mehl . Die Mühlen haben ihre Preise in Ueber -
cinftimmung mit den schwächeren Broigetreidevreisen
etwas reduziert und verlangen heute für Weizen¬
mehl , Basis Null. 43—43.25, für Brotmehl 28.25 bis
32.25 und für Roggcnmehl 31—83 Rm. per 199 Kg.,
waggonfrei Mühle.

Hopfen - Die Lage an ben^Hopfenmärkten zeigt
keine wesentliche Veränderung , sodaß cs sich erübrigt ,
auf dieselben näher cinzugehen .

Tabak . Der Markt In deutschen Tabaken blieb
auch in dieser Woche fest . Große Umsätze konnten se-
doch schon deswegen nicht staitfinden, weil die Vor¬
räte bei den Händlern stark gelichtet sind . Die Be¬
schäftigung der Schneide - und Zigarrenfabrikation
hat eine weitere Besserung erfahren . Die Entwicke¬
lung der im Felde stehenden neuen Tabake ist jetzt
sehr günstig .

Frankfurter Getreidebörse .
AmtUcha Notierungen vom 23 . Juli 1920 .

100 kg 1 „ . . .
Parit . Franbft \ Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmarli

Weizen Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausläna .)
Mais (gelb ) . .
Mals (Mexed)* .

320G
22 50

21 .25 - 23 -00
1825

Weizenmehl
Roggenmehl . .
Kleie .
Erbsen . . . .
Heu .

«3 .00 - 43 .50
3150 - 3175

S 25 - 11 00

Stroh .
Biertreber . . .

•) Getreide , Hülsenfrachte u , Biertreber ohne Siek , Weisen
Mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz ■ruhig

Berlin , 23. Juli . A mi li ch c Pr od u kten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne fWeizcn -
und Roggenmchi je 109 Kilo ) .

Märkischer Weizen —, Juli 811—3U .59, Scpi . 270
bis 269 Brief , Oktober 270—268 .599 Märkischer Rog¬
gen (alter und neuer) 190—193 , Juli 219 ( in einem
Fall bis 209 ) , Scpi . 294 .59—293 .59, Okt . 286 .59—205 .59.
Sommergerste 199—295 , Wintergerste ( nette ) 154— 167.
Märkischer Hafer 206—210 , Sept . 185 . Mais , loko
Berlin 176— 178.

Weizenmehl 38 — 46 . Roggenmchi 27—28.56. Wci-
zenklcie 16 .56 . Roggenklcie 11 .40— 11 .50. Raps 355
bis 366.

Für 109 Kg . in Rm . ab 2lbladcstationcn: Viktoria-
crbsc» 36—42, kleine Spcisecrbscn 28—32, Futtcr -
crbscn 21—26 , Peluschken 27—28.56, Ackcrbohnen 23
bis 26, Wicken 32—85, blaue Lupinen 15— 16 .50, gelbe
Lupinen 20—21 , Rapskuchen 14.80—15, Leinkuchen
19 .50— 19 .80, Trockcnschnitzel, prompt 10 .70—11 , Soya
20.40—20.90, Kartoffelstöcken 28 .50— 24.

Chemikalien. sWochcnberichi der Carl Hcinr. Stö¬
ber , Kommandiigcs . a . dlkiicn , Hamburg 11 . 1 Der
Chcmikalicnmarki zeigte in abgciauscncr Woche da ?
gleiche ruhige Bild . Um diese Zeit ist das Geschäft
auch in früheren Jahren immer besonders ruhig ge¬

wesen. Sobald die Reisezeit vorüber ist , wirb sich
zweifelsohne wieder eine Belebung des Absatzes be¬
merkbar machen.

Eisenvitriol : Die etwas lebhafter gewordene
Skachfragc sür Export hielt auch i# der BcrichiSwoche
an . Am JnlandSmarkt zeigte man schon setzt Jnicr -
effe für Lieferung Februar —März nächsten Jahres ,
doch wird für diesen Termin z . Zi . noch kein Angebot
abgegeben . Gefordert wurde für lose Verladung ab
mitieldcuischem Werk 3.99 Rm. . sob »lntwerpen
£ 2.6/—, einfache Säcke £ 2.14/—, 159-Kilo-Fässcr
£ 8.6 /— .

Glaubersalz : Nachdem noch vor kurzer Zeit
für kristallisierte Ware in Säcken schlank $ 1 .05 be¬
zahlt wurde, wird jetzt bereits zu £ 2.1/6 angcboien .
Tic Abgänge konnten befriedigen .

Kalilauge : Ein ruhiges BedarfSgeschäst griss
wiederum Platz. Die Forderungen stellten sich zur
Lieferung frachtfrei Empfangsstation wie folgt : 1,5
ivns 29 Rm . , 19 tons 29 .46 Rm . und 5 tons 29 .90
Rm., unter 5 tons ab Hamburger Lager 82.99 Rm.

K a l i u m m c t a b i s u l s i t : Die Fabriken sind
für Export gut beschäftigt und teilweise bi » Ende
August ausvcrkaust . Gefordert und bezahlt wurde
£ 82.—/— fob Hamburg.

Naphthalin : Infolge des englischen Streik «
ist dieser 2lriikel in England sehr knapp geworden .
Tic deutschen Fabriken sind seht sehr gut beschäftigt
und haben in der letzte» Zeit mehrmals die Preise
erhöbt . Schuppen notierten £ 12.— /— und Kugeln
£ 13.—/— In 150-Kilv -Fässern fob Hambnrg. lieber
Antwerpen wurde um 7/6 sh billiger angcboien .

Wasserglas liegt sehr fest . Nachsragc bestand
hauptsächlich nach prompter Verschiffung 38/40 * Be
tu Holzfällern notierte £ 4.5/— fob Hamburg,
58*69 / Be in Eiscnsässcrn £ 8 .5/— sob Antwerpen.

Farben : Bleifarben kamen aus Grund des höhe¬
ren Bleikurses wieder fester . Nach wie vor sind die
Umsätze jedoch wenig befriedigend . Gefordert wurde
für : Blciweitz , pulv. 92 Rm. (£ 87.10/— ; Blciwciß
in Oel 98 Rm . (£ 38 .10/— ) ; « leiglätic 87 .50 Rm.
{£ 87.10/— ) ; Bleimennige 86 .50 Rm . {£ 37. 10/— ) :
Lithoponc RS 43 Rm . (£ 17 .5/— ) ; Zinkweiß RS
79.50 Rm. (£ 39.—/— ) .

Leim : Unverändert wurde nur von der Hand in
den Mund gekauft . Die Beschäftigung der verbrau¬
chenden Industrien ist noch immer ungeügend. Liefe¬
rung frachtfrei Empfangsstation notierte für Kno¬
chen - und Knochenperlletm74 (81 .251 Rm.. Leder - und
Lederperlletm 93 ( 115) Rm. , Flockcnlcderlcim 121 Rm .

Harz und Terpentinöl : Harz lag äußerst
fest , wogegen Terpentinöl nach wie vor zur Schwäche
ncigic . Gefordert wurde für : Harz , amerik . E $ 14 .— ,
G $ 14 .29 , H $ 14.50, I $ 14.79 , WG $ 16.19 , WW
$ 16 .50 ; frans . N $ 15.— , WG $ 15 .10 , WW $ 15 .25 ;
griech. B/D $ 12:— . Terpentinöl , amerik . $ 32.— ,
franz . $ 81 .59, schwcd . Rm . 85 .— , deutsch Rm . 88.—.

Schellack kam au» Kalkutta mit sh 115/— sür
Okiobcr -Vcrschifsuug . Lokoware notierte bei ruhi¬
gem Geschäft sh 132/8 bezw. sh 188/ — für Icmon .

Oele und Fette . ( Wochenbericht der Carl Heinrich
Stöber , Kommandttges . a . Akt. , Hamburg 11 .1 Tic
Marktlage hat sich in der abgclauscnen Woche nicht
wesentlich verändert . Das Geschäft liegt im Aus¬
land sowohl als and ) am deutschen Markt recht ruhig.
Rindertalg : Auf der gestrigen Londoner Talg-
Auktion gelangten 1255 Fäffer zum Angebot , verkauft
wurden 189 Fässer . Die Preise blieben unverändert .
Da« mäßige Ergebnis der Auktion dürste die Käufer
veranlaflen, sich zunächst weiter abwartend zu ver¬
halten. Es sind vereinzelt geringe Posten aus 2lb-
laduug gehandelt. Loko-Partien in besseren Quali¬
täten bleiben knapp . — Leinöl ist fest geblieben ,
nur gestern machte sich eine leichte Abschwächung be¬
merkbar infolge niedrigerer Saatnotierungen . Diese
kommen heute icdoch schon wieder höher . Zur Be¬
festigung des Leinökmarktes hat die kürzlich ver¬
öffentlichte amtliche Schätzung der 2lnba >islächcn in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika bcigeira-
gen . Diese ist gegenüber dem Vorjahre wesentlich
zurückgcgangen . Die Folge wird sein , daß die li .S .A .
als Käufer an anderen Märkten auftreten werden .
Weiter .kommt hinzu, daß die Frachtraten außer¬
ordentlich erhöht sind, und zwar aus 27 sh geacn
14 sh vor einigen Monaten . — Cottonöi : Die
Preise kamen Im Verlaus der Woche von England
unverändert . BIS auf kleine Bcdarfsaufträgc sei¬
tens deS inländischen Konsums blieb die Nachfrage
gering. — Soyaöl : Der Slriikcl ' liegt gcschäftS -
los , die Preise sind leicht abgcschwächt . — P a l m -
kernöl : Zu Beginn der Woche machte sich eine
geringe Nachgiebigkeit anf dem Kcrnölmarkt bemerk¬
bar , ziirückziisübrcn auf die schwächeren stiohRottmel -
düngen . Das Geschäft bewegte sid, in engen Babncn.
Vereinzelt wurdcn Bedarfsaufträgc für die nächsten
Monate gedeckt . — Cocosöl Hai von der Ab¬
schwächung nur wenig profitieren können . Der Ar¬
tikel liegt lustlos . — Der Markt für Palmöl ist
ruhig und die Preise ziemlich unverändert . — Ri¬
zinusöl : Bei geringem Geschäft konnten die No¬
tierungen ihren vorwöchigcn Stand behaupten. Das
Angebot in Lokoware blieb gering. — Für Fett -

Solle !
ES ist die höchste Zeit

für ilnsere Postbezieher, das Abonnement auf
das „Karlsruher Taqblatt" zu emeucrn,
wenn am l . August keine Verzögerung in
der Zustellung unseres Blattes eintreten soll .

Auch neu hinzutretendc Bezieher werden
gebeten , den anhängenden Bestellschein aus-
gesüllt dem Postboten zu übergeben oder un-
frankiert in den nächsten Briefkasten werfen

Bestellschein
An das Postamt . —.

Ich bestelle hiermit baS wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt * mit
8 Wochenbeilagen zum monatlichen Bezugs¬
preis von 2.S0 Mk . auöschi. Posizuftellgcbühr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erhebe ».

Mame .

Ort .

Straße u . Ar. .
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säuren herrschte im Augenblick wenig Nachfrage .Die Preise zeige» gegenüber der Borwochc keine
Veränderung . Das Angebot bleibt nach wie vorMd »* — Sulfur - Olivenöl liegt unverändert ,das gleiche gilt von R ü b ö l . — Für Dorschtranliegt der Markt sehr fest . Helle Sorten bleiben knappangeboten , doch war andererseits auch die Nachfragenicht sehr lebhaft . Dieses mag auch der Grund sei » ,warum die Notierungen bisher nicht einen höherenStand erreicht haben . Die Ankünfte find sehr zu-
rückgcgangcn . Englaitd scheidet als Lieferant infolgedes KohlcnarbeitcrstrcikS aus und die Isländer ha¬ben einen großen Teil ihrer Flschcrslottc infolge desunrentablen Geschäftes aufgelegt .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 23. Juli .Gemahlene Mehlis : Innerhalb zehn Tagen 29— 29.25bis 29X—29.50, August 29 .25—20% —29.50—29 % . Sept .29.50- 29% —29.75—29% . Tendenz stetig.
Hamburg , 23. Juli . (Gig . Drahtmeldg . ) Zucker¬termin Notierungen : Juli — G ., — B . : Au¬

gust 14. 10 B „ 14 G . : Sept . 14 .50 B . . 14 .20 G . : Ok->
tober 14 .50 « ., 14 .40 G . : Novbr . 14 .45 B . , 14 .85 G . :Dez . 14.50 B „ 14.50 G . : Januar 14 .75 B . , 14.65 G . :Februar 14.90 B „ 14 .80 G . ; März 15 B ., 14 .95 G . :April 15 .10 B ., 18.05 G . ; Mat 15.25 B „ 15 . 15 G . ;Juni 15 .85 B . . 15.25 G . : Oktober —Dczbr . 14 .50 B .,14 .40 G : Januar —März — . Tendenz ruhig .

Bremer Raumwolle - Notierung vom 28 . Juli .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 20.78 Dollarcents
per englisches Pfund .

Badische Zeutral -Häute -Auktiou . Die SüddeutscheFettschmclze E . G . m . b . H . in Mannheim brachtedas von den Mitgliedern der Badischen Häute - , Fell¬und Fctt - Genosscnschastcn und Innungen angelicserteJunigefälle , bestehend aus 11 994 Großviehhäutcn ,10 281 Kalbfellen und 1196 Hammelfellen zur Ver¬
steigerung . Bei gutem Besuch ging der Verkauf flottvonstatten . Die Gebote erfolgten Zug um Zug und
so konnte alles abgcseht werden . Die Preise liege »um ca. 5 Prozent höher als bet der Juni -Auktion .Im einzelnen wurden pro Pfund in Pfennigen er¬
löst : Kalbfelle bis 9 Pfd . 121,75 —185,50 , 9— 15 Pfd .
122,75— 127,75, norddeutsche 90— 93, Schub 60 : Fresser76.75. Ochscnhäutc bis 20 Pfd . 72, 80—49 Psd . 64,50 ,50—59 Pfd . 78—81,50 , 60—79 Psd . 85,75 —95,50 , 80 bis
99 Pfd . 76,75—87, 100 Pfd . und mehr 70— 79 ; mit
Kopf 67,50 . Rinderftäute bis 29 Pfd . 78 , 80— 49 Psd .77—80,25 , 50—59 Psd . 78 —90,75 , 60—79 Pfd . 85,50 bis
97 .75, 80—99 Pfd . 82—92 ; mit Kopf 78,75 . Kuhhäute80- 49 Psd . 54,75—62, 50—59 Psd . 60—74,25 , 60—79
Pfd . 78,75—85,50 , 80—99 Pfd . 88,25 ; mit Kopf 57,25bis 63 . Bullenhüute bis 20 Pfd . 72,75 > 30— 49 Pfd .68 , 50— 59 Psd . 00,25 —68,25 , 60—79 Pfd . 54,50—66,75 ,80—90 Psd . 50—60,75 , 100 Psd . und mehr 44,75—50 ;mit Kopf 50. Norddeutsche Ochsen- , Kuh- und Rinder¬
häute aller Gewichte 48,75—62 ; mit Kopf 44,25 . Nord¬
deutsche Farrcnhäutc 48,5 . Oestcrrcichische Häute 69,Sckußhäute 50. Hammelfelle , wollig 57,50 , halbwollig
55,25 , Blößen 49,25 , Schuß 20.

Rastatter Marktbericht vom 22. Juli . Der Haupt -
wochcnmarkt war mit Gemüse und Obst aller
Art sowie mit Butter und Eier gut befahren . Das
Pfund Landbuttrr kostete 1,70—2,00 M, die Tafel¬
butter 2,10—2,20 .H ; die Eier kosteten 11 — 14 Pfennig .
— Der Schweinemarkt war befahren mit 80
Stück Läufer und 485 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden Läufer pro Paar zu 100—150 M. Nicht ver¬
kauft wurden 12 Stück Läufer - und 28 Stück Fcrkel -
schweine. Der Geschäftsgang war gut .

Schweinemarkt i« Schopfheim vom 21 . Juli . Der
Markt war befahren mit 75 Ferkel - und 81 Läufer -
schwcinen. Ferkel kosteten 40—60 M, Läufer 60 618
100 M und größere Schweine 110—180 M se Paar .
Der Markt war mittelmäßig besucht. Handel lang¬
sam. Ucberstand 60 Stück .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 28. Juli . <Mit -
geteilt von der Firma Heimerl « u . Meule A .- G . ,
Pforzheim, ) Ein Kilo Feingold 2790 M Geld , 2809 M
Blies ; ein Gramm Platin 12.60 JL Geld . 18.50 JL
Brief ; ein Kilo Feinsilber 88.20 JL Geld , 89 .20 JL
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 23. Juli . Elektrolyt -
kupfer 134.25 , Originalhüttenrohzink 68.50—89.50, Re -
melted -Plattenzink 60—61 , Originalhüttenaluminium I

280—235, dito 99 Proz . 240— 250 , Reinnickel 840- 350,Antimon -Regulus 110—115, Silber - Barren 88.25 bis89 .25.
Berliner Metalltermin - Notierung « » vom 23. Juli .Kupfer : Juli 119.75 B . , 118 .50 G . ; August 119.75B ., 119 .50 G . ; Sept . 120.25 B . . 120.25 G . ; Oktober

120.75 B .. 120.75 G . : Novbr . 121 .25 « ., 121 .25 G . ;Dezember 121.75 B „ 121.75 G . ; Januar 122 .25 B „122 G . ; Februar 122 .75 B „ 122.50 G . ; März 123 B ..123 G . Tendenz ruhig . — Blei : Juli 65 B -,64.50 G . ; August 65 SB. , 64.50 G . : Sept . 64.75 SB.,64.50 G . ; Oktober 64 .50 B . . 64 .50 G . ; Nov . 64.50 B -,64.25 G . ; Tezbr . 64 .50 SB., 64 G . : Januar 64 bcz . ,64 B „ 64 G . ; Februar 64 bcz . , 64 B . , 63.75 G . ; Mär ,64 B „ 63.75 G . Tendenz fester.

Börsen
Frankfurt a . M ., 28. Juli . Die ungeklärte Lage in

Frankreich und die durch den morgigen Börsenaus¬fall hervorgerufene längere Unterbrechung des Bör¬
senverkehrs hat heute starke Zurückhaltungverursacht . Die Mehrzahl der Kurse neigte daherzur A b s ch w ä ch u n g , die aber mit Rücksicht aufdie geringe Geschäftstätigkeit kaum über 1 Prozenthinausging . J . - G . - Wertc erössnctcn mit 247,75 , nach¬dem man vorbörslich bei 246 angckommcn war . Spä¬ter bcsiertc sich der Kurs weiter auf 248,50 bis 249.Unter Berücksichtigung der bekannten Zukunstsvlänedes Unternehmens stiegen die Kurse und man neigtedazu , das gestrige Eommuniguö weniger pessimistisch
aufzunchmcn . Irgendwelche Kursbewegungen beson¬derer ?lrt sind nicht scstzustcllon. Deutsche Kriegs¬anleihe etwas fester , während die Mehrzahl der aus¬
ländischen Renten etwas nachgeben mußte .Im Fretverkehr vollzog sich das Geschäft sehrschleppend: Becker Stahl 21,75 , Benz 80, Growag 60,Frankfurter Handelsbank 85, Brown Boveri 116,Ufa 47, Untcrfranken 84 und Entrepriscs 6,50 .Die freundlichere Stimmung , die imweiteren Verlauf hervortrat , tvurdc darauf zurück-
gcführt , daß die Berufung PoincarLs zum sranzö -
sischcn Ministerpräsidenten als wenig aussichtsreichbetrachtet wird . Auch die Veröffentlichung des Far¬bentrusts wurde weniger pcsiimistisch beurteilt . Jn -
solgedeffcn kam es zu einer kräftigen Erholung .Farbcnindustrie stiegen auf 249 , Harpener auf 139,5 ,Phönix auf 108%.

Am Geldmarkt war Tagcsgeld mit 4 Prozentgenannt . Monatsgeld 4%—6 Prozent , je nach Adresse.Am Devisenmarkt zeigten die westlichenFrankcnvaluten wesentlich gehaltene Kurse . FürParis — London 216 , Brüssel — London
210 und Mailand — London 148 .50.

Frankfurter Abendbörse vom 23. Juli . Die Abend -
börsc verlief still und ohne nennenswerte Umsätze.Die Kursgcstaltung blieb uneinheitlich , doch war die
Stimmung freundlicher und einzelne Kurse konnten
sich weiter befestigen . Die Abendbörse schloß g e -
schäftSloS zu gehaltenen Kursen .

5 proz . ReichSanleih « 0,507 % , SchutzgebietSanleihe
5,9 , 4proz . Preuß . Consols 0,46 , 8 %proz . PreußischeConsolS 0,46 , Bagdad II 19,37 , Zolltürken 18, 5proz .Goldmex . 46, 4 %proz . Mex . JrrigationSanleihe 36,Barmer Bank 199, Commerzbk . ult . 128, Darmst . ult .178 .25 , Dt . Bank ult . 164 , Disk . ult . 149 , DreSd . ult .188.25 , Metallbank 115, Mitteldt . 121,5 , Oefterr . Cre¬dit 7,5 , Nordd . Lloyd ult . 142 , BerceltuS 43, Bochu-mer 181,50 ult . , Deutsch-Lux 136 , Gelfenkirchen 157,5 ,Harpener 140, Klöckner 107,5 , Mannesman « 120% ,ManSfelder 107 , Phönix 108,50 , Rheinftahl 181,Lanrahüttc 48,25 , Klener 75,50 , A .E .G . 137,25 ult . ,Asch. Zellstoff 104,75 , Bergmann 121 ult . . ZementHeidelberg 107,25 , Daimler 185 , Dt . Erdöl 140,25 ,Franks . Maschinen 72,75 . Goldlchmidt 89, Holzmann
78,50 , Holzverkohlung 71,50 , Lahmeyer 118,50 ult -,Lechwerke 100,- JunghanS 87,75 , SSuckert 120,50 ult . ,Siemens 161,50 ult . , Voigt u . Häffner 90,75 , Zucker
Hellbronn 74, Zucker Stuttgart 76.

Berlin , 23. Juli . (Funkspruch . ) Die heutige Börse
stellte den Wochcnschluß dar , da der Esfektenverkehr
morgen bekanntlich ausfällt . Eine Belebung deS
Geschäfts war nicht mehr zu verzeichnen . Die Stille
hielt im Gegenteil auf allen Aktienmärkten an . Die
Kurse tendierten leicht hin und her , ohne daß sich eine
einheitliche Richtung herausprägte . Die innere
Widerstandsfähigkeit kam auch heute wie¬

der zur Geltung . Einige Werte , wie Farbenindustrie ,
Deutsche Erdöl , Schifsahrtsaktien , Montanaktien , er -
ösfnetcn zwar um 1—4 Prozent gegen die amtlichen
Schlußkurse des Vortages gedrückt, andererseits
konnten dagegen Bankaktien teilweise anzichen , be¬
sonders Danat - Bank . Die Kriegsanleihe konnte bei
anhaltendem spekulativem Interesse von 0,49375 bis
0,490 an der Vorbörsc schon bald auf 0,500 steigen.

Nach Festsetzung der ersten Kurse bestand die nn -
einheitliche Tendenz fort .

Am Devisenmarkt besserte sich der französische
Franken von 214 gegen London in de » Vormittags¬
stunden aus 209—210 bei Börsenbcginn . Eine nach¬
haltige Steigerung der Frankennotiz setzte sich jedoch
noch nicht durch, da man in internationalen Finanz -
krcisen die Schritte des neuen Kabinetts und das Er¬
gebnis der Pariser Verhandlungen des heute morgenin Frankreich cingctroffcnen amerikanischen Finanz¬mannes Morgan abwartet . London — Brüsselmit 205—206 ebenfalls leicht erholt .

Geld unverändert flüssig . Tagesgeld 4—5 % Pro¬
zent und darunter , MonatSgeld 5—6 Prozent .Am Montanaktienmarkt fand die Nachricht von der
unmittelbar bevorstehenden Unterzeichnung des inter¬
nationalen Eisenkartellvertrags Beachtung . Die Ter -
minkursc gaben nur Bruchteile eines Prozentes nachund erreichten bereits in der ersten Stunde wiederden gestrigen Schlußstand . Nur Riebcck Montan im
Zusammenhang mit der Farbenaktienverschlcchterungminus 4 und Rhein . Braunkohle minus 3 Prozent .
Farbeninbustrie 247% , später 249 . Die Lebhaftigkeitdes Geschäfts in Farbenaktien hat nachgelassen, nach¬dem sich die Hoffnung auf ein vorteilhaftes BczugS -
recht bei der geplanten Kapitalscrhöhung als über¬
trieben herausstcllt . Auch Erdöl in Verbindung hier¬mit 2% Proz . schwächer . Sonstige chemische Wert «
gehalten . Oberkoks sogar plus 3 Proz . . Elektrowcrte
niedriger , besonders die Nebenpapicrc . Schifsahrts¬aktien bröckelte» um 1—2 Proz . ab . Hapag minus 1,Nordd . Lloyd minus 2 Proz . Im übrigen fiel ein
weiterer 4 prozcntiger Rückgang der Ludwig Löwe-
Aktien auf , der auch die übrigen Maschinenfahrtk -
aktien in Mitleidenschaft zog. Sonst waren die Kurs¬
schwankungen mininial .

Berliner Nachbörse vom 23. Juli , {©in , Draht -
mcldg . ) Die Börse schloß ruhig und zu Erössnungs -
kurscn . Die zweitägige Unterbrechung bis Montaghatte aber nur wenig Glattstellungen zur Folge .Gclsenkirchener 158 B . , Oberkoks sehr fest , 98,25 ,Elektrizitätswcrte einige Prozent über den Anfang .Siemens 160,75 , Farbeninbustrie 248,25 über Brief .Kriegsanleihe wurden unter erheblichem Andrangaus allen Kreisen der Börsenspekulation mit 0,510
verlangt . Bankaktien gesucht . Deutsche Bank 168,75 ,Darmstädter 178,50 , 4proz . Mexikaner 82 nach 31 .

Mannheim , 23. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Das Ge¬
schäft an der heutigen Börse war auf allen Märkten
sehr ruhig und zurückhaltend bei leicht nachgebendenKursen . Anilinaktien ivurden per Kasse mit 249 no¬tiert . Etwas niedriger waren ferner Rhenania , Seil¬
industrie Wolfs , Germania Linoleum und Rheinelek¬tra . Am Markt der festverzinslichen Werte wurden
Vorkriegspfandbriefe niedriger angeboten . ES notier¬ten : Rhein . Creditbank 116 , Rhein . Sypothekenhank
123.50, Diskonto 119,50 , Farbeninbustrie 249 , Chemi¬
sche Goldenberg 140, Rhenania 73, Brauerei Klcin -
lcin 135 , Frankfurter Allgem . Versicherung 95, Bad .Assekuranz 170, Mannheimer Versicherung 85 , Ober¬
rhein . Versicherung 118 , Seilinbustrie Wolsf 44 , Benz88, Waggon Fuchs 0,75 . Germania Linoleum 68,Knorr 112, Mannheimer Gummi 54 , N .S .U . 85. Pfäl¬
zische Mühlcnwerke ' 115 , Zementwerke Heidelberg107 .50 , Rheinclektra 116,50 , Westeregeln 142 , Wavß u .Freytag 101, Zellstoff Waldhof 152 . Zuckerfahrik
Frankenthal 62,50 , Zuckerfabrik Waghäusel 74, alte
Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe 9,90 , Kriegs¬anleihe 0,500 .

Volkswirtschaftliche Literatur.
Deutsche Branerei -Ausftclluug München 1926 . Die

Bayerische Industrie - und HanbelSzeitung , München ,bringt auS Anlaß der Ausstellung ihr zweites Heftheraus , von dem in erster Linie ein Aufsatz von Rat
Wilhelm Gradmann von der Geschäftsleitung der
Deutschen Brauerei - AuSstellung interessiert . . Einen
vorläufigen Ilcbcrblick über die Deutsche Brauerei -
AuSstellung gibt Braueretdirektor R . Ashtön , dem

sich eine interessante Besprechung einzelner auf *
(fAusstellung gezeigter Maschinen und Gerate

Brauindustrtc anschließt . Dir . Fritz
Bayerischen Brauer -Bund referiert über Gei «c ^und Entwicklung der BierauSsuhr der bauern s
Brauereien . Eine Rundschau der Brauindustrie
In - und Auslandes beschließt den monograpU' x ^
Charakter der Nummer . Auch bcr allgemeine *
ist beachtenswert .

Devisen.
w Berlin , 23 >5nl>

Geldkurs

ßuenos - Aires
Japan
Konstantinopel 1
London
New - York
Rio de Janeiro 1
A msterd -Rotterd .Athen 100
Brüssel - A ntwerp .Danzig
Helsingfors
Italien
Jugoslawen
Kopenhagen

1 Pes .
1 Yen .

türk . Pf .
1 Pf .

1 D.
Milreis .
100 G.
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100 fmn . M.

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .Lissab .-Oporto 100 EscudoOslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 OOO Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .
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Devisenbörse . Amtliche Mittelk » r ' !
vom 23. Juli . sMitgeteilt von der Basler Hands ".^ - v laaiiaciciu von OCt Zvauerbank .) Paris 11 .72% . — Berlin 122.97 % . — Lonch,2o .l2 % . — Mailand 16.78% . — Brüssel 11 .90.land 207.65. — Neuyork : Kabel 5.16% ; Scheck S.1& .
Kanada 5. 17% . — Argentinien 2. 10 . — Madrid chBarcelona 81 .—. — Oslo 113.80. — Kopenhagen «— Stockholm 188.80. — Belgrad 9. 12%. — B >" 4 ,2.85 . — Budapest 72.25. — Wien 78.05. — 82 «*'®
55.— . — Prag 15.80. — Sofia 3 .70. .*

Berlin , 28. Juli . O st d c v i s c n : Bukarest ' Ubis 1.985 , Warschau 46.08—46.32, Kattowitz 45.98
46.22. Kowno 41,45—41.355 . — Noten : Polen ,46.26—46 .74 , kleine 46.26—46 .74, Posen 45.98- 46 .7-"

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozent
Deutschestaatspapiere .

22 . 7 .
Zwangsanleihc — —
4°/0 Baden . . . — . —
do . v . 1908 . 09 14 — —
do . v . 1919 . . . — . —
3V/oabgest . • 0 465
3VjoV . 1903,04 0 475
V>!„ Hess . v . 1899 0 .418
4»/„ Reihe . . . . 0360

abgeet . . ; — —
30-4/, Hessen . ' — . —

23 . 7. 9to Hessen . . .
3% WQrttemb .
3V, % v. 1881 -85
3>/, % von 1903
t% Sächsische

Staatsanleihe
1" , dich *. Rente

22 . 7.

SÄ

Pfandbriefe -
‘If

m -

PüUz . Hyp .Pfdb .
Rhein . M

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 23.

Mitgeteilt von B a e r & Elend , Karlsruhe, Kaiser*«***
Alles zirka in Mark pro 1000:— *

Adler KaU . . . .
Api . .
Baldur .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
K&mmerkinch . .
Krügershall

38
*40

♦ICO

Landes wirtschaftaeteU ®
Moninger Brauerei .
Offenburger Spinnerei •
Rastatter Waggon . • '
Rodi & Wienenberger •
rabakhandels -A.-G . • *
Zuckerwaren Speck

Dlo mit *r Gezeichneten Korse verstehen si^ ^
x = R .M pro P .*Ä 1000.—*

FrankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Fremde Werte .
Deotaehe Mtaatspaplere .

i% Eelchs -Anl.
Dobartch .-Anvr .
3% Pr . Consols
8% Btdinmi.v.1901
8Vj% . f .1875-80
4% Bip . tB .Mtikl
8i/t % Bin .JUli.AnL
£% !irr . E.O.t »l«ihl
8% Pi. E.B. Piicr. .
»>5 % do .
ML do . konv .

22 . 7 .m 23 . 7.w
- — 0.407
0465 0 .465

ü 30 - -

5% VtuajMjilk .
5% In . kMT.fGild)
3°,'0 In . km . imn

Mti.irnt .Ail.
5% Mexikaner

Tamaulipas

22. 7. 23 . 7.

45 25 46
' —

8 ™4% Türk . v . 1912
4>/i % Anat . 8 . 1 zi -
S'^ rehuantepec 23-75

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 147 — 147 -
Nordd . Uoyd 40 141 -25 141 .50
Baltlm .u.OhloB 80 .50 80 -25

Banken .
22 . 7.

Bad . Bank . 100 142 -
8«rast . j . liil .B. 100 174 -
Dtsch . Bank 100 160 25
Disconto -G . 150 147 35
Dresd . Bank 80 131 50
MetaUbank 160 114 . —
Mitt . Creditb . 20 120 . -
OestCreditanst . 7 -30
Rh . Creditb . 40 116 . -
80d .Disk .-G . 100 120 . -
Wiener Bankv . 5 . 35
^ Urtt Notenb . — . —

23. 7.

178—
163 -
148 .75
132 75
11425
121 -

7 .35
116 . -
120 -

535

Indnstrlewerte .
Bochum .GuB70t > - . — 13125
Buderns £ Js . 200 86 50 85 25
DtJtli-LiJi « . Bt. 700 136 .— 136 -
Gelsenk . Bg . 700 155 50 157 -
Harpen .Bg . lOOO 140 -50 139 . -
laiinn .Rlkm .600 119 - 118 . 75

Manaf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . WuUe 120
Adt Gebr . . 60
Adler AOpp . 260
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bid.Iich .F. Diri. 200
Bad. llhmf . Furt400
Bay .Spiegelg .60
Canaitv.Hiidaib.300
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot 60
U. BaldJSIIbitk 140
Ostk.farlanaiit . 200

]Dr(ktrkofftW1dn.60
JEis . Kaiseral . 40
1El .Licht u.Kr .60

22 . 7.
107.

23 . 7.
10712
10775

69 -
lio —

3650
103

*
50

10 -
101

108 50 107 85
120 . - 120 . -

88 - 84. -
132 .25 132 .75
116 . - 116 -
M :Ü 11 :18, , w134 . - 135 .— I iöAg Erlang . 20

EL Bd . Wolle 100
EmsgFr &nkf . 6
Ehrk.S Scks.fnJOOO
Eäiin . MseoTlOO
Ettig . Spinnerei
F &ber 8t Schl . 80
I .-G . F &rbenind .
Gebr . Kahr 100
Fiiomi' h. lettcr 120
Fkf. Poker.4 Wirt.1-00
Küche Wagg . T
Oritzn .Msch ^ OO
Gran » BUf . 180
Haid k Neu 300
Hanfw .Fhss .200
Heddernh .Kupf .
Hooh *u.Tiefb .20
Holsmann . .80
Holzver .-Ind . 80

29. 7. 28 . 7.

0240 C24
15.90

183 25 liäl —
6050 60—

250 - — 247-50
37— 36—
7050 71 —
7150 71 756 .751
9325 93 -
92 60 9050
4750 45 —
73.25 73—
7A - 76—

73 75
5250 5160

076 0 .77

22 . 7. 23 . 7

r . [J'
ungh .Gebr . 140

SS. 7 . 23 . 7.
88 -50 88 -60

Raaai . Xiism ) 120 — — . —
Karlsr . Mach . 60 40 . — 38 -50
KleinSckaazLAE. 80 — 50 -
Enorr . . . .60 11375 112 -
Kons . Braun 16 36 50 36 .50
KraufiLokom .50 50 — —

Lameyer . 150 119 -50 11825
Lochwerke 250 100 -— 100 —
Led . SpichansoO - — . —
Linoleumw . 120 160 — 163 —
Lud . Walzm . 500 § 5 — 84 .50
Bfaink .Hdch .140 94 .75 99 50Mcenus Stam . 80
Blot . Oberus . 260

Nock . Fahrz .100

Peters Union 90
Pfilt. N!hn.Raytir50
Porz .Wessel 100 ilz

45 -
50.50
83 -

57—

Beiniger , G . 90
!nainiln .la » k. lOO
:Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rackforthvr . 10
Bntgerswer . 160
Schiink AC .1000
Schnell. Fnakial . lOO
Schramm, larkfib . 60
Seht . Berneis 40
Schuht . Hers 60
Sichelt Co . 40
SiemtruElik.Bitr.100
Sinalco Dtm . 40
Sadd . UetaU 160
Irikshnh . Iitiihais
ütraaf. Farl>Iail . 40
Pinsel .Nhrn . 200
Vai9tlHilfgtr(Stt.)2&
YsitehmSeils.Kib.50

11^ 50 llii

98 50 99—

65— 6450“ 25 73—
75 46 .^0

75 25 73—
47 .75 46 “
3| 25 35

^

g “ g “
— 75—

25 — 26—

90 75 90 .75
42— 42—

22 . 7.
WayflAPreyt .40 102 -

ZeU .WIdh .SaOO 154 50
Zuokf . Wagh . 40 75 6?

, Prankth . 40 63 40
Heübr . 40 77 . -

, Offstein 40 Q6 .50
. Stuttgaa ^ 40 7g . —

28- '

variabel

Benz Motor . 60 80 -_ p :
Dsch . Petrol .160 — . — tfl .' '
GroBk . Württ .20 60 — °

Sdaclmertnnie , ,,e ,'
^ |

S»/0 Bad . Kohle 12-40
60/o Hm. Braaik. 5 25 , .<
6°/o PrezB.Kalin.Ail. — 6 »
6°/0 Frei!. Saigaae. 715 zö-
6°/nSJch.Braiak.la .il 2 §3

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent .

Reichsbankdiscont 6 %» Reichsbanklombardsatz
Festverzinsliche Werte

28 . 7 .

96 .5

® 2 >. 7.
g/oL .-E . Kohlt 1273
1% Pr . Kali . 5 .90
Goldanlelh ^ . . 07 . -
Doll .- Schatz &n .
41/»Schatz . 1V-V
5C/rtD .Reicli8an .
4%
m *

„
iojo Schutzgeb .
8p .-Prämlenanr .
40/o Pr . Consols
N " :
i °:0 Mexikaner .
4>/, Oest . Sen . 14
4°/o Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4»/o Thrk . adm .
4®/0T . Bagd . S . I
40/0Tnrk . v . l905
4«/,, T Zoll 1911
to/0T .400Jr .i,ose
i% Ung . Goldr .
4«/o Dng . Kronr .

Tehuantep .
4V,

0475
049
045
045
062
5 .80

0 277
045

0455
047

0 452

0455
0 .52
5 80

0277
0455
046

0475
1730 1730

\v& &
ll ~ M
24.90 - —im iä8

Pfandbriefe

P/oBad . Schatz .
Bä . Rvpothek .

1-4. 74?u. Abg .
do . Serie 23,24
do . Serie 2S ,
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8. 1, 4—Ä . .
Prunkt . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankl . Plandb .

S . 43, 4A 4E
Gothaer Grund -

kred . Abt 2,20
do . Abt . 21 ,
do . Abt . 22 . ,
do . Abt . 23 .
do . Abt . 28a ,
do. Kam . Ban, 1

1140 1150

4 —

1135
1112
1207
11 -38

Haaibg . Hypbk .8 . .
Mecklenb . Hyp .

u. Wbk . 8 . 1^ 1

11 .25
650

Melnlng . Hypb .
Em . 1—17 . . 9 20 9 25do . Prkmienpl . 9 25 9 25

do . Em . 18 . . — . — 01 ob
do . Em . 19 . , — — — . —
Nordd .Grundkr .
J 8 - . . . 9 .20 9 35do . 8 . 20 . . . — . -
PreuH . Bodenkr .

8 . a - 29 . . . 9 .25 9 .30Preui .Centralb .
86—99, 01- 12 9 68 9 68PreuB . Komm . . Z.go z goPreuB . Hvpdk .

s ”
1904- 06 . . . U .50 U 35PreuB . Pfandbr .
8 . 17—88 . , 9 90 9 on

do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1—12 . . .. 3 .41 3 .45Bh .Westl . Boif .-
kredbk . 8 J .-13 9 05 9 99

do . 8 . 14 . . . - . _
do . Komm . 8 . 1 — — . —
do . Komm . 8 . 2 — — -

F. iaenbahn -Aktlen
Hochbahn . 600 101 -87 104 50
Süd . Elsenb .800 — — — —
Baltimore . . . — — 80 50
Luxemb . PR .B . — . — 60 —
Schautung . . 3 60 3 50
Canada -Paciffc — — 6312

bchiCahrts - Aktien
D. Austral . 800 138 -50 — —
Hapag . . . 800 147 . - 146 —
Hamb . Süd . 300 131 - 131 50
Hansa . . . 60 151 . — 155 —
Kosmos . — — 137 50
Nord -Lloyd 40 143 .
Verein . Elbe 20 48 50

Bank -Aktien
Bank i .Braa -iü . 13812 138 -25
Barm . B.Ver . 20 106 37 107 50
Bayer . B . kWh . 127 — 12775

1 ^5
50

. 25

156 J
116-
116

23. 7.
175—
Wz ™
162 50
104 60
148 .75
132 75m

nm

BerLHan .G. 200
Commerzbk . tiu
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .lOO
D.Uebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Lieipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Leichsbank 600
Rh . Crpdif .bk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

Hrauerel >Aktien
Engelhard . . . 142 — 1.42 —
Schüfferhot- Br . 218 SC 218 . -
8ohulteiS '?ata. 216 - - 219 - -

Industrie - Aktien
Aanh . Leder 60 27 . — 23 . —
Accunmlat . 600 125 -75 -
Adler L Op p . 260 103 — 103 50
Adierh . Sias 200 108 - 10725
Adl ^ erke . . 40 75 . — 75 25
A.-G . l .Verk . 600 13550 135 -
Allg .Elek .0 . 100 13675 135 60
Amraendi . P . 60 165 — 165 —
Angt .Con . 0 . 100 79 - 7625
Anna . Stein . 900 55 — 50 . —
AnnenerOufilöO — . - 36 —
Asch . 2eBst . 400 103 - 104 -H
Augs . ^ rb .ll .200 86 ^— ' 85 —
SalckeüaschA
Barop . Waiav .
Basalt A.-O . 20

167 75 156.

fö | s
45 25

BergEvekin .ÄO
Berger Tiefb . 60 164 —
Bl . Anh . M. 100 43 —
Benjm .ii .W . 200 121 . —
Bl . Karl . ln .1000 87 75
Bl . Maschin . 100 6 p *—
Benselius M. 100 4d -60
Bing NOrnb . 60 — . —
Bochum .OuL700 131 . —
Oebr . Böhler 100 —
Braun . Brik . 600 129 - -
Brsch .KohJelöO 152 . — 1Ö2 - -
Breltenbg .Zem . 105 25 106 -
Brem . UuemöO i64 - — 169 . -
Brem .Vulk . 1000 53 — 5J . -

WoükA . lOOO 125 .50 126 -
ßrown BovA 0. — •— • ,«

150

13175
128A2

22 . 7.m

83 -
12a50

Buderns . . 800
Busch Wagg . 80

CapitoA £ 1. 200
Charlott . Waes .
Chem . Buckau .

„ Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert . 800
Cono . Chem . 400
ContCantchouc

Daimler . . 00
Deim . Llnol . 160
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
„ Luxembg . 700
Dsch .Eb .8 tz . 80

_ Erdöl . . 400
n Guüstahl 00
„ Kaliw . , 200
„ SptegelgLlOO
„ Ton u. St . 60

Wolle . . 80
Eisenhdlg . dO

„ Maschinen .
Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Daren . Met . 1000
DQrkopp • 160
DOss .Eisenh .lOO . j .
Dyckerhoff . 40 45
Dyn . Nobel 120 12175
Eintr . Brk . 60C 127 .75
Elsen . Kraft 260 41 87
Rlek . Ueler . 20G 131 . —

Ucht u.Kr . 60 135 .50

28. 7 .

15 .11

8250
82—

120—
uf :« )

llf —
126 25

61 .12
13650
65 .50

13987
71 .25

114—
63—

n
'
i . Bd .WÖU. 100

lümail .UUrichÖO
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Ernemann . 60
Bschw . Bg . 600
Rss , Steink . 700
FaberBielst .140
I.-G .' Farb . üd .
Peldm . Pap . 60
Feit , k Guill . 300
Frankent .Zuck .
Frankonia . 100
Friedrichsh . 900
L . Frister . . .
Fuchs Wagg . 20
Gaggen .Eis .100
Geb .^ König 400
GeUea . Bgw .700

33 -

75--
1tt5
130 —
133 —

78—

4650
67 .25

129 75
40—

128—
136 .50
32—
3750
76 25

% -A
130—
133 —
77 .25

248—
75

2050
8 $0 .72
4650

lP '25

Gelsen . Gufi . 40t
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Ges .t .el .Unt . lOC
J . Girmes k Co .
Glockenst . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitaWagg .20
Greppin . W . 100
Gritzner . . 800

Alacketh . Dr . 40
Kalle Hasch . .
Hammer . 8 p .200
Han . Hasch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held k Franke
Hilpert Ha . 8u
Hirsch Kupt .160
Hoeech Eis . 600
Hoffm .8Urke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 900
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
HtUt .Niedseh .20

15220
115 . -

3950
iö :iz
5950
34 50

Hiz

131 -

«5
40 .75

2687
52—

125 -
152 .75
116—
3975
55—
89 .50
58—

IgS —
9125

13?—
90—
$ =
5350
63—

13^ 25
4225
7875
80—
51 —
33.75

118—
118.25

li '
60

78 .60
68—

131—
625

57—
18 :75

jrise Bergb . 20C 131,50 131 75
JeseriohÄph .« iöi . _
lLJndel & Co . eo go - rq !25
Fungh -Gebr . 140 88 25 87 .
Kxhli Porz . 100
K&hlbsum . 800
KallAeohers .140
Karlsr . Hsch . 60
Kattowitz . Bgb .
Klbohnerw . 600
Kshlm . Starke
KolbAächhidOO
Kflln -Neuoes . 60
Kaln -Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Kraue . A Cie . 60

87.60
82— 86—147 .60 143.5013525 135 .503912 39. -
12 -25 13 .25104— 105.75

128— 12bM
124— 125—
124— 123—
51 .50 öliso

22. 7. 23 . 7.
Kronpr .Met . 160 78 — 77 —
Kyflh . Hütte 20 53 - 53 . -

11§ « 1-17.5049 87 48 12
SZ - 84.

} 3l - 140

idahmeyer . 160
Daurahatte . 60
beopoldsgr . 140
Linde Eimn . 100
Lindströro . 200
Ungner W . 140
Linke Hofim .120
Ladw . Löwe 900
C. Lorenz . 00
Doth . Prt . Ce . 40
Ltldensch . M. 60

Jiagdebg . M. 80
C. D . Magirus50
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Hui .
Mansi . Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.*Fb .Breuezl0C
Hasch .Kappel .
Mazimflians .120
Hoh .Wb . Lin . 40
K.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor J )eutz 160
Mhih .Bergw .700

7275 72 60
ll -

'
so 1 | J :8

56.75 56-
80.75 81 —56— 5550

l . n '5® 118 .37
. 19 - 19 . 7510612 105 .2546 .37 45 .37

170!- 1/9 !-
67 87 ^ 50

119- 10975

110- if | ;
5
_°

Meek .Fahn .100 86 — 85 _
Nept . Bchlfftw . — . — — . —
Niederl .Kohl .20 128 — 129 37
Nitritfabrik .90 15 — 15 —
Nordd . 8tgt . 600 128 25 129 . -

WnMkfnim .vio 124 50123 —
tV . 66 .50 6

|
-Nordw . KraftV7 66.! .

VUrnb . Herk «0 7l 75 75
Obersch .Ebf . 60
. Eisenlnd . 120

,, Kokawerk .tOO
Oeklng -8 t . . 600
Oreosiein . 200

Panzer A. -Q . ,
Ph6n .Bergb . 600
Jul . Pintseh 600
Pi tü .Werks . 120

Kathg . Wag .100
Ravensb .Sp . 200
Reichelt Met .100
BeiaholzPapOaC 1
Rh . Bnumk . 800

67— 6312
72 50 72.75
89 -12 91 -25
90 -60 90 60
79 — 7750

107 .50 108 50
96— 95.12

125.50 125—
53— 52—
71 — 70 -25

162— 160.50
170 .50 168 .50

22 . 7. 23 . 7 ,m
131—

14612
4 .25

100—

148 50
110—

77.12
210

1 ?
430—

15.50
8525
9825

Bh . Elektra 100
„ Mettall , , ,
„ Stahiw . . 800
n Nasa . Bg. 100
,, Spi « fel ^ . 800

ah .W .Klkw . 30l
RhenanlaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebe ck Montan
J. 1). Riedei . 4u
Rock .A Sch .1000
RoddergrnbeSOO
Rombach H . 800
Rosent .Pon .900
Rntgersw . . 100

stachsenwerk 20 80 50 80 -25
Sachs . Tharing .Portl . Zem . lSb 143—
Sachs . Waggon 36 —
Sachs . Webst . 75 .50
Salzdetfurth 160 160 —
Sangerh . M. 60 97 . —
Sarotti . . . 20 159 . -
SchaferBleoh60 I9 60
Scheideman .200 35 25
Schering ch . 260 127 -75
Schl . Textil . 100 44 87
SchL Zink . 100 105 —
H . Schneider80 55 -12
Schüller Eitori 31 —
Schriftg .Off . 160 _
Sohnb &8al » .100 142 — 141 .50
Schuckert . 700 119 .50 119 .50
SeckMQnlenbau — . — 93 . —
Seebeck . . 200 35 .50 33 -25
Siegen Soiin . 40 39 .6O 38S0
3iemensGlas200 122 — 122 —
Siemens Bal .7D0 158 .50 159 -25
Sinner . . 100 62 50 61 -25

48—

15g;
50

35 —
12775
4725

10?J§

oiuucr , iuu
Staßfurt Ch , 100 49 .^Stett . Cham . 900 67 -25
.. Vulkan 120 40 75

HugoStinnes400 — . —
StOhr A Cie . . . 11 g . —
StoewerNah .200 § 150
Stoib . Zink 100 115 .25Stral .8pielk .600 135 —

Tafelglas , 60 71 07
Tecklenburg ! . iv _
TelefonBeriinOO 70 05
Terra k .-Q . . 80 4 I —
ThaleEisenh . . _ ,

6725
40 .50

IILOI
81 —

118 —
137 .50

7C25
43 —

Thome, Er. 400 95,75 96 50Transradio 180 1 o? 12 120.75Tollf. Eloha 200 48 50

iem . 40 45 ^ , 39.0

SSEB 1»« jg
'

L-Dr .40 80 87
weh . 46 55 ^ 1 3?.^

Union ohem .Pr . 66 '
Union Maschin . 53 '

VarzinerPap .80 59 5
V.Bi .Fr . Gum 40 60 -
VJ )sch .Nick800 14 Ö -
V.Glanz .Elb .B00 260 5
Ver . Jute B . 100 67 /
V. Mt . HaUer220 H3 6
V.Schf . Bern . 40
Ver .StahlZvpe :
Viktoria -Wir . 6
Vogel Tel .-] .
Vogtl .Maech . su og - - y

,, ThUtab . 140 37 -76 t - .'
vor .Biel .8 p . 180 . jc, **'
Wand .-Wk . 100 145 " \ bO-Z,
Warst . Grube60 160 " IM S
Wegelin -Russ . 100 -- " yD
Weg .&Hübn .IOO
Werne . Kam . 60
Westeregein 160 :
Wfl . D .Hamm50 . .
Wfl . Els . Lg . 260 bOr „West1 . Kupf . 100 55 .1 ”

«1
Wiek . Zem . 600 112 ' 1
Wilhelmeh .E .40 56 '
Witten .GuB . 200 61 '

WittkopTfb .140 105 - ' 1
R. Wolff . . 80 5 !
Zeitz . Msch . 100 135 - '
Zellstoff -Ver . 60
ZellstWald . 100 153 -76 VM
Zimmermsw . 40 38 '
Z r̂ickauMa . 20 47 -"

« olonlniweria .
Usch . Ostatrika 170 -- iw -.
Veu -Guinea . , 505 — 30-
Otavi -Mlnen . . 30 .50

Jfiehtamtl . Xotie r ° ’̂
gQZ/i

Dsch .PetTol . 160 80 — 67 ”̂
Sloman -Salpet 70 — .

F. rganzimg »- liu

Brem .Beslg . B40 56 — ’

D.Schachto . 600 — —
Eisen . Meyer 20 — —
FelnJut . 8 p . 100 75
Grün ABilf . 180 92 26
Knorr . . . 60 112 —
KoU .&JourdflOO 54 —
Mot . Mannh . 100 37 —
Rhenan . Chm .60 75 * 3
Schuhf . Hen 60 36 29
Wiesl . Ton 800 86 85

%



Seite IIKarlsruher Tagblatt, Samstag , den 24. Juli 1926

^ alwi-a von Meysenbug
ün ihre Pflegetochter .

. Li . v
’ e Briefe der „Idealistin".*)
ÜÜ c

™er ^ aben aus der Hand der
8*1 de « ai " Meysenbug , aus der uns schon so
i. !4ein» « und Guten geschenkt worden
^ «t nich « unerschöpflich zn sein . Wer
^E>e wohl »Memoiren einer Jdealistin "

, die
Ä wer nil '! fbder Hausbibliothck zu finden
«j ^ meit«» .L, “ ic nusgezcichnetc Ausgabe der
u^ ttährt»

^ crke Malwida von Mcuscnbugs,
^ >eic Kl », ihr verfasste und an sie gc-

' ÖIC Berta Schleicher in München
iw ? Nun bat uns dieselbe

■l* Buch beschert, das als Titel
'
!

"
iebc" ?er Bersasserin ,^ m Anfang war

? »lkz und als Fortsetzung des Testa -
ci n „

' ’ e.na,ferin Briefe enthält , die » ns
.. ra, i »

' *>escn Einblick in dieses liebevolle
? ^öeoiiSf reicl>e Geistes - und Gcmiitslebcn
! *inem ii ^ ben. Malwida selbst bemerkt
^ ' les . ^ er Lchreiben . daß diese Briese ihr
Ln ??b-n ,

äußeres Leben fast vollständig
® ie Schriftstücke sind an ihre

. ,
°4ter d «» . ^ lga Monvd gcb . Herzen, die

d. *s»nder ^ bekannten russischen Publizisten^**u , l87n ' -̂ ^^ u , gerichtet , der , in Moskau ge-
. rik P, , Paris starb.

der gibt gleich in dem ersten
8w! vorliegenden Sammlung den Sinn
z .̂ Uke ^ rer Korrespondenz an : sic soll die
?. b!ivtnl. „

^ von ihr über alles gestellten
Piaiwi^ deren Verheiratung bilden .

?N >k Io„ ? a an diesem Grundsatz drei Jahr -
•„

* Aries? / ^ gehalten hat , sind daraus über« l ^ tiefe . . - U^ oarren yai , uno oaraus uoer
A,," n> vo ^ l ! Landen , von denen ein Bruchteil
^ adschars

'^ cnden Buche zusammengefaßt ist .
«°*n der Liebe war ja das Hohelied im

Krau sie führten diese edle deut -
ihx . ' " " oc

*r ul, .
* Veit zusammen und ließen sie in

den
neuem

'
hervorragendsten Gerste -Z-
ämmen und ließen sie in

wechselvollcm, geist- und gedan-

» . Meysenbug . Im Anfang war
! **• »on «,

“^tefe an ihre Pflegetochter. SeranS»^>«kf Berta Schleicher. Verlag Beck , München .

kenreichen Verkehr die Befriedigung ihres regen
Geistes - und Gemütslebcns suchen . Und neben
der Tochter steht auch dir Persönlichkeit des
Vaters , des oben erwähnten Alexander Herzen ,
der Malwida besonders nahe getreten war . So
werden mit klaren und knappen Strichen die
Freunde dieser Frau gezeichnet, deren Vielsei¬
tigkeit sie auch in den Kreis von Bayreuth
führte. Tort wird Wahnfried die Heimstatt ihrer
Seele , „das echte Land , das Heimatland" und
der Sohn des Meisters „Fidi"

,' Siegfried, ^ ge¬
winnt schon als Knabe einen besonderen Platz
im Herzen dieser seltenen Frau .

Malwida hat sich vis zu ihrem Tode die
Stärke der Empfindung, die Genialität ihres
Herzens bewahrt. Getreu dem Grundsatz u . dem
Erkennen , daß es für reine Seelen eine kurze
Jugend gibt , ein Empfinden und Verstehen ,
durch das allein sich zwei Geister im Höchsten
finden , geht stc ihren Weg . Zu einem solchen
Finden kam cs noch einmal , als der junge
Romain Rolland in den Lebcnskrcis der
bereits 7 .>jährigen trat . Er , der heute der Ge¬
genstand des Interesses und der Aufmerksamkeit
der ganzen gebildeten, der künstlerischen wie der
literarischen Welt ist , dem seine Verleger zu
seinem vor noch nicht langer Beit in wetiestcn
Kreisen gefeierten 60 . Geburtstage ein einzig¬
artiges Geschenk zu diesem Tage überreichten —
jenes Liber Aryicorum Romain Rolland — . das
aus der Feder- der Freunde Rollands Briefe,
Aussätze, Erinnerungen und Gedichte brachte,»'>>
er >oar ja damals noch ein völlig llnbekannter .
Und doch beginnt sich der vielseitig interessierten
und gebildeten Frau alsbald der Musiker
Rolland in die Seele zu spielen , indem er für
sie die Werke von Händel und Bach, von Beet¬
hoven und Wagner wieder auflcben läßt . Der
Dramatiker Rolland eröffnet ihr einen
Blick in seine uns unbekannt gebliebenen
Schöpfungen und läßt iu Malwida den Wunsch
wach werden, dem jugendlich Strebenden , der

**> Wir beziehen uns auf daS im Rotapfel -Bcrlaa
Leipzig erschienene einzigartige Buch, das als Zeit - .
dokumcnt in den Sprachen der Originatbciträge gehal¬
ten und u . a . auch Zeichnungen , zwei Schriftbilder und
eine Komposition enthält. Das Buch umfasit 140 Kund¬
gebungen der namhaftesten Zeitgenosien aller Erdteile ,
die sich hier zur Ehnrng der Menschen- und Friedens¬
freundes Rolland zusammengefunden haben .

nach Absolvierung der kcal« Normale seine Stu¬
dien auf dem archäologisch - historischen Institut
im Palazzo Farnese in Rom fortsetzte , die Wege
für seinen wahren Beruf zu ebnen . So er¬
fahren wir auch hier die Vorgeschichte jener
Stunde , da es zu einer vereinzelten Vorlesung
des Rollandschen Dramas „Niobe " durch den
berühmte Schauspieler Mounet Sully in Paris
kommen sollte, wir hören , daß Malwida noch
wenige Wochen vor ihrem Tode den „Beet¬
hoven " Rollands liest . Leider hat fie vom
Johann Christof nur in mündlicher und brief¬
licher Aussprache den Plan erfahren , sie hat es
nicht mehr erlebt , daß sich ein leiser Widerschein
der .jdealistin " in eine der gemütvollsten Epi¬
soden des Werkes cingeschlichen hat und dort
festgehalten wurde.

Neben diese » freundschaftlichen Begegnungen
war es di« Kunst , die Malwidas Lebensabend
erhellte. Ihre Auffassung über dieses kostbare
Gut faßte sic in die Worte zusammen : „Nicht
daß die Kunst das Heilige darstellr . sondern dich
s i e heilig sei , darauf kommt es an ." So schreibt
sic am 9 . Januar 1876 , als sie ihr Lieblingsstück
den „Hamlet" gesehen , aus Rom : Mich bewegte
wieder der Gedanke von der Wichtigkeit
des Theaters , sobald es nicht eine Anstalt
der Frivolität , sondern eine ernster Kunst ge¬
weihte Stätte ist .

" Und am 27. Januar fährt
sic fort , indem sie einen Vergleich zwischen der
Pariser neuen Oper und dem Bayreuther Mu-
sentcmpel anführt : „Tort noch ganz die alte
Frivolität , die Berechnung auf das Amüsement,
Toiletten , Koketterie , Glanz des Publikums , die
alle ebensoviel Berechtigung haben wie die
Kunst , während man in Bayreuth wie in einem
Tempel von einem heiligen Schauer ersaßt wird,
sich wie in einem Heiligtum fühlt, in dem es
nicht um frivole Zerstreuung , sondern um das
hehre Werk der Kunst geht .

"
So warnt die mütterlich Besorgte auch immer

wieder vor Halbem und Flachem und bleibt
selbst bis in das hohe Alter ihrer über 8vJahre
empfänglich für das Größte der Großen, nimmt
sie an allen Vorgängen des täglichen Lebens
gleich regen Anteil. Je älter Malwida von
Mensenbug wurde, desto mehr enthüllte sich ihr
die Wahrheit, daß das Leben in der Liebe doch
das Höchste , alles Ueberdaucrndc sei .

So trägt auch dieses Buch mit Recht Malwidas
Ausspruch als Titel . Aufs neue bewundert man
iu ihm immer wieder die Größe der C5esinnung
der Verfasserin, ihre Regsamkeit und Spann -
kraft , das Interesse für alles Schöne und Große
in Natur und Geisteswelt und läßt den Zauber
verständlich erscheinen, der bis in die letzten
Lcbenstage von dieser so ideal veranlagten
Persönlichkeit ausgeht : „Glaube mir nur . dann
ist es der Mühe wert , zu leben , wenn man dem
Leben einen idealen Inhalt gibt , wenn man ein
Mensch ist . durch den nach jedem -Schmerz , nach
jeder Prüfung immer von neuem das verbor¬
gene Götterbild durchschimmert , das als Ahnung
in de » edlen Naturen lebt und das wir zur
Wirklichkeit machen sollten .

"
Der Inhalt der Briese läßt auf jeder Seite

den Wunsch der Verfasserin erkennen , die fern
weilende Adoptivtochter und deren «Hatten an
ihrem Leben tcilnchmcn zu laffen und sic über
alles auf dem Laufenden zu halten. So führt
uns denn auch diese Bricfrcihc die ganze Galerie
jener Pcrsönlichkeilen vor Augen , mit denen die
Schreiberin in regem Verkehr stand : Lenbach
und Morelli , Paul Heysc, Björnso» . Fürst und
Fürstin Bernhard Bülow , das Ehepaar Ming-
hetti, die Schwiegereltern des Fürsten Bülow ,
Karl Schurz, Richard Wagner und Frau Eosima ,
Liszt, die Fürstin Wittgenstein, Nietzsche . Gregv-
rovius und viele andere.

Zwischen den einzelnen Briefen sind biogra¬
phische Notizen und erläuternde Anmerkungen
«ingcfügt, die umso wertvoller sind , als sic nicht
nur den Originaltext in leichter verständliche
Verbindung bringen , sondern auch leichter über
die Tatsache hinwegsehen laffen . daß die Briese
z . T . von der Herausgeberin mit Daten versehen
wurden , da sic aus der Hand der Verfasserin
meist nur mit den Wochentagen bezeichnet sind .
Zu den zahlreichen Bildern , die das Buch
schmücken , gehört u . a . auch der Reliefkopf Ro¬
main Rollands von Claudine Funk-Brentano ,
der eine der schönsten Zugaben bildet . Der tiefe
und edle Inhalt , der in diesen Briefen enthalte¬
nen Gedanken läßt den Wunsch verständlich er¬
scheinen, daß das Buch den Weg der „Memo¬
iren " gehen und die Lebensauffassungen der
„Jdealistin " in weiteste Kreise tragen möchte .

einer Schuh-Fabrik
große Posten feine

Damensdiuhe

6
spottbillig

,n
)
en Spangen- und Schnürschuhe <750
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Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unsere Schwester und Tante

Elise ZscM - Lücrolx
in der Nacht vom 22 . auf 23 . Juli unerwartet schnell an einem
Herzschlag verschieden ist, nachdem sie kurz zuvor ihr Haus zu
einem Evang. Altersheim bestimmt und dasselbe der Evangelischen
Diakonissenanstalt in Karlsruhe übergeben hatte.

Karlsruhe, den 23 . Juli 1926.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ferdinand Lacroix , Friedrichstal.
Die Beerdigung findet am Montag, den 26. Juli , vormittags

11 Uhr auf dem Friedhof in Karlsruhe statt.

Gottesdienst -Anzeiger
. Evana . Ltadtacmeinde .» ottnioA. den 25. Aali 192« 18. Lonntaa nach

. . . . „ ( Arinitatiä ) .
, iA °dtkir» e . . IN- Uhr : E . Schul, . V. 12Uhr - Ebristcnlchre . Pfarrer E . Schul, .
n &IelS ? Uhr : Stahtvikar Glatt . '><12
ÄIz . ^ i " bcra« teSd,cnsi . Stad,vikar Glatt . S Ubr :« tadtvikar Glatt .
. .Mckilakikirchc 10 Uhr : « irthenrnt ÄifAtr . ' il2

Kirchenrat bischer.« rabkavelle . S Uhr : Pfarrer Herrmanv.

Aohanneakirch«. 8 Uhr : Stadtoikar Grimm.
>iin Uhr : Piarrvermalter Treiber. =>il 1 Uhr :
Christenlehre . Psarrverivaltcr Treiber, ti Uhr :
Ktndcraottcsdienst . _Christuskirche . 8 Uhr : Pfarrer Seusert. IN Ul,r :
Pfarrer Hemmer , llk Uhr : Kinderaottcsdicnst ,
Kirchcnrat Nabdc . _ ,MarknSvfarrei. in Uhr : Pfarrer Seusert. HVi
Uhr : Christenlehre . Pfarrer « cusert .

Lutberkirchr . 8 Uhr : Stadtvikar Hdsclin . *i 10
Uhr : Pfarrer Renner. All Uhr : Christenlehre .
Pfarrer Renner. >< 12 Uhr : Ainderaottesdienst .
» irchenral Keidemeier.

Uhr : Äbcndmahl -ottesdienft . Pfarrer Heirnncr.
U«ie >.«>>rim . ' - 10 Uhr : Stadtvikar Grimm, t-11

Ulir : Kinderavttcsdicnst . « tadtvikar Grimm.
& iiol . Krankenhaus. 10 Uhr : Stadtv . Gocker .
Diakonisteuhauotirii« . 10 Ubr : Pfarrer Kavier .

Slbends >-8 Uhr : Pfarrer Sitzlrr.
Karl- fzriedrich- Gedächiniokirchc «Stadtteil Mühl-

bural . 8 Uhr : szrübäÄteSdienft . Pfarrer elim-
mcrmann. 'A1N Uhr : Hanntaitteshienst. Pfarrer
Zinrmermann. % 11 Uhr : Klndcraottc - dienst, Psr.
.zimmermann.Darland «« . J,410 Uhr : Gottesdienst . Bikar Lci-
ier . ^«11 Uhr : IuaendaotttSdienst. Vikar Leiser.

Snstmanlstraste . !-S Uhr : KinderaotteSdienst .
Pfarrer .-limmermann. 8 Uhr : GotttSdicnst . Pfar¬
rer etimmermann. ^RLvvnrr. V*10 Uhr : Pfarrer Sternmann . Ml
8hr ; Christenlehre . Pfarrer Steinmann . 8 Ubr :

ibclstunde in der Sleinkinderfchule . — ßreitaa .
abends 8t- Uhr : Bibelbefvrechuna IM Gemeinde -
fast. Svano. -lutb. StadtA«mei,d«.

Sriedbofkavrlle . Waldhorirftraste . M0 Ubr: Pre-
diataottcSdienv . Pfarrer Herrmann: anschließend
Christenlehre . _Evana . Kirchenaemeind« Riutbei» . '<0 Uhr:
Christentehrc . ><10 Uhr : Hauvtaotteiidienst . Ml
Uhr : KinderaotteSdienst . Pfarrerverwalter Seh-
rinaer.Cvana. Stadtmistion. Adlerftraste A . 11 Uhr :
Sonntaafchule . » Uhr : allaemcin « Bersammlirna.
5 Uhr : Aunafrauenverein. — Mittwoch , abends
8 Uhr : Bibclftunde .Cvana, BerelushanS Karlsruhe . Amalienstr . 77.
11 '< Uhr: Sonntaafchule. 8 Uhr : allaemcin «
Beriammluna , Stadtmlstionar Mülhauvt . 4 Uhr :
.stunakrauenverein . Abends 148 Uhr : Gemein -
i ch a f t S st n n d e . — Sinderfkhule . Durlacherstr .
Nr . 32. TonnerStaa , abends 8 Uhr : allaemeinc

Em
"'Ärei »

' für .Innere MIstio» A .R . . Rhein ,
strafte 35 . 8 Uhr : allaemeinc Berlammla. . Haus¬
vater Straftcr.

SriedeuSkirche der Meth.-Gemelud «. Karlftr. 4M >,>»10 Uhr : Prediai. Prediacr Rüaer . 11 Uhr :
KinderaotteSdienst . 4 Ühr: WaldaotteSdienst im
Dvmmcrbcim des G . B . >. M . . Gradcner Allee,
bei i,n»"nst >aer Mjrteruma Gottesdienst inn 5 Uhr
in der KriedenSkirch«. — Mittwoch , abends 8 Uhr:
Bibel- mid Gcbetftnnd « .

Zionskirib « der Coana. Gemeinschaft. Reierth.
Allee 4 . 1-10 Uhr : Mistionsvortraa. Millionär
Ilnrbreit -Oavan . 9<1l Uhr : KinderAvtteSdienst.' »4 Uhr : Prediat. Prediacr Barth . — Mühlhura .Sardtstr. 5 . 941 , Uhr : KinderaotteSdienst . AbendS :
8 Uhr : Gottesdienst .

WochenaotteSdienst«.
Waldhornftr. 11 fKnniirmavdensaall. Diens»

taa . abends 8 Uhr : Bihelstunde , Pfarrer «Herr-
mann.

Lntherkrrche. DienStaa. abends 8 Ubr: Bibel»
stunde im Kasino GotteSaue . Pfarrer Renner.

4>ohauncskirck« DonnerSta«, abends 8 Ubr:
Pinrrncrwalter Treiber.LnU-" »-rch, DonnerSta« . abend» '<8 Uhr :
Stadtvikar Höfelin .

Ribelheivrcchuna im GemeiudebauS der Lstd -
Nadt. DienStaa. abend » 8 Ubr .

Katholisch« Siadtaemeinde.
Bahnhofs - Gotte »hie«v . 410 Uhr : Wanderer -

aottcSdienst im Rahnhoi.St . Steuhanskirch «. stest des feliaen Mark-
araien Bernhard von Baden : Iuaendionntaa :
N. 2>lalstscher Sonntaa für Istnallna « u . Knaben .
IKollekte für die katb. üvaenWrjorael : ' 48 jlhr :^ rühincste : 8 Uhr : best . hl . Messe für die Män.
ncr -VinzenttuSvcrein« mit Gcneralkommirnion
der R-anner-Bin^ ntiuSvercine: Generalkvurmv -
n,on sämtlicher üunamänner und Auaendoraani-
sat-ionen und der christenlchenflichtiaen Fün« .
Iinae : Pl - '- cISkommUnion d . Dienstboten . fPläheauf der linken Seite cinnchmenll: 7 lthr : heil .
Mestc mit MonatSkommnnion de» Mütterver-
einS : 8 Uhr : deutsche Sinameste mit Prediät : MO
Uhr : i>cstoott« Sdi,nst mit szestprediat und lev.Hochamt: >,412 llftr : Schstlcranttcsdienft mit Pre-
oiot : >-3 Uhr : geicrliche lev . Heiliaenvesver .
^ Bi«,e» tiu»kavell«. M Mr : hl . Meste : 8 Uhr :
Slmt.
_ 2t . Bernbarduskiriüe. Patroüninm : Telkerkol.
lckte für die Ouaend . 8 Uhr : llrühmeste : 7 Uhr :
hl . Melle mit Generalkommunion der Männer .Annami ' nner und Öüvolinae: 8 N >>r : >-
« inamrste mit lev . Hochamt: MO Uhr : Hestpre.
l» at . Prozestion und levlttertc » Hochamt. TGenmund Seaen : A412 Uhr : KinderaotteSdienst : 2 Uhr :

Shsvcr .f,rs„ fi J16r . ^ rühmelle mit Gene ,
ralkommunton de» MüttervereinS: 7Uhr : Kom-
muiiionmene mit Generalkommunion der Füna-
linae : 8 Uhr : dcntfche Sinameste mit Prediat : nVi

. .H "» vtavttcSdieiist m . Hochamt und Vredtat :
1t '< . Uhr : KinderaotteSdienst in . Prediat : 1-74 Ubr :l^hristenlehre für die ^ ünalinae : V- Ubr : CUihi.laiilnSandachf mit Scoen : 3 Ubr : St . Annafeier
des Mi' ttervereins IKollekte für die kirchliche
4l »aendnfleoel .St . BonlfatluSkirchc . llnaend-Sonntaa (Kollektettir Aiiaendleeltnrael . 8 Ubr : girühmellc : 7 Ubr :
Aominuninnmclie ( MonatSkommun . d . Aranenl:
8 Uhr : Sinameste mit Prediat : MO Ubr : Hanoi -
aotteSdienst mit Prediat und Hochamt: M2 Ubr :

iür die siuacnd und den Mütterverein: MO Uhr :
deutsche Sinameste mit Prediat : '-3 Uhr : Hv, -

ariä . Andacht. — WLhreud der Woche kri »

« inamcste mit Predigt: 2 Uhr : Christenlehre für
die 4>ünalinac : t-3 Uhr : Andacht in allaemeinen
2! ötcn und Anlicac » .Her,- ,fcfn -K !rch«. ' - 10 Uhr : Sinameste mit
Prediat : '-8 Uhr : Andacht in allaemeinc » 2! öttn
und Anlieaen . — Donnerstaa : 7 Uhr : Schüler -
aottcsdienft .St . Peter « ud Paul . tFuaendfonntaal. 8 Uhr :
jznühmesse: ><8 Uhr : Generalkommunion der
mämilichcn Uuacndvcreine : 948 Uhr : General¬
kommunion de » MüttervereinS: 8 Uhr : dcutiche
Sinameste mit Prediat : MO Uhr : Hauvtaottes-
dienst mit Prediat : '.4l2 Uhr : KinderaotteSdienst
mit Prediat : 942 Uhr : Christenlehre für Mna -
lina« : 'A3 Uhr : Her» Mariä -Bruderfchaft . An
allen Gottesdiensten Kollekte für die Auacnd -
vileac .St . Konradskirche Karlsruhe tTclearavhen-Ka-
serncl . tAuarndlonnta. l 7 Uhr : hl . Kommunion. * . . » : Mn Uhr :

©V »>
_ _ . __ .. kri »

_ «tesdienft . — SamStaa : >-5—7 lthr : Beicht
aelcaenhcit .StSdt. Krankenhaus. Sainstaall —8 Uhr : Beicht.
— Sonntaa : 149 Uhr : Sinameste mit Prediat.

Dt . Michaelskirche (Beiertheim ! , lüuaendfoun-
taa. t 8 Uhr : Beichtaeleaenhclt : >-7 Uhr : rfrüh-
meste mit Oleneralkoininmiion der Tlünalinac undMonatskommunion der Plänncr <hl . Meste für
die »erst. Mitalieder des Tiilaciid - und üuna -
mannervcreins: : 8 Uhr : dentiche Sinameste mitPrediat : MO Uhr Hauvtaottcsdicnft mit Prediat
u . Hochamt: 11 Uhr : KinderaottcSbicnft nt . Prcd. :
2 Ubr : Bciver. IKollektt für die kalb. Äuaeiid ,
vilcac . lSt . 4>ofeiskirche Grünwinkel. 8—7 Uhr : Beicht:
aelcaenhcit : 7 Uhr : ,zrühmestc mit Gencralkom -
munion des Üuaendverein » . der Männer und des
cuchar. Männcravostolats: >- t0 Uhr : icterl . Hoch¬
amt mit Prediat und Tellerkollektc für die kath .
Fnaendpfleac : "411 Uhr : Christenlehre für die
-lünalinac und Borromänshibliothekstirnd « : '-2
Uhr : feierliche «ijeiver »u Ehre » de» feliaen Bern¬
hard : 8 Uhr : Roienkran» in der Savelle . —
SamStaa. 4 Uhr : Beichtaeleaenhcit .

St . RikolauSkirch« Rü »«»rr . 6—7 Bcichtaelc-
acnhelt : 7 Uhr : Urühnicste mit Generalkommu -
nion des MüttervereinS und der Uraubn : 0 Uhr :
Amt mlt Prediat. — Beichtaeleaenhcit : SamStaa
moraenS 8 Uhr und nachm, von >,-5—8 Uhr .

Heilia Kreuikirche Ünielinac » . SamStaa : 2—7
Uhr : Beicht. — Sonntaa : >-7 Uhr : hl . Koimnu
nioit ; \ il —449 Uhr : Beicht : *49 lthr : Amt und
Prediat. aemetniame hl . Kommunion der 4Wna-
linae » nd üunairauen : 2 Uhr : 2<cfver von den
Avofteln . — WerktaaS ist keine hl . Meste.

Dt . Martinskirch«. , . _ _
7 Uhr und 948 Ubr : AuSteituna der hl . Kommu -8 Uhr : Beichtaelcaenheit :

. . iluna der hl . Kommu¬
nion-. Generalkommunion der izraucn: 8 Uhr:
Amt mit Prediat : 2 Uhr : IubilänmSandacht mit
Draen : >48 Uhr : Mütterverein. — SamStaa : von
5—9 Uhr : Beichtaeleaenhett .

vaaenftei» . 9411 Uhr : Sinameste mit Prediat:
abends ! -8 Uhr : Andacht um Seaen kür die j>eld -
irüchte.

Bulach . 7 Uhr : ^ rühmest« mit Generalkommu¬nion der Männer »ud Uünalinac: >, - 10 Ubr :
Hochamt mit Prediat : 542 Uhr : Hciliaen -Belvci.
— Beichtaeleaenhett : SamStaa von 4 Uhr . Sonn5
taa von 6 Uhr an .Durlach, ( .fest de» feliaen Bernhard von Ra¬
den. , SamStaa : nachmittags von 8—7 Uhr :
Beichtaeleaenhett für die Männer . Iunamänner

c : 8 Ubr : Salveandacht zu ehren
er Gott^ —^ Sonntaa : «) Uhr :& *

'
3 ün« . _ . .

Beichtaeleaenhcit : >47 Uhr : ^ rühmestc mit Mo
natSkommunion für die Männer , unnamänner
»nd Uünalinae: 8 Uhr : SdiüleraotttSdicnst mit
Prediat : ' - 10 Uhr : Prediat und Hochamt: 11 lthr :
Christenlehre für die Äünonnae: 2 Uhr : Belver .
ISonntaa » m 9 Uhr ist Gottesdienst in Hohen¬
wettersbach .,

Alt-katholifch« Stadtaemeinde.
AuIcrstehunaSkirchc . MO Uhr : deutsche » Hoch,

amt mit Prediat IKirchenchor,, Stadtviarrer Ka-
minSki .

Einzel -Verkauf von Fabrikaten I
sächs . Gardinen * Webereien

Gardinen
in TttU, Etamine, Madms

Stores
in Et* mine , TuU, Crlslallin«, Volle

Dekorationen
In einfarbigen und bunten Seidenstoffen

Anfertigungnach eigenen Entwarfen
Prachtvolle Dekorationsstoffe

zur Selbstanfertigung
Alle Artikel in einfachen u . feinet . Aufführungen

Paul Schulz
TValdsIrnOe 33 , gegenüber dem Colotfeum.



'

« ff

Seite 12 Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 24 . Juli 1826 Nr. 242

. A

Ni

\ \

Zutritt nur in
Begleitung

Erwachsener

Soweit Vorrat I

DleTage fürs Kind
Sämtliche Kindepaptikel zu aussepgewöhnlieh billigen Fpeisen
In der Haushaltabteilung irn 4 . Stock große Kinderbelustigung : Karussels , Schill ”
(chaukel , Rutlchbahn , Irrgarten , KaVperltheater , lebende Affen , Goldfifchbaffln etc <

Kinder - Konfektion Kinder- Wäfche

Jm Erfrischungsraum :

KONZERT
1 Tasse Kakao oder I Tasse Bohnen¬

kaffee mit Sahne und i Stück Torte
nach Wahl . . 0.40

1 Glas Eis . 0. 15
1 ganze Torte . 0.95 0.75
1 Obsttorte . 1 .00

Reichhaltiges kaltes Büfett

Konfitüren
Bonbons gemischt . Pfd . 0 .75 0.65 0.55
Cröme -Schokolade 4 Tafeln aioogr . 0.90
Milch -Schokolade 3 Tafeln ä 100 gr . 0.95
Kokosflocken . i Pfd. 0 .95

Parfümerie
Kinder-SeitO Wolff & Sohn , extra

billiges Angebot Karton mit 4 Stück 0.75
Kinder-Zahnbfirsten , gute Qualität . 0.50
Zahnpasta , gute Qualität . . Tube 0.35
Celluloid-Kamm mit Bürste . zus . 1 .45

Goldfischest. 0 .500.40 0.30
Goldtlsch-Gläser . . . Stück 0 .95 0.75

Kinder-Kleidchen , Wasch - Musselin
und gemustert Voile , Länge 40-45 0 .65

Kinder - Kleidchen , gestreifter Zefir
Länge 40-50 . 0 .85

Kinder-Spielhöschen , einfarbig und
gestreift. Zefir, Länge 40-55 . . . 1 .00

Knaben-Einknöpf-Anzng , hellfarbig
Rips mit kurzem Arm . 3 .60

Knaben-Spiel-Anzng, hellfarbig Rips
kurzer Arm u . Stickerei . . . . 2.95

Klnder-Kittel, hellfarbig Rips . . . 1 .95

Strickwaren
Kinder - Söckchen , feine Baumwolle

weiß , Größe I . 0,10
jede weitere Größe 5 Pfennig mehr

Klnder-Strttmpfe , schwarz , Ia Baum¬
wolle . . . . , . . Größe 1 0.50
bis Gr . 5 : 55* mehr, ab Gr . 5 : 10 H?mehr

Kinder - Strümpfe, gute Baumwolle,
1* 1, gestr ., weiß , Größe I . . 0.50
jede weitere Größe 5 Pfennig mehr

Kinder - Schlüpfer , o. Bein, Gr. 35
farbig , feine Baumwolle . . . . 0 .55
jede weitere Größe 5 Pfennig mehr

Kinder - Sportwesten , gute Qualität
Wolle platt . , färb ., o . Krag ., Gr . 35 3 .50

Kinder - Sweater , feine Baumwolle,
farbig , V. und '/> Arm . 1.90 1 .50 0.75

Haarbänder
Schöne Farbenauswahl

Mädchenhemden, Achselschluß mit
Barmer Bogen . . . Länge 35
jede weitere Größe 15 A mehr

Mädchenhemden, Achselschluß mit
Stickerei . Länge 35
jede weitere Größe 15 Hk mehr

MädChenhÖSChenmit Slickereivolant
Länge 30

jede weitere Größe 25 3f . mehr
Mädchennachthemden,Schlupfform

mit kurzem Arm . . Länge 50
per 10 cm Steigerung 75 H? mehr

Knabentaghemden mit halbem Arm
und rund . Ausschnitt . Länge 40
jede weitere Größe 15 Hk mehr

Knabennachthemden mit Umlege¬
kragen u . Geishaform Länge 60
per 10 cm Steigerung 75 K mehr

Hemdhöschen,Baumwolle, gestrickt ,
in Windelform . . . . I . IO

0.65

0.90

1 .25

2.50

0 .95

2.35

0.95

2 1h cm breit — i Coupon . . . 0.08
4 cm breit — i Coupon . . . 0 .18
5 cm breit — i Coupon . . . 0.22
7 1/2 cm breit — i Coupon . . . 0.50
11 cm breit — i Coupon . . . 0.35

Tgfdientüdier
Kinderbildertuch . . . Stück 0 . 15 0.10
Kindertücher , weiß m . Rand 6 Stück 0 .55
Kinder- Zefirtücher , kariert St . 0 . 18 0.15
Kindertuch, mit Kordelrand , Batist 0.15
Kinder-Buchstabentücher m . Hohl¬

saum . 0 .20
Kindertuch mit buntem Kordelrand ,

6 Stück . • 0.75
Kindertuch , Batist mit Zierrändchen

6 Stück . . . . . . . . 0.40

Großer Posten

Kinder/chürzen
solange Vorrat

Größe 40— 75 in Satin, Siamosen, Kretonne
1 .45 1 .95 2 .75

Baby- Wäfche
1 Posten Jäckchen , Gr . 1—4

Serie I 0.45 Serie TI 0.60
Kinder-Jäckchen , aus mercerisierter

Baumwolle . 0.95 0.75
Erstllngshemden , a . gut . Stoffen 0 .50 0.35
Kinderröckchen , gestrickt , a . baum-

woll. und mercerisiertem Garn 1.00 0 .65
KinderhÖSChen Baumwolle gestrickt

0 .9s 0 . 75 0.45
Leibchen , gestrickt , aus gut. B ’wolle

0 .95 0 .75 0.50
Leibchen , aus festem Grell . . 1.95 1.20

Kinderhüte
Knaben-Strohhüte , Sepplform, weiß ,

grün , natur . . . . 1 .00 0 .75 0.60
Kinder - Strohhüte , Panamaform,

Bast- und Strohgeflecht 1 .30 1.00 0.75
Klnder-Strohhüte , Matrosen¬

form . 2 .20 1.75 1 .25
Mädchenhüte, garniert , verschied .

Garnituren . 3 .00 2 .00 1.00
Mädchenhüte, ungarniert 1.80 1.40 0.80
Südwester a .Waschstoffen 140 0 .90 0.75

Turnschuhe ,
| Sandalen ,weiße Schuhe |

besonders billig

Schuhwaren
Babyschuhe in vielen Färb . Paar 0 .95 0-^
Kinderstiefel , schwarz und braun

18 -19 20 -22 23 -24 25 ' 22-
2.25 2775 3 . 25 3 .75

Spangenschuhe , schwarz und braun
(oder Lack , mit kl . Schönheitsfehlern)
18-20 20-22 23 -242Z ^ >,
2.50 2Ä30 3 .40 3 .90

Schnür - n . Spangenschuhe , schwarz n
braun , auch mit Lack 27 -30 3 s 'JS

6750
Kinderstiefel , Rindbox

schwarz und braun

5 .50
27 -30 3yji
5 .90 6 .90

Kinderstiefel , schwarz 27 -30
Sportlederod . Rindleder ”

4 .90 5.9

Spielwaren
Cell .- Püppchen . 0 . 20 0.
Springseile . 0.20 0.
Sandformengarnitur , 4 teilig . . . 0.
Mundharmonika . . . . . . 0.35
Auto zum Aufziehen .
Cell . -Ballspiel , (Looping the Loop) • 0-
Kletteraffe . . 0.

27 cm 20 cfl1

Puppen , gekleidet . . . . 0 .85 0.50
Brotbüchsen . 0 .95 0-6
Botanisierbüchse , 30 cm . 0.95
—- - - - — o- —. -gMama Laufpuppe, 44 cm . unzerbrechl . 2-v
Straßenroller mit Gummi .

KHOK
Sprechstunde für Zahnleidende !
JDentist Otto Schtvarx
Erbprinzenstraße Nr . 1 / Ecke Rondellplatz

Sprechstunden
von 9 bis 6 Uhr and nach Vereinbarung

Auskunft ohne Verbindlichkeit kostenlos

Telefon 399

SdiweiMiae !
Auch in schweren Fällen und wenn Hilfe vergeb¬lichgesucht wurde, hat die »clt * Jahren bewähr¬

te Breslauer Httrkapael geholfen . Kein Hör¬rohr , kein elektrischer ötrom oder Magnetismus , son¬
dern selbsttätige , ständige mechanische Einwirkung.
Bequem und unauffällig zu tragen . Die Erfindungeines Ingenieurs, welcher seit seiner Kindheit sehr
schwerhörig war . Die nachweisbaren Erfolge auchin sehr schweren Fällen mehren sich ständig. UnserVertreter ist am Montag ;, den r-S . Juli , im Hotel
Kaffee \ owack in Karlsruhe. Auskunft wird un¬
entgeltlich erteilt . Brille mitbringen. Die Hörkapsel
muü JUr jedes Ohr extra angefertigt werden, dahermüssen Schwerhörige persönlich vorsprechen. Die¬
jenigen Schwerhörigen, welche die Breslauer Hör¬
kapsel bereits tragen , werden gebeten

am Dienstag , den 27. Juli
vorzusprechen, damit unser Vertreter sich vom rich¬
tigen Sitz der Kapsel und vom Vorhandensein desnotwendiuen zarten Kontaktes überzeugen kann. ImInteresse der Heliwerhttrlsren und im In¬teresse möglichst vollkommener Amven -
dangrsmiiglichkeit der Breslauer Hörkap -
sei werden die Herren Hpezialärzte und
praktischen Aerzte gebeten , vorzusprechen .

Matfel’MIlfM Breslau 16

Nach zwölllährlger Leitung einer homöopa¬
thischen Heilanstalt habe ich mich jetzt hier in

jkarlsruhe . Philippstratze 1811 als

livmövpallsischerArzt
niedergelassen und halte Sprechstunden an

Wochentagen von 18 - 12 und 4 - 6 Uhr.
vr. meil . 8ugo Langhvff

homöopathischer Arzt

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr. Tagblatts"

Berlin

GRETE SLEIFIR
KURT BÜCHEL

Verlobte
24 . ] u lt 1926

Karlsruhe I. B .

Ein groBer Posten

SALAT
BEtTECKE
Zum Auasuchan !

Darunter schöne
breite Krallenform !
45 Plg . 75 Pfg .

Gasehenkhaus

Wohlschlegel
Kalserstr . 173

NaJüriichßs

ôns($

&

Hauptniederlage : Bahm & Baßler , tÄ 0

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 21 . I. Mts . entschlief nach längerer Krank¬

heit unser lieber Bruder und Onkel

Wilhelm Weiß
Oberbetriebsinspektor a. D.

im Alter von 80 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Weiß , Paris
Berta Stortz , Neckargemünd
Frau Anna Irrgang , Oesede

geb. Stortz

Karlsruhe , im Juli 1926.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an unserem herben Verlust
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Geschwister Glöckner .
Karlsruhe, den 23. Juli 1926.

Danksagung
Allen denen , die mir in den schweren Tagen dc*

Heimganges unserer geliebten Mutter so treu helfen
und tröstend zur Seite standen , sie während ihrer Krank '
heit besuchten und ihren letzten Weg mit Uiuwen
schmückten , ferner Herrn Stadtpfarrer Ernst Schulz j
die schlichten , erhebenden Abschiedsworto sage IC
unseren tiefgefühltesten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Dora Schneider , Privatlehrerin

Karlsruhe , den 23 . Juli 1926 .

3t»el - EzigjäHnger

ßch atz immer
Yoghurt

* t) leider
nicht."

Wer keine Sommerreis6
machen kann

erzielt am wirksamsten und auf dem billigsten Wege eine Kräftigung des KörP ®^
erhöhte Stoffwechseltätigkeit und damit eine dauernde

DR . AXELRODS YOGHURT
In Wirkung und Wohlgeschmack unerreicht, da Herstellung auf streng wi*se

schaftlicher Grundlage . jj»
Erhältlich bei zahlreichen Milchhändlern . — Für Mitglieder des Lebensbedürfnis v

den bekannten Verkaufsstellen.
Echter Dr . Axelrod ’ s Yoghurt ^wird ausschießlich in der Städtischen Milchzentrale , Karlsruhe , ZäbrioK

straße 45/47 hergestellt.
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